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Telegramme. 


Bismarcks Geburtstag. 

Berlin, 25. Februar. Eine überraschende Nach 
richt geht dem „Berl. Tagebl.“ aus Potsdam zu. 
Danach wird Zürft Bismarck feinen achtzigſten 
Geburtstag nicht in Friedrichsruh, ſondern in 
Schönhauſen verleben. Der Kaiſer wird er- 
wartet und wird einige Stunden beim Alt- 


reichskanzler zubringen. Es werden bereits jetzt 


in Schönhauſen Vorbereitungen zu einem 
würdigen Empfang des Monarchen getroffen. 


Berlin, 25. Febr. Zur Eröffnung des Nord- 
oſtſee-Kanals wird dem „Berl. Tagebl.“ aus 
Wien gemeldet, daß auch die öſterreichiſche 
Kaiſerin zu derſelben eintreffen wird. Die neue 
Waſſerſtraße hat eine feſte Eisdecke, die ſtellen · 
weiſe 25 Centimeter dick iſt, ſo daß die Eisſperre 
im Kanal noch von ziemlich langer Dauer ſein 
wird. Deshalb kann ſich die Eröffnungsfeier mög- 
licher Weiſe einen Monat länger hinausſchieben 
und erſt im Juli ſtattfinden. i 

— aus Amſterdam verlautet, daß der deutſche 
Aaiſer bei jeiner Reife nach England den hollän- 
diſchen Königinnen einen Beſuch abſtatten und 
dabei die Ausſtellung in Amſterdam beſichtigen 


werde. 
Wien, 25. Februar. Der Separatzug mit der 


Leiche des Erzherzogs Albrecht iſt geſtern Abend 
10 Uhr aus Arco bier eingetroffen. Die Leiche 
wurde in feierlichem Zuge vom Bahnhof nach der 
Pfarrkirche der Hofburg gebracht, um dort auf 
einem Katafalk aufgebahrt zu werden. 

Brüffel, 25. Febr. Die Gräfin von Flandern 


iſt in Begleitung ihres Sohnes nach Potsdam 


abgereiſt. i 
London, 25. Febr. Lord Rofeberns Zuſtand 
hat ſich nach einer ruhigeren Nacht gebeſſert; das 


Fieber hat etwas nachgelaſſen. 

Nürnberg, 25. Febr. Der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe wird am 13. und 14, nächſten Monats 
der Verſammlung der bairiſchen Candwirthe 
hier präfidiren. 

Petersburg, 24. Februar. Wie hieſige Blätter 
melden, wurde auf haiferliben Befehl eine Com- 
miſſion eingeſetzt zur Berathung des Projects be- 
treffend die Gründung eines nach dem Kaiſer 
Alexander III. zu benennenden Kauſes zur Ver- 
orgung alter und kranker Schriftſteller, 
Maiaſtler und Schauſpieler. Das Haus ſoll auf 
einem kaiſerlichen Apanagengut errichtet werden. 


Kairo, 25. Februar. Der von Elwin Palmer 
eingebrachte Antrag, eine neue Eintheilung von 
Grund und Boden vorzunehmen, hat die Zu- 
fiimmung des Cabineis gefunden; es ſoll durch 
denſelben eine gerechtere Vertheilung der Grund- 
ſteuer herbeigeführt werden. 
— EEE ESEUESENEEERESSEEEBEISIEHEN ERNST 


Feuilleton. 


Das Wohlthätigkeitsconcert im Reichstage. 


5 Berlin, 24, Februar. 

Das neue Reichstagsgebäude — der Mittelpunkt 
des Intereſſes von heute, hatte geſtern in jeinen 
prächtigen Hallen die erème de la erëème der 
Berliner Geſellſchaft verſammelt. Galt es doch 
den Wohlthätigkeitsſinn unſerer Stadt zu zeigen, 
den Zurüchgelafienen der Kermſten, die den Tod 
auf der unglückſeligen Fahrt der „Elbe“ fanden, 
in ihrer Noth beizuftehen. 

Gegen 8 Uhr rollten Wagen auf Wagen vor 
die im elektriſchen Licht in Tageshelle erſtrahlende 
Portale des ftoljen Baues. Bald füllten ſich die 
Marmorhallen namentlich mit Damen in eleganten 
dunklen meiſt ſchwarzen Toiletten (die Koftrauer 
um den öſterreichiſchen Erzherzog“ )9. 

Gegen 8½ Uhr erſchien der Hof mit ſeiner 
Guite, die ſchöne Geſtalt der anmuthigen Kaiſerin 
war gan; in Schwarz gekleidet; ebenſo die 
Prinzeſſinnen Friedrich Karl, Friedrich Leopold und 
die Prinzeſſin von Hohenzollern, denen ſich der 
Prinz Leopold angeſchloſſen hatte, 

Schaar auf Schaar ſchichtete ſich um den 
hatafalkartigen Aufbau im Centrum der Wandel- 
halle, auf dem das Modell des ſtolzen Bier- 
maſters, der einſt „Elbe“ hieß, in allen Einzel- 
heiten genau, etwa zwei Meter lang, zu ſehen 
war. Hier drängte ſich alles, und ein kundiger 
Marineoffizier bezeichnete die Stelle, wo der 
tödtlihe Stoß dem deutſchen Schiff in die Seite 
fuhr. In dieſem Mittelraum, den die Koloſſal⸗ 
büfte des Kaiſers überſchaute, hatte vornehmlich 
die officielle Welt ihre Plätze. Weit über die 
Menge ragte, ſchreibt das „B. Tabl.“, Freiherr 
v. Marſchall, der Staatsſecretär des Auswärligen, 
und der Kausminifter v. Wedell-Piesdorff. Der 
Niniſter v. Bötticher befand ſich nicht weit vom 
franzöſiſchen Botſchafter Herren Herbette. Herr 
5. Levetzow, der mit den anderen Herren vom 


1 Berfammilungen in 


Honolulu, 25. Februar. Das nunmehr ver- 
kündete Urtheil gegen die Exkönigin Liliou- 
kalani lautet auf 5 Jahre Gefängniß und 5000 
Dollars Geldſtrafe. 

Waſhington, 24. Februar. Im Senate brachte 
Molcott einen Antrag zu Gunſten der Ernennung 
eines Ausſchuſſes ein, der die Bereinigten Staaten 
auf einer internationalen Münzconferen; ber- 
treten folle, falls die fremden Mächte die Ber- 
einigten Staaten zur Betheiligung einladen werden. 

Nach dem Berichte des Landwirthſchafts - Aus- 
ſchuſſes des Senates iſt die Lage zahlreicher 
Baumwollpflanzer ſchlecht; viele find zu Grunde 
gerichtet. 


Schiffsuntergang. 

Hamburg, 24. Febr. Der Liverpooler 1400 
Tons große Dampfer „Kingdom“, weicher mit 
der Beſtimmung nach Charleſton am 18. Dezember 
Cuxhaven verließ und am 24. Dezember Cap 
But of Lewis (Hebriden) paſſirte, gilt für unter- 
gegangen, da feit dem 24. Dezember jede Nach- 
richt üben den Dampfer fehlt. . T.) 


Der Papſt und die öſterreichiſchen Anti. 
ſemiten. 

Rom, 25. Febr. Aus vorzügliher vatikaniſcher 
Quelle verlautet, daß der Papit ſich in einem 
Brief an den öſterreichiſchen Episcopat über den 
Antiſemitismus der ſogenannten Chriſtlich⸗Socialen 
äußern wird. Er wird die Chriſtlich - Socialen 
zur Unterwerfung unter die Biſchöfe auffordern; 
zu der Frage ſelbſt wird er jedoch keine prin- 
cipielle Stellung nehmen. 


Aufitand in Maskat. 


Calcutta, 28. Februar. Ein in Bombay ein⸗ 
Maskat iſt durch die 


getroffenes Schiff meldet: 
aufſtändiſchen Beduinen erobert worden. Der 


Imam von Maskat wurde in feinem Palaſt ein- 
geſchloſſen und auf zwei Forts beſchränkt, er⸗ 


oberte jedoch einen Theil der Stadt wieder zurü 
Der Aufitand foll in Folge der unbeliebtheit 
Sultans ausgebrochen ſein. 


Piaolitiſche Ueberſicht. 


Danzig, 25. Februar. 
Das Facit der vorigen Woche. 


Anders, als ſie begonnen, iſt die vorige Woche 
für die agrariſche Bewegung zu Ende gegangen. 
Heute vor acht Tagen fand der Empfang der 
Deputation des Bundes der Landwirthe ſtatt, 
wobei der Kaiſer ſo freundliche Worte zu den 
Herren ſprach und alles Geſchehene für gut ge- 
macht erklärte. Wir haben ſchon damals Der- 
wahrung gegen die Verſuche eingelegt, aus der 
kaiferlihen Anſprache möglichſt viel politiſches 
Kapital in einſeitig conſervativ-agrariſchem Sinn 
herauszuſchlagen, und zum Beweiſe, wie wenig der 
Monarch einer Politik der weiteren Bevorzugung 
eines Standes auf Koſten der anderen zu huldigen 
beabſichtigen kann, eine Reihe früherer Aeußerungen 
von ihm citirt, in welchen er jeine Stellung als 
boch über den Parteien befindlich und ſeine 
Zürforge als jedem Einzelnen ſeines Landes ge- 
widmet bezeichnet hatte. 
Siegesbewußtſein getragenen großen agrariſchen 

Berlin. Die Freunde des 


ſchlußfähiges Haus zuſammenklingeln können, 
denn die Parlamentarier waren nicht allzu zahl- 
reich erſchienen. Bon bekannteren arp ſahen 
wir eigentlich nur, an den Thüren zum Sitzungs- 
ſaal ftehend, als wollten ſie des Kauſes Wache 
thun, Rickert und den Prinzen Schönaſch-Carolath. 
Das Programm ſetzte mit dem Trauermarſch 

aus der „Götterdämmerung“ ein, von der kgl. 
Kapelle unter Mucks Tactſtoch muſterhaft aus⸗ 
geführt. das gewaltige Tongemälde mit ſeiner 
elementaren Kraft gab der Stimmung der Hörer 
gleich die rechte Andacht und Schwere. So fand 
Wildenbruchs Prolog offene Herzen. Kerr Molenar 
vom Schauſpielhauſe hat für ſolche getragenen 
und feierlichen Acte den ſchönſten Vortrag, er 
wirkte tief mit der Schilderung zuerſt des feind- 
lichen Todes, wie er den Menſchen auf heimath- 
licher Erde antritt, und dann des jähen, in 
fürchterlicher Qual ee Gterbens, mie 
es vom Schickſal den en fern von den 
Lieben mit plötzlicher Laune zugeworfen wird. 
dem Prolog folgten, durchweg vortrefflich 
executirt, von der kgl. Kapelle: die Ouverlure 
zum „Fliegenden Holländer“ und Wagners „Kaiſer⸗ 
marſch“ — vom Domchor unter Beckers Leitung: 
ein geiſtliches Lied von Bach, vom Dirigenten für 
Männerchor geſetzt, Mozarts „Ave verum“ und 
der von Albert Becher componirte Pjalm 54. 
Die DOberon-Arie, die ſich ſchön in den Abend 
geſchickt hätte: 5 

Zn 9 ee U 

Schlangengle u umſchlungen 

nos die ganze Welt ..“ eee 
mußte ausfallen, da Frau Katharina Klafs kn 
einer plötzlichen Indispofition wegen abgeſagt 
hatte und Frau Zränkel-Claus, welche die Der- 
tretung übernommen hatte, ebenfalls erkrankt war. 

So war das Concert ziemlich früh zu Ende. 

Nachdem der Hof ſich verabſchiedet hatte, blieb 
das Publikum noch eine zeitlang da und ſah ſich 
den ſtolzen Bau mit Freude im allen Einzelräumen 
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Darauf kamen die von 


2 a 
Präſidium anweſend war, hätte jedoch kein be- 


8 Abend und Montag früh. 7 Beſtellungen we ı 
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r die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
lle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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abend - Rusgabe. 


n. Ketterhagergaſſe a, bei ſämmtlichen 


1895. 


Antrages Kanitz und des Bimetallismus ſchritten 
gehobenen Hauptes einher. da kam der 
Schluß der Woche, bei dem der Kaiſer aber · 
mals auf dem Zeſtmahl des brandenburgiſchen 
Provinziallandtages das Wort ergriff zu einer 


Kundgebung, die auch die letzte Spur der Nif- 


deutungen verſcheucht, die man gefliſſentlich an 
ſeine Montagsrede geknüpft. 

Das Feſtmahl des brandenburgiſchen Pro- 
pinziallandtages iſt ſchon des öfteren die Stätte 
kaiſerlicher Kundgebungen von lautem Klange 
geweſen. Hier war es, wo er am 5. Mär; 1890 
das geflügelt gewordene Wort ſprach: „Wer ſich 
mir bei meiner Arbeit entgegenftellt, den jer- 
ſchmettere ich“ und am — 18. März war Fürſt Bis- 
marck Kanzler geweſen. Hier war es, wo er am 
21. Februar 1891 ſagte: „Wenn das Ganze ge- 
deihen foll, müſſen hier und da im einzelnen 
Intereſſe Opfer gebracht werden. Unſere jetzigen 
Parteien ſind gegründet auf Intereſſen und ver- 
folgen dieſelben oft zu ſehr, ein ſeder für ſich“. 
Kier ferner gab er am 24. Februar 1892 den 
mißvergnügten Nörglern den Rath, lieber den 
Staub von ihren Pantoffeln zu ſchütteln. Und 
hier hat er nun abermals Worte geſprochen, deren 
Echo weithin durch die Lande tönen wird. Die Rede 
iſt in den Telegrammen unſerer geſtrigen Morgen- 
ausgabe bereits mitgetheilt. Fervorheben wollen 
wir nur noch einmal den Paſſus, der an ſeine 
Hoffnung anknüpft, für den Bauernſtand dauernd 
Nützliches ſchaffen zu können. Er lautete: 

„Ich möchte aber dringend davor warnen, 
überſpannte Hoffnungen zu hegen oder gar 
die Verwirklichung von Utopien zu verlangen. 
Kein Stand kann beanſpruchen, auf Koſten 
der anderen bejonders bevorzugt zu werden; 

des Landesherrn Aufgabe iſt es, die Intereſſen 

aller Stände gegen einander abzuwägen und 
mit einander zu vermitteln, damit das allge- 
meine Intereſſe des großen Vaterlandes dabei 
gewahrt bleibe.“ 

Darnach können die Freunde des Antrages Ra- 
nitz ermeſſen, welche Sympathien der Träger der 
Krone ihren Beſtrebungen zollen mag. 


1 wird noch eine andere charakteriſtiſche 


ßerung des Kaiſers bekannt. Der Kaiſer hat 
imlich nach dem „Reichsboten” der Deputation 
des Bundes gegenüber u. a. geäußert: ' 
„Ich habe Erhebungen in anderen Ländern 
anftellen laſſen, und da muß ich jagen, daß die 
ee trotz des hohen Prohibitiv-Zolles 
von Ircs. 50 Cts. jo unzufrieden find 
wie Sie.“ 

Dies in Verbindung mit der Meldung des 
„Volk“, daß Fürſt Hohenlohe ſich dem Grafen 
gompelit gegenüber als Gegner des Anirages 

anitz erklärt habe, läßt es begreiflich erſcheinen, 
wenn das confervative Blatt reſignirt ausruft: 
„Die Sachlage iſt alſo klipp und klar. Zu wünſchen 
iſt nur, daß die Conſervativen nunmehr und 
baldigſt ihren Standpunkt der Reichsregierung 
ebenſo klipp und klar zu erkennen geben.“ — 
dieſer Wunſch iſt im Intereſſe der jo noth- 
wendigen größeren Klärung der Lage durchaus 
berechtigt. Wir können auch nur dringend wünſchen, 
daß namentlich der Antrag Kanitz baldigſt im 
Reichstag zur Derhandlung gebracht wird, damit 
man endlich Klarheit über die Stellung der 
Parteien und der Regierung gewinnt! 


die Tabahſteuervorlage geſcheitert?! 
Die von einem unſerer Berliner Correſpondenten 
aufgeſtellte Prognoſe bezüglich der Chancen des 
Tabaßkſteuerentwurfs findet eine Beſtätigung durch 


TTT 
an. Der Sitzungsſaal, die Leſeſchreibnimmer und 
die Buffets waren geöffnet. Jedenfalls hat das 
ſchöne Concert ſeinen Zweck voll und ganz erfüllt. 


ueber Sarah Bernhardts Toiletten 


bei der erſten Aufführung von Sudermanns 
„Heimath“ in Paris ſchreibt der „Conf.“: Die 
Künſtlerin tritt im zweiten Act als „Magda“ vor 
das Publikum mit einem koſtbaren Abendmantel, 
der die ganze Robe bedeckt. Ein großer Pelj- 
kragen aus Luchs garnirt den Mantel, der in 
Velour, cheveux de la reine, eine Nuance, die 
wie Gold ſchimmert, gearbeitet ift. Ein großer 
Kragen, der mehr in einem violetten Ton gehalten, 
reicht bis auf die Hälfte des oldig erglänzenden 
Mantels. Und die piece de resistance, das 
Meiſterwerk einer eleganten Goiree-Toilette, 
bietet ſich uns dar, wenn ſie haſtig und nervös 
den leicht über die Schulter geworfenen, wahr⸗ 
haft königlichen Mantel ablegt. „Le demier vice“ 
der neusſten Mode, iſt dieſe vornezme Robe 
dennoch ein Gemiſch von imitirter Auttquität und 
Phantaſte. der Stoff, eine ſchwerer Damast 
jaune mais, hat große Blumenbouquets, die en 
relief mit ſtumpfer und glänzender Candille 
ausgeſticht find, dieſer dadurch zu einem 
Tissu ancien umgewandelte Stoff um- 
ſchließt eng anliegend die Hüften und das 
Hinterblatt des Roces hat zugeſpitzte Falten, 
die in einer langen Schleppe auslaufen und durch 
den künſtleriſchen Faltenwurf dem Stoff ein 
maleriſches Colorit verleihen. Die Corsage iſt 
mit einer Bloufe aus Mousseline de Soie be- 
deckt, in der gleichen Farbe des Kleides. Mit 
dieſem zarten Gewebe iſt man verſchwenderiſch 
umgegangen. das Devant hat einen kleinen, 
runden Ausſchnitt, der im Nacken bis in die er- 
denklichſte Tiefe geht und durch gelbe Federn 
abgeſchloſſen iſt. die Blouſe beſteht aus ſechs 
achen Falten, zwiſchen denen eine reiche Gold- 

cherei ſchimmert und iſt ebenſo bauſchig im 

cken wie am Vordertheil. Ein weiter, herunter - 


die nachſtehende Notiz des Centrumsorgans, die 
„Köln. Bolksjtg.”: 5 
„Die Tabakfteuervorlage wird uns aus parla⸗ 


mentariſchen Kreiſen als nach wie vor aus- 


ſichtslos bezeichnet und beſonders wird uns 
verſichert, daß die dem balriſchen Abg. Schädler 
folgende kleine ſüddeutſche Gruppe des Centrums 
keineswegs entſcheidend in's Gewicht falle. Auch 
der größte Theil der bairifhen Centrums⸗ 
mitglieder verhalte ſich ablehnend.“ 

Wenn die Dinge wirklich ſo liegen — woran 
bei den nahen Beziehungen dieſes Centrums- 
organs zu dem Abg. Bachem nicht zu zweifeln iſt —, 
dann ſollte man erſt recht auf eine möglichſte Be- 
ſchleunigung der Verhandlungen der Commilfion 
bedacht jein, um die auf der geſammten Tabak- 
induſtrie laſtende Beunruhigung endlich aus der 
Welt zu ſchaffen. 


Kerr v. Köller und der Liberalismus. 

Das jüngſte Auftreten des preußiſchen Miniſters 
des Innern im Parlament hat in den liberalen 
Blätlern aller Schattirungen die entſchledenſte 
Zurückweiſung erfahren. Wir nennen heute u. a. 
den „Hannov. Cour.“, die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ 
und die „Münchener Neueften Nachr.“ Letztere 
ſchreiben: 

„Wenn jemand, wie Kerr v. Köller, ſeinen 
perſönlichen Ueberzeugungen in Dingen, von 
denen er nichts verſteht, fo laut und 
demonſtrativ, wie nur ein Dilettant es jonft 
zu thun pflegt, Ausdruck giebt, wenn derſelbe 
Kerr auf Geſetzgebung und Derwaltung maß- 
gebenden Einfluß ausübt, ſo kann man ſich 
der ſchwerſten Bedenken nicht erwehren. Irr- 
thümer eines Jachmannes find ſchlimm, noch 
ſchlimmer aber iſt die Stümperarbeit eines 
Dilettanten.“ 

Die Schneidigkeit, mit welcher Kerr v. Köller 
die liberalen Anſchauungen bekämpfen zu follen 
glaubt, hat wenigſtens das Gute zu Wege ge- 
bracht, auch bei weit nach rechts ſtehenden 
Liberalen wieder einmal das liberale Bemußt- 
ſein aufzurütteln. 


Die Rein-Cinnahmen des Reiches aus Zöllen 
Verbra ſteuern 


i und 2 
find bis Ende Januar, alſo in den zehn Mo- 


naten des laufenden Etatsjahres um ca. 31 Millio- 
nen Mk. höher als im Vorjahre geweſen. die Mehr- 
einnahme hat ſich im Laufe des Januar um un- 
gefähr ½ Million Mk. vermindert. Die Mehr- 
einnahme aus den Zöllen iſt um 2½ Millionen 
zurückgegangen; dazu kommen Mindereinnahmen 
aus der Maiſchbottich- und Branntweinmaterial- 
ſteuer, der Berbrauchsabgabe vom Branntwein 


letzteren ſich verringert hat. Dagegen iſt die 
Mehreinnahme aus der Zuckerſteuer, welche Ende 
Dezember etwas über 5 Millionen betrug, im 
Januar um ca. 2¼ Millionen geſtiegen. Auch 
der Mehrertrag der Tabakſteuer iſt höher ge- 
worden. Die Mehreinnahmen aus dem Zucker- 
verbrauch haben demnach die Mindereinnahmen 
aus den Zöllen nahezu ausgeglichen. Die Stempel ⸗ 
abgaben (Börſenſteuer und Lotterielooſe) haben 
bis Ende Januar 13,3 Millionen Mark mehr als 
im Vorjahre ergeben; die Zunahme betrug im 
Jauuar etwas über 2 Millionen Mark. der 
Ueberſchuß der Einnahmen aus der Poſt- und 
Telegraphenverwaltung beläuft ſich auf 11177265 
Mark, wovon auf den Januar 1,3 Millionen 
kommen. Insgeſammt betrugen (wie telegraphiſch 
ſchon gemeldet) bis Ende Januar die Mehrein- 


— — EG — — 
hängender Aermel giebt den Arm frei, nach 
griechiſcher Art, und iſt umrahmt von einem 
breiten Bandeau, das, im Rücken von dem 
originellen, koſtbaren Gurt ausgehend, auf der 
Achſel ſchmalwerdend endet. Diefen Gurt 
trägt ſie loſe, halb über den Leib, halb über die 
Taille gelegt, wie man ungefähr unſeren Kindern 
eine Schürze umbindet. Er iſt in Velour vert 
und mit den koſtbarſten Cabochons, den bunten 
Steinen, unter denen die Türkiſen dominiren, 
beſäet. der dritte Act zeigt uns Madame 
Sarah im Daterhaus und in einem aus 
dieſem einfachen Rahmen um ſo greller 
ſich abhebenden entzückenden Deshabille aus 
weißem Satin eréponné mit einem breiten 
gelblichen Tüllſpitzen-Arrangements. Dieje Robe 
d’interieur läßt den Hals frei, um den ſich 
die Spitze drapirt, die im Nacken, oberhalb 
der tiefen, oft in einander gelegten MWatteau- 
Falte, eine Schleife bildet und zu beiden Seiten 
des Devants en Echarpe herniederfällt. An der 
Taille über der Bruſt hält ein „Galon byzantin“ 
die Spitze zuſammen: eine handbreite ſtumpfe 
Goldborie, die eine buzantiniſche Sticherei in 
Zlittern und Steinen ziert. Derjelbe Act ſollte 
uns die große Künſtlerin noch in einer vor- 
nehmen und doch einfachen Toilette de ville 
zeigen, aber im letzten Moment, vor der großen 
Probe, folgte fie ihrer Caprice und jpielte bis 
an das Ende in dieſem ihr angenehmeren 
Costume d' intérieur. Weil aber fie dieſer an- 
muthigen Toilette die Oeffentlichkeit verweigerte, 
will ich das Modell des Hauſes Laferrière nicht 
verheimlichen, das aus drap gris iſt und eine 
koſtbare, breite Stickerei um den Rock herum in 
hochſtehendem geraden Soutache hat. Eine 
kurze, loſe, dis an den Taillenſchluß reichende 
Jacke en drap gris, mit eben ſolchen Aermeln, 
die aber durchgehends mit dem hochſtehenden 
Soutache benäht find, harmonirt mit dem Roc, 
der die bekannte Weite von über fieben Meter 


ſich birgt. 


n 


und der Brauſteuer, obgleich das Minus aus der 
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nahmen gegen das Borjahr: Zölle und Verbrauchs- 

h d 968 889 Mk., Stempelabgaben 13 336743 
Mk., Poſt- und Telegraphen 11177265 Mk., 
— 960 000 Mk., alſo insgefammt 


fteuern 3 
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Gott, Seele und Gefängniß. 


Segen den in der Umſturzcommiſſion vom 
Centrum geſtellten Antrage, nach dem mit Ge- 
fängniß bis zu zwei Jahren beftraft werden ſoll, 
wer das Daſein Gottes oder die Unſterblichkeit 
der Seele anzweifelt, macht die Kölniſche Zeitung 
energiſch Front. Sie fordert die Regierung auf, 
fhleunigft volle Klarheit darüber zu ſchaffen, wie 
ſie zu dieſem Antrage ſtege, gegen den jedes 
menſchliche Gefühl ſich empöre, der deutſchland 
dem Kohn aller Nationen auszuſetzen drohe. 
Weiſe die Regierung diefen Antrag nicht entſchie⸗ 
den von der Schwelle der Geſetzgebung zurück, 
ſo würde ſie einen Sturm entſeſſeln, der den 
Kampf um die Zedlitzſche Schulvorlage in den 
Schatten ſtelle; denn hier ſei ein empfindlicher 
Punkt berührt, bei welchem das deutſche Ge⸗ 
wiſſen, der deuiſche Wahrheitsernſt keinen Spaß 
verſtehe. Wenn die Conſervativen den Anebel- 
antrag nicht zurückwieſen, würde man es er- 
leben, daß das Centrum in feiner Unduldfamkeit 
auch die Unfehlbarkeit des Papſtes und die „un- 
beflechte Empfängniß“ durch den Staatsanwalt 


vor Anzweiflung geſchützt ſehen wolle. 


Aufruhr in Marohko. 
der „Agence 


Opfer fielen. 


Der oſtaſiatiſche Krieg. 


Die Japaner ſetzen die Ariegsrüftungen eifrig 
fort. Der Landtag hat die Geſetzentwürfe be- 
treffend die Ariegsanleihe von 100 Millionen Yen, 
fowie betreffend das Ergänzungsbuoget für Aus- 
gaben angenommen; ebenjo auch eine Vorlage 
betreffend die Bewilligung eines Credits von 


3 Millionen Yen für Korea genehmigt. 


Ferner wird uns auf dem drahtwege gemeldet: 
Hiroſhima, 25. Februar. Eine neue Streit- 
macht wird ausgerüſtet zur Landung in Jormoſa. 
Auf Formoſa war, wie ſchon mitgetheilt, jüngſt 
in Takao ein Piratenaufſtand ausgebrochen, der 
mittlerweile durch die Cyineſen bereits unter- 
drückt iſt. der engliſche Kreuzer „Mercury“ 
brauchte nicht mehr in Action zu treten und iſt 
bereits nach Canton zurückgekehrt. 25 Piraten - 


häuptlinge ſind enthauptet worden. 
Kufſtand auf den Philippinen. 


In der ſpaniſchen deputirtenkammer wurde Sonn- 
abend davonMittheilung gemacht, daß die Eingebare- 
nen der InjelJolo ſich geweigert hätten, die Steuern 
zu zahlen, fie hätten ſich empört und hätten die 
ſpaniſche Garniſon angegriffen, - jeian jedoch mit 
odten und 30 Derwun- 
deten zurückgeworfen worden. der Gouverneur 


einem Derluft von 12 
der Philippinen hat Derſtärkungen abgejandt. 


Deutſchland. 


Berlin, 24. Febr. der Kaiſer begiebt fi am 
Abends mittels Sonderzuges 


Montag, 25. d. M., 
von hier nach Wien zu den Beiſetzungsfeierlich⸗ 
keiten für den Erzherzog Albrecht. Die An- 
kunft in Wien Nordbahnhof erfolgt Dienstag 
Vormittag 11 uhr. 


* [Ohne Kanitz heine Kähne “] iſt das neuefte 
Schlagwort, das der conſervallv-antiſemitiſche 


Abg. v. Werdeck in einem Antiſemitenverein aus- 
gegeben hat. 


* [Die ang ber einer großen Mittel- 


ftandspartei] nach dem Mufter des „Bundes der 
Landwirthe“ wurde in der Delegirtenverfamm- 
lung der Berliner Innungen vom Goldſchmiede. 
meiſter Fiſcher (Dorſ. des Verbandes deutſcher 
Mittelftände) angeregt. Die Partei foll Einfluß 
auf die Wahlen und die Geſetzgebung zum Schutze 
der Handwerker zu gewinnen ſuchen und zu 
dieſem Zwecke eine umfangreiche politiſche und 
wirthſchaftliche Agitatſon entfalten. 

[deutſcher Handelstag.) Nach der Gpecial- 
debalte über den Geſetzentwurf betreffend die 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes und 
den Geſetzentwurf betreffend die Kündigung des 
argentiniſchen Kandels vertrages (ef. Telegramm 
in der gejtrigen Morgennummer) folgie in der 
letzten Sitzung des Fandelstages die Berathung 
der Ausdehnung der Unfallverfiherung auf 
das Handelsgewerbe. Nach einem längeren 
Referat des General-Gecretärs, Conluls J. D. 
Annecke (Berlin) gelangte folgender, von dieſem 
befürwortete Antrag zur Annahme: 

Der deutſche Kandelstag erklärt, daß die 
Ausdehnung der Unfallverſicherung auf das 
Handelsgewerbe, in welchem die Gehilfen und 
Lehrlinge beſonderen Unfallgefahren nicht aus- 
geſetzt find, betreffs der etwaigen Verſicherungs⸗ 
pflihtigen durch die Derhältniſſe nicht geboten 
iſt. Betreffs der Unternehmer erblickt er darin 
nichts weiter als eine denſelben aufgelegte Laſt, 
welcher heine entſprechende Wohlthat für die 
Angeſtellten gegenüberſteht.“ 

Den letzten Gegenſtand bildete die Ermäßigung 
der Ternſprech - Gebühren. Kandelskammer- 
Gecretär Dr. Anſchütz (Sonneberg) befürwortet 
die Annahme folgender Refolution: 

„Der Fernſprecher hat in deutſchland, von 
den größeren und großen Städten abgeſehen, 
nicht in dem Maße Eingang gefunden, wie es 
bei der Natur und der Bedeutung dieſes Der- 
hehrsmittels erwartet werden durfte. Der 
Grund hierfür kann nur in der für mittlere 
und kleine Städte unverhältnißmäßig hohen 
Gebühr geſucht werden. Der deutſche Handels- 
tag iſt deshalb der Anſicht, daß der Fernſprecher 
nur dann ein Derkehrsmittel im Dienſte der 
Allgemeinheit wird werden können, wenn die 
Jahresgebühr in mittleren und kleinen Plätzen 
eine weſentliche Ermäßigu erfährt. Als 
namentlich nothwendig wird eine Abſtufung 
nach der Größe der Städte und der Aus- 
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e kleineren Städte e n 

überſteigt.“ * * 

Die Handels- und Sewerbekammer für Ober- 
dalern beantragte: „Der Handelstag wolle be- 
—..— Es ſei durch das Präſidium an die 

ichsreglerung ſowohl als an die bairiſche 
Staatsregierung das Erſuchen zu richten: die 


Favas“ wird aus Tanger ge- 
meldet, daß aufrühreriſche Stämme in das Gebiet 
von Maraheſch eingedrungen find und plünderungen 
verübt haben. Es kam dabei zu einem blutigen 
Zuſammenſtoß zwiſchen den Einwohnern und 
Aufrühreriihen, dem zahlreiche Perionen zum 
Zum Schutze des iſraelitiſchen 
Diertels find Vorkehrungen getroffen, Eine 
engliſche Fregatte iſt aus Gibraltar eingetroffen. 


n 
1 


jährliche Abonnementsgebühr für Telephon 
benutzung von 150 Mark auf 100 Mark herab- 
zuſetzen. Diefen Antrag befürwortete Commerzien- 
rath Maiſon, München. Der Redner betonte, daß 
das Telephon ein dringendes Bedürfniß für das 
geſammte Geſchäfts⸗ und Derkehrsleben ſei. Die 
Verbilligung der an würde be- 

es Handels und Ver- 
kehrs beitragen als aller Befähigungsnachweis 
auch im 
aß jeder 


Der Antrag Anſchütz gelangte ſchlleßlich mit der 
Modification zur Annahme, daß demſelben hin- 
zugefügt wird: „Die Telephongebühren dürfen in 
größeren Städten nicht über 150 Mk, betragen.“ 


deutend mehr zur Hebung 


und alle Innungsverbände. Es ſei do 
geſundheitlichen Intereſſe erforderlich, 
Arzt ein Telephon habe. 


— Danach war der Antrag von Oberbaiern ge- 
fallen. 


Die Plenarverſammlung wurde hierauf mit den 


üblichen Dankesreden geſchloſſen. 


* [Erträge aus dem Verkauf der Blahkarten 
bei den D-Zügen.] Das Anfangsjahr 1892/93, in 
welchem die Platzkartengebühr nur 1 M. betrug, 
ergab für 30636 Platzkarten nur eine Einnahme 
von 30 636 M. 1893, in welchem der Preis der 


Platzzarte auf 2 M. feſtgeſetzt wurde, . ſich 


die Einnahme für 352 054 Platzkarten auf 701 830 


Mark. Für das Jahr 1894 wird der Erlös der ver- 


kauften Platzkarten vorausſichtlich rund 2 500 000 
M. betragen. Im Etat für 1895/96 ift in Folge der 
Derme n Durchgangszüge eine Einnahme 


von 3 800 000 M. in Ausſicht genommen, obgleich 


der Kartenpreis für kürzere Strecken wieder auf 


die Hälfte — 1 M. — ermäßigt worden ſei. 


» [Aus dem württembergiſchen Landtages] 


Die in den württembergiſchen Landtag gewählten 


beiden Gocialdemohraten Kloß und Glafer haben 
den vorgeſchriebenen Eid geleiftet. — Der Präſident 


bezieht ein Jahresgehalt von 10 000 Mk. 
* In Erkelenz hat ſich dieſer Tage eine Ber- 


ſammlung von mehr als 100 Landwirthen ein- 


ſtimmig gegen den Antrag Kanitz und ein Ge- 
treidemonopol ausgeſprochen. 
* In Lübech hat eine vom Bund der Candmirthe 


berufene Derſammlung eine Refolution ange- 


nommen, in welcher der der freiſinnigen Der- 


einigung angehörige Reichstagsabgeordnete dr. 


Görtz erſucht wird, für den Antrag Kanitz einzu- 
treten. — Wunderbar, daß ſolche Beſchlüſſe gefaßt 


werden, obgleich doch genügend bekannt iſt, daß der 


Antrag Kanitz noch gar nicht in den Reichstag 
eingebracht iſt. Weshalb zögert man denn? 
München, 24. Febr. Prinz Ludwig iſt erkrankt; 


in Folge deſſen wird Prinz Arnulf den Prinz 


regenten bei der Leichenfeier für den Erzherzog 


Albrecht vertreten und heute Abend nach Wien 


abreiſen. 


Frankreich. 
Paris, 24. Februar. Aus Anlaß des Jahres- 


tages der Revolution vom 24. Februar 1848 


fand in St. Mande ein Banket ftatt, bei welchem 
zahlreiche Reden gehalten wurden. Goblet ver- 
ſicherte, die Radicalen und die Socialiſten ſeien 
nicht Feinde; fie ſeien im Gegentheil hinſichtlich 
gewiſſer Fragen einig, unter der Bedingung, daß 
die Socialiſten ſich lediglich geſetzlicher Mittel zu 


bedienen beabſichtigen. Floquet erinnerte daran, 


daß die zweite Republik daran zu Grunde g 
weil fie die Rallürten in ſich aufnahm. 
— Wie der „Gaulols“ meldet, ſollen in di 
Jahre große Flottenmanöver im mitt 
diſchen Meere ſtattfinden. Ein actives Ge. 
ſchwader und ein Reſervegeſchwader werden 
erſt zuſammen und dann gegen einander 
manövriren. W. T.) 
Rußland. 

Petersburg, 23. Jebr. die Conferenz von 
Vertretern ruſſiſcher und auswärtiger Bahnen, 
welche jüngft in Warſchau tagte, beſchloß, daß 
die Commiſſion zur Klaſſificirung der Waaren 
und zur Herſtellung von Tariftabellen für den 
directen internationalen Verkehr im Frühjahr in 
Dresden zuſammentreten ſolle. (W. T.) 
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— 
Abonnement auf dieſe 2 mal täglich er- 
ſcheinende Zeitung 


für März 


Mk. ®, 90 


durch die Poſt 0,75; (mit Handelsblatt 
1,20, durch die Poſt 1,25 Mk.) 


Von der Marine, 

U Niet, 24, Februar, Unſere vier, ſeit September 
vorigen Jahres in außerdeutſchen bezw. außereuropäiſchen 
Gewäſſern befindlichen Schulſchiffe find gegenwärtig 
ſämmtlich auf der Heimreife begriffen; und wenn Wind 
und Wetter fernerhin günſtig ſind, ſo werden dieſelben, 
ihrer Ordre entſprechend, an ein und demſelben Tage, 
am 20. März, im Heimathshafen einlaufen, nachdem fie 
uvor in engliſchen Häfen zufammengetroffen fein werden. 

as die beiden Kadetten-Schulſchiſſe anbelangt, fo ift 
die Fregatte „Stoſch“, welche den Kieler Hafen am 
25. September verlaſſen hat, aber ihre Weſtindienreiſe 
auf einige Zeit unterbrechen mußte, um in Wilhelms- 
hafen zu dochen, am 14. d. Mis. von Bermudas in 
See gegangen, um, den Atlantic durchquerend, ihren 
Curs nach Plymouth zu nehmen. Die Fregatte „Stein“, 
welche am 2. Oktober von Kiel abdampfte, um, anftatt 
urſprünglicher Ordre gemäß nach Weſtindien, für den 
Winter in's Mittelmeer zu gehen, verläßt am Mittwoch 
dieſer Woche ihre letzte dortige Station Gibraltar und 
begiebt ſich von dort ohne Aufenthalt nach Dartmouth. 
— Das bereits Mitte September ebenfalls nach dem 
Mittelmeer gegangene Schiffsſungen - Schulſchi 
„Gneijenau” ift am Freitag von Port Mahon au 
Minoria nach a in See gegangen und wird von 
dort nach Dartmu 2 gehen, wo es die „Stein“ be- 
grüßen wird. — Das Schiffsjungen-Schulſchiff „Moltke“ 
endlich, welches gleichzeitig mit „Stoſch“ den Heimaths⸗ 
hafen verließ, um eine Weſtindienreiſe anzutreten, iſt 
bereits am 10. Februar von St. Thomas nach Ply⸗ 
mouth in See gegangen, wo es mit „Stoſch“ zufammen- 
trifft. — Nach ihrer Ankunft in Kiel werden auf 
„Stoſch“ und „Stein“ die Seekadetten und Kadetten 
ausgeſchifft, um während des Sommers auf dem 
Manövergeſchwader vertheilt zu werden, während 
fpäter die neueingetretenen Kadetten auf den beiden in 
Dienft verbleibenden Fregatten eingeſchifft werden. — 
Das Schiffsjungen-Schulſchiff „Oneiſenau“, auf welchem 
fi die Schiffsfungen erften Jahrganges befinden, be- 
* dieſelben an Borb und beginnt mit ihnen nach er- 
olgter Neuinſtandſetzung die üblichen Sommerfahrten. 
Die Schiffs lungen zweiten Jahrganges hingegen werden 
von Bord der „Moltke“ ausgeſchifft und zwecks infan- 
teriſtiſcher Ausbildung auf die Stationen Kiel und 
Wilhelmshaven vertheilt, Zum Frühjahr kommen bie 
neu eintretenden Schiffsſungen auf die Dauer von zwei 
Jahren an Bord. 

Nach telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine iſt die Corvette „Marie“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Credner) am 19. Februar von Chefoo 
92 und am 22. & Mis, in Ragafahi einge- 

en. 


FD 


Wetterausſichten für Dienstag, 26. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Etwas wärmer, wolkig, vielfach heiter. Mittags 

angenehm. Friſcher Wind. 

Für Mittwoch, 27. Jebruar: 
Märmer, wolkig mit Sonnenſchein, windig. 
Für Donnerstag, 28. Februar: 
Ziemlich kalt, wolkig, Niederſchläge, windig. 


* [Danhestelegramm des Grafen Caprivi.] 
Auf das Namens des Magiſtrats und der Stadt- 
verordneten-Berſammlung zu Danzig an den frü- 
heren Reichskanzler Grafen Caprivi abgefandie 
Glückwunſchtelegramm zu feinem geſtrigen Geburts- 
tage dankte der Graf telegraphiſch mit folgenden 
Worten: „Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten 
dankt herzlich für liebenswürdige Gratulation 
Caprivi“. 

I Ballfeſtlichkeit.] Am 6. Mär! giebt Herr 
Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach eine Ballfeſtlich⸗ 
keit, zu der circa 100 Einladungen an die Spitzen 
der Behörden und an Militärs ergangen ſind. 


IzBezirkstag der weſtpreußiſchen Bau- 
Innungen.] In dem durch die alte Baugemerks- 
ſahne und Blumenguirlanden feſtlich geſchmückten 
Balkonſaale des Schützenhauſes fand geftern die 
Eröffnung des 9. Bejirkstages und des 26, meft- 
preußiſchen Baugewerkstages ſtatt, bei der der 
Bezirksvorſitzende Herr Maurermeiſter Prochnow 
die Anweſenden mit herzlichen Worten bemill- 
kommnete. Namens der Danziger Baugemerks- 
meifter hieß der Vorſitzende des Innungsaus - 
ſchuſſes, Herr Herzog, die Gäſte aus der Pro- 
vinz in herzlichen Worten willkommen und be- 
tonte, daß der diesjährige Bezirkstag um ſo 
höhere Bedeutung habe, als es gelte, ſein 
25 jähriges Beſlehen zu feiern. Herr Kerzog 
machte dann Mittheilungen über die Tagesein- 
theilung des Bezirkstages, u. a. daß nach der 
am Dienstag Vormittag um 9½ Uhr ftattfinden- 
den Beſichtigung des Schlachtvlehhofes auch die 
Jortſetzung der Bezirkstagsverhandlungen in der 
dortigen Börſenhalle ſtattfinden wird. 

Bei der vorgenommenen Wahl der einzelnen Com- 
miſſionen für die heute und morgen abzuwickelnde 
Tagesordnung werden in die Commiſſion zur Revifion 
der Prüfungsordnungen und Lehrverträge die Herren 
Kirſch-Danzig, Behrensdorff und Jigner⸗Thorn, 
Schmidt-Neuteichsdorf und Fiſcher⸗Graudenz, in 
die Commiſſion zur Berathung der Normalien für 
Bauverträge die Kerren Jey und Bergien-Danjig, 
Gramberg-Graudenz, Wilke-Elbing, Grö ck- Dt. Enlau. 
in die Commiſſion zur Berathung des Entwurfs einer 
Behührenorbnung für Sachverſtändige die Herren 
Koſch, Schäpe, Dergien, . 
Herrmann-Elbing, Schlage -Tiegenhof, in die Com- 
miſſion zur Berathung über verſchiedene Anträge, 
Entlaftung der Jahresrechnung pro 1893/94 und Zeft- 
ſetzung des Voranſchlags über die Verwaltungskoſten 
pro 1895/96, die Herren Heinz, Koſch, Schwarz- 
Danzig, Kriedte⸗Graudenz und in die Wahlcommiſſion 
die Herren Koſch- Danzig, Behrensdorff-Thorn, 
Scheidler-Pr. Stargard, Kerrmann-Elbing, Pickel 
Culm gewählt. 2 

Nach der officiellen Eröffnungsſitzung, der auch 
der Director der Baugewerksſchule in Graudenz, 
Kerr Kuntze, beiwohnſe, fand ein geſelliges Bei- 
ſammenſein der Theilnehmer mit ihren Damen ſtatt. 

Heute Vormittag fand nach Beſichtigung einiger 


_ | hervorragenden Bauwerke die Hauptverhandlung 
I ftatt, Herr Stadtrath Gronau hieß Namens der 
= Stadt Danzig die Berjammlung willkommen und 


ermunterte zu ſeſter und treuer Arbeit für die 
Entwickelung der Baugewerhke und übermittelte Gei- 
tens des Magiſtrats die herzlichſten Grüße und 
Glückwünſche zum 25 jährigen Beſtehen des Ber · 
bandes. Kerr Maurermeiſter Prochnow eröffnete 
dann die Sitzung mit einem Koch auf den Kaiſer 
und begrüßte als Vertreter der Regierung zu 
Danzig die Herren Regierungsaſſeſſor Büchting 
und Regierungs- und Gewerberath Trilling, 
als den der Regierung in Marienwerder Herrn 
Director Kuntze Dt. Krone, als Vertreter der 
hiefigen Poljeidirection Herrn Regierungsaffefjor 
Tappen, als Vertreter der Provinz Herrn 
Landesbaurath Tiburtius und als Vertreter 
des Magiftrats Danzig den ſchon erwähnten 
Kerrn Stadtrath Gronau. der Vorſitzende 
gab dann einen Rückblick auf das fünfund« 
jwanzigſägrige Beſtehen des Innungs-Derbandes 
und ſchloß denfelben mit einem Koch auf das 
Blühen und Gedeihen der Bauinnungen und des 
Der bandes der Innungen Weſtpreußens. Aus 
dem Geſchäftsbericht des Bezirksvorſtandes theilte 
er mit. daß dem Derbande 14 Innungen mit 
159 Innungsmitgliedern und 4 Einzelmitgliedern 
ange den und daß ſich auch die Innung Dirſchau 
mit 6 Mitgliedern entſchloſſen habe, dem Berband 
beizutreten, Herr Zimmermeiſter Herzog erftattete 
Bericht über den 22. Delenirtentag des Innungs- 
Der bandes deutſcher Baugewerksmeiſter, zu dem 
er als delegirter entſendet worden war. Dann 
wurden Berichte aus denEinzel- Innungen abgeftattet. 
Im Anſchluß hieran machte Kerr Herzog Mit- 
theilungen über das Entftehen, die Entwihelung 
und den ſchließlichen Verlauf des im vergangenen 
Jahre bei uns ausgebrochenen Zimmerer- und 
Maurerſtreizs. Die alsdann aufgeftellte Präfenz- 
liſte * daß Danzig durch 6 Delegirte, Thorn 
durch 3, Graudenz und Elbing durch 2, Tulm, 
Dt. Krone, Neuſtadt, Pr. Stargard, Meme, 
Marienburg, Tiegenhof, Dt. Enlau und Dirſchau 
durch je einen Delegirten vertreten ſel. Zu Bei- 
ſitzern für die Leitung der Berfammlung wurden 
die Herren Behrensdorff- Thorn und Ferrmann⸗ 
Elbing gewählt. a 

* [Don der Weichſel.] Bei Neufähr herrſcht 
heute ziemlich ftarker Eisgang. Das Brucheis 
geht zlemlih gut in die See ab. Die Eisbrecher 
brechen im Regierungsbezirk Marienwerder weiter, 

Aus Warſchau wird heute telegraphiſch ein 
Waſſerſtand von 1,75 Meier gemeldet. 

* [Stadttheater.] Bon den 35 zur Aufführung 
gelangten Operetten Offenbachs, mit denen dieſes 
parodiſtiſche muſikaliſche Genie in den 17 Jahren 
von 1855 bis 1872 die Leichtlebigkeit beglückte, 
gehört „Pariſer Leben“ zu den ausgelaſſenſten. 
Am geſtrigen Faſchings-Sonntag trat die nunmehr 
faft 30 jährige Pofje hier wieder einmal in Con⸗ 
currenz, mit dem jüngſten deutſchen Rivalen, dem 
jeit 14 Tagen im Repertoire dominirenden 
„Oberſteiger“. Das dicht gefüllte Haus erneuerte 
in dieſer Zeit des Trubels und der Ausgelaffen- 
heit ſichtlich ganz gern die alte Bekanntſchaft 
und amüſirte ſich über den drolligen Mummen- 
ſchanz und die Cancanaden für Stimmen und Beine, 
zumal bei denſelben die deutſche Decenz möglichſt 
gewahrt und die Grenze harmloſer Ausgelaſſenheit 
nicht überſchritten wurde. Die männlichen und weib- 
lichen Komiker unſerer Bühne waren für die Auf- 
führung vollzählig mobil gemacht: Kerrengirſchner 

aron Bondremark), 


rick und Lakai rndt (Siutzer 


oiper), 


Sa kes Danzig, 25. Febr. N28 


Wenkhaus (Schuſter 


Bobinet und Admiral der Schwei), gel. Grüner 
(Gabriele) und Frl. Kutſcherra (Madame 
Quimper) ließen ihr Arſenal mit Glück auf die 
Lacher ſplelen. Die kleine Hauptpartie der Metella gab 
rl. Grinning (nicht Frau Gäbler, wie der 
Theaterzettel verzeichnete). Letztere, an die Stelle 
von Frl. Ippen getreten, ſtattete das zur Frau 
Admiral erhobene Stubenmädchen Pauline mit 
riſchem Humor und pikanter Laune aus. Ueber 
ie weiteren Einzelheiten der Aufführung zu be⸗ 
richten, wird man uns geſtern erlaſſen. 

Ein nachträglicher Faſchings-Abend fteht uns 
nun noch für den ernſten Aſchermittwoch bevor. 
Derſebe bringt das Benefiz des Komikers Herrn 
Arndt. derſelbe hat dazu die durch die Baft- 
fpiele von Anna Schramm ſehr bekannt ge= 
wordene poſſe „Durchgegangene Weiber“ ge- 
wählt, in welcher er den Fettwurſt, Fräulein 
Grüner die Rolle der Nani und Herr Kirſchner 
den Keldenreich ſpielt. Fräulein Grüner wird 
dabei im zweiten Act den Burgei-Jodler fingen, 
Kerr Arndt ein Couplet vortragen, das Herr 
Kapellmeiſter Pölz eigens für ihn zuſammengeſtellt 
hat; daſſelbe beſingt, zum Theil mit Tanz, eine 
Reife durch Wien, Budapeſt, Italien, Spanien, 
Paris. Im letzten Acte wird Herr Arndt als 
Ballettänzerin erſcheinen und mit Herrn 
Kirſchner als Spanier ein Pas de deux 
tanzen. die in vielen Schaufenſtern ausgeſtellten 
Bilder zeigen zum Theil auch bereits Herrn Arndt 
in dem luftig-duftigen Balleteufen - Coſtüm. Der 
Poſſe voran geht das einactige Luſtſpiel „Kleine 
Mißverſtändniſſe“, das noch heute Repertoirſtück 
des Berliner Hoftheatere iſt und worin der Benefiziant 
den Koch Salzmann ſpielen wird. Derſelbe will 
ſomit für jeden Geſchmack etwas bringen. An- 
geſichts dieſes Programmes und der großen Be- 
liebtheit des Benefizianten brauchen wir wohl 
Rein Wort hinzufügen. 

[Todesfall im Diahoniffenhaufe.] Im hieſigen 
Diakoniſſen-Mutterhauſe ſtarb geſtern nach längerem 
Leiden die dort im 14, Jahre wirkende Schweſter 
Marie Klesczewsky. 

* Lunfall.] Von ihrem Spaziergange eimkehrend 
glitt die Frau des Telegraphenboten B. auf der 
2 2 aus und fiel jo unglücklich, daß fie einen Arm 
ram. 


* [Heberziehermarder.[ Der Schreiber Wilhelm E. 
Rede am Anfang dieſes Monats aus einem hieſigen 
Reſtaurant einen faſt neuen Ueberzieher und ließ ſeinen 
ganz ſchäbigen zurück. E. wurde gleich darauf ver- 
haftet, aber wieder entlaſſen. Nachdem im Stadt- 
theater, ae De und in der Zurnhalle in der 
Gertrudengaſſe Diebftähle von Weberjiehern gemeldet 
wurden, fahndete die Polizei auf verſchiedene Verſatz⸗ 
ſtellen nach dem Namen des Verſetzers von Ueber- 
iehern und es wurde dabei feſtgeſtellt, daß bis jetzt 

2 Ueberzieher durch E. verſetzt worden find; davon 
kommen aus dem Wilhelmtheater 6, aus dem Stadt- 
theater 3, aus der Turnhalle 3. E. geſteht die Dieb- 
ftähle ein. Auch er wurde dem Gerichtsgefängniß 
überliefert. Es befinden ſich noch mehrere Ueber- 
jieher auf dem Eriminalbureau, die von den Eigen- 
thümern dort in Empfang genommen werden können. 

‚* [Diebftahl.] Die Kellnerin Maria P. ſuchte bei 
einer hieſigen Geſindevermietherin Stellung, benutzte 
dabei einen Augenblick die Abweſenheit derſelben und 
ſtahl eine Quatität Wäſche. Am Sonnabend wurde jie 
ermittelt und verhaftet. Ein Theil der WMäſche wurde 
bei der Inhaftirten vorgefunden; da die P. noch verſchie⸗ 
dene andere Diebſtähle ausgeführt hat, wurde dieſelbe 
in das Gerichtsgefängniß eingelieſert. 

I Meſſeraffaire.] Bei der Rückkehr aus Ohra 
wurde geſtern Abend der Arbeiter Rhode . 
von vier unbekannten Perſonen angefallen und A 
einen Meſſerſtich in den Unterleib, der eine empfindliche 
Stelle verletzte und ſeine ſofortige Aufnahme in's 
Stadtlazareth nothwendig machte. Die Thäter ſollen 
entflohen ſein. 

I Polizeibericht für den 24. und 25. Februar.] 
Berhaftet: 24 Perſonen, darunter 1 Schneider wegen 
Zechprellerei, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen Beleidigung, 18 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Be- 
trunkener. — Gefunden: 1 Terzerol am 30. Januar er., 
gebeten im eee ee zu Neufahrwaſſerz 
3 Schlüſſel, 1 Quittung über Sterbegeld der Steuer- 
manns-Sterbehaſſe, abzuholen im Fundbureau der 
1 e Verloren: 1 Lombardbuch⸗ 

naie mi ab i 
det hönigl, po dieren 2 
(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


a- Zoppot, 25. Februar. Es war ein ſchönes 
Feſt, das geſtern Abend die Bewohner Zoppots, 
groß und klein, und viele Gäſte aus der länd- 
lichen Umgegend und danzig in den Räumen des 
Kurhauſes vereinigte: das zu wohlthätigen 
Zwechen vom Vaterländiſchen Frauenverein 
veranſtaltete Maskenfeſt. Schon Wochen lang 
vorher wurden emſig Vorbereitungen getroffen, 
ſprach man hier von demſelben als einem bevor- 
ſtehenden großen Ereigniß. Die Erwartung ſtieg mit 
jedem Tage — und wahrlich ſie wurde nicht getäuſcht. 
Gegen 7½ Uhr füllte ſich der große Saal mit den 
Feſttheilnehmern, unter denen wir auch den Land. 
rath unſeres Kreiſes, Ferrn Grafen Renferlingh, 
bemerkten und nicht lange währte es, bis unter 
den Klängen der Theil'ſchen Kapelle der fröhliche 
Reigen begann. Die Eröffnungspolonaiſe gab 
Gelegenheit, die Eleganz der Koſtüme, die in 
Originalität und Mannigfaltigkeit wetteiferten, zu 
bewundern. der Hauptthell des Programms 
gipfelte in einem farbenprächtigen phantaftiihen 
den des Hofes des Prinzen Carneval, an 
den ſich ein Prolog ſchloß, der von Fräulein 
Prochnow ſicher und gewandt e wurde 
und in einem Koch auf den Prinzen Carneval endete. 
Zwei ſehr hübſch von jungen Damen und Herren 
getanzte Quadrillen ſchloſſen die officielle Feier, 


worauf der allgemeine Tam in feine Rechte trat, 


Schwer wurde es Jedem, ſich von der Zeftlihheit 
zu trennen. des Dankes voll gegen die Comite- 
mitglieder des Daterländiſchen Frauen- Dereins 
und geren Kunstmaler Badt, dem ein hervor- 
ragender Antheil an dem hünftlihen Schmuch 
und dem Gelingen des zeſtes zugeſprochen werden 
muß, ging Jeder, das Bewußtsein, ſich prächtig 
amüſirt zu haben und die Erinnerung an ein 
Zeit mitnehmend, wie es Zoppot bis dahin noch 
nicht geſehen hat. 

w. Elbing, 24, Februar. Bor dem hiefigen Schwur⸗ 
gerichte gelangen im Laufe dieſer Woche zwei Gachen 
ur Verhandlung, weichen ein ſehr reges Intereſſe 
urch das Publikum entgegengebracht wird. Se wird 
Dienstag gegen den Schuhmacher Wilhelm Brofius von 
hier und gegen deſſen Tochter Anna Hohmann ver- 

andelt, welche unter der Anklage der verſuchten 

ödtung ſtehen. Das Opfer, gegen welches ſich das 
Verbrechen richtete, war kein anderer als der 
Schwiegerſohn bezw. Mann der Angehlagten, der 
Arbeiter Kohmann. — Don * bis Sonnabend 
findet ein Aufruhrprozeß e Anklage richtet ſich 
ier gegen 21 Perſonen. Dier Anwälte werden die 
ertheidigung führen. — In dem Landkreiſe Eibing iſt 
in dieſen Zagen mit der Auszahlung der Gervis- 
ee b de 

aiſe 7 

Begonnen werben. gung für Dorſpanndienſte 16. 


© eher die Wahl des Abg. Win (conſ.) im 
Reichstagswablkreiſe Stolp-Cauenburg liegt jett 
der ſchriftliche Bericht der Wahlprüfungscommiſſion 
vor. Abg. Will iſt bekanntlich nur mit einer 
Mehrheit von 5 Sümmen gegen den Hofbeſitzer 
Wiſſer gewählt worden, mit 11083 gegen 
11 078 Stimmen. Gegen die Wahl lagen ver- 
ſchiedene Proteſte vor, über welche die Commiſſion 
im vorigen Jahre Bemeiserhebungen beſchloſſen 
hatte. Auf Grund derſelben iſt die Mehrheit der 
Commiſſion zu der Annahme gelangt, daß ſich 
das Stimmenverhäliniß zu Gunſten Wills noch 
etwas verbeſſert und hat unter Berückſichtigung 
einiger Proteſte, bei denen ſich ein größerer 
Stimmenausfall für Wiſſer als für Will er ab, 
als Endergebniß zuſammengeſtellt für Will 11041, 
für Wiſſer 10 997 Stimmen. Ein Theil der Proteft- 
behauptungen ift als nicht erheblich angeſehen 
worden, ſo die Angabe einer Wahlbeeinfluſſung 
durch den Wahlvorſteher Gutsbeſitzer v. Putt- 
kamer-Glowitz durch Bertheilung von Wahlzetteln, 
weil nicht erwieſen war, daß die Wahheitel- 
vertheilung im Wahllokal ſelbſt erfolgt war, 
ſondern vor demſelben. In dem Wahlort Liſchnitz 
mußten die Wähler dem Wahlvorſteher den Wahl- 
zettel einmal quer gefaltet überreichen, ſo daß 
nach Angabe des Proieſtes hierdurch die Contro- 
lirung der Stimmabgabe ermöglicht war; die 
Gommiffton nahm aber dieſen Punkt nicht als 
erwieſen an, da die Zeugenausſagen auseinander- 
gingen. Ebenſo wurde die Wahlbeeinffuſſung der 
Tagelöhner eines anderen Ortes durch den Wirth - 
ſchaftsinſpector als nicht erheblich angeſehen, da 
die Arbeiter ſich Zettel des Gegencandidaten ver- 
ſchafft haben können. Mit zehn gegen vier Stim- 
men erfolgte der (ſchon gemeldete) Beſchluß auf 
Siltigkeitserklärung der Wahl. Swen 
Königsberg, 23. Februar. In der heutigen 
Sihung des oſtpreußiſchen Provinzial-Land- 
tages wurde die Aufnahme einer Provinzial- 
Anleihe von 143000 Mk. für die Heilanſtalten 
in Naſtenburg und Carlshof genehmigt. Aus 
den Discuffionen war zu erfahren, daß die be- 
treffende Commiſſion, der als Specialvertreter 
des Landwirthſchaftsminiſteriums der Geh. Ober- 
Regierungsrath Thiel aus Berlin beimohnte, ſich 
in ihrer Majorität für Errichtung der Land- 
wirihſchafts kammern ausgeſprochen und die 
bezüglichen Anträge des Provinzialausſchuſſes und 
des Oberpräſidenten zur Annahme empfehlen 
wird. Es iſt danach ziemlich ſicher⸗ daß der 
Landtag für die Candwirthſchafts kammern 


ſtimmen wird. 
—— 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
D Berlin, 25. Februar. 
Der conſervative Abgeordnete Schmidt-Steglitz 
iſt geſtorben. das Haus ehrt ſein Andenken in 
üblicher Weiſe durch Aufſtehen von den Sitzen. 
Das Haus tritt ſodann in die Fortjeung der 
Berathung des Cultusetats und zwar des Titels 
„Höhere Se 1 
2 t (n.-l.) bedauert, daß eine Rege- 
Sr ag der Kilfsleyrerſtellen an den 
höheren Lehrerſtellen noch nicht erfolgt ſei. Im 
vorigen Jahre hatte der Regierungscommiſſar im 
Namen des Finanzminiſters erklärt, an höheren 
Schulen ſollten der Norm nach nicht mehr als zwei 


Hilfslehrer angefteilt werden. Das trifft aber nicht 


zu. Jetzt iſt an 47 höheren Lehranſtalten, darunter 
6 ſtaatliche, dieſe Norm überſchritten. Der Mini- 
ſter mag bein al dieje vom Finanzminifter 

eſtellte Norm auch in t 
22 — wäre es, die Hilfslehrer n 3 du 
bejeitigen, das Heer der nicht angeſtellten Hilfs- 
lehrer iſt ein Krebsſchaden, welcher die Unzu- 
friedenheit unter den Gebildeten vermehrt und 
der Gocialdemohratie immer neue Anhänger zu- 


treibt. 

Geh. Finanzrath Germar erklärt, die beſtimmte 
Norm von zwei Hilfslehrern an den höheren 
Lehranſtalten iſt nirgends überſchritten. Im 
großen und ganzen haben ſich die Verhältniſſe 
gegen früher gebeſſert. 

Cultusminiſter Dr. Boſſe verſichert, daß es die 
Regierung an Wohlwollen den Kilfslehrern 
gegenüber nicht fehlen laſſen werde. Die Regie- 
rung hat ſich die Finger lahm geſchrieben, um 
die Hilfslehrer an den anderen Anſtalten unter- 
zubringen; daher haben ſo agitatoriſche Klagen 
der Hilfslehrer keine Berechtigung. Die Hilfs- 
lehrer an den höheren Schulen find nicht 
ſchlechter daran als andere Beamte mit gleicher 
Altersſtufe und mit gleicher Vorbildung. Es trete 
auch häufig das Verlangen nach ſchablonen⸗ 
mäßiger Gleichſtellung mit dem Richter hervor. 
Ich kann nur ſagen: die Richter find eben keine 
Lehrer und die Lehrer keine Richter. Auch von 
einer Ueberlaſtung durch wöchentlich vierund- 
zwanzig Arbeitsſtunden kann heine Rede ſein. 
Wer garantirt uns eine achtſtündige Arbeitszeit? 
(Beifall rechts.) Die Lehrer haben einen hohen, 
idealen Beruf zu erfüllen und die Mehrzahl der- 
ſelben erfüllt ihn auch; aber es giebt auch 
Elemente darunter, die rein agitatoriſch verfahren. 
Das ift entſchieden zu verwerſen. Gravo rechts.) 
Es muß das hier einmal öffentlich ausgeſprochen 
werden. Die Lehrer haben, bis fie angeftellt find, 
meiſtens keine längere Wartezeit abzumachen zals 
andere Beamte, und dazu kommt noch, daß bei 
— die Wartezeit ſelbſt verſchuldet iſt, J. B. durch 

eiſen ꝛc. 

Regierungscommiſſar Wehrenpfennig: Bei den 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Hilfslehrern ift die 
Wartezeit ſo ziemlich gleihmahlg und zahlreiche 
Anftalten haben die Zahl ihrer Hilfsftellen ver⸗ 
ringert. 

— 


Madrid, 25. Febr. Das Abkommen zwiſchen 
Spanien und der maronhaniſchen Regierung 
ift geſtern Abend unterzeichnet worden. 

Hannover, 25. Februar. Der Componiſt Ignaz 
Lachner iſt geftorben. 

Ignaz Lachner, Bruder des bekannten Compo- 


niſten Franz Lachner, iſt am 11. September 1807 


u Rain geboren, beſuchte das Gnmnafium 

— wirkte als Dioliniſt im Orcheſter — 
Jlarthor-Theaters ju München. wurde von 
feinem Bruder als Dioliniſt nach Wien ge- 
jogen, ſpäter Repetitor und 1825 Dicehapellmeifter 
am Aärntnerthor-Iheater und Nschiolger feines 
Bruders als Organift der evangeliſchen Kirche. 
1831 Hofmuſindirector in Stuttgart, 1842 zweiter 
y neben feinem Bruder in Münden, 
1853 erſter Kapellmeiſier am Hamburger Theater, 
1858 KHofhapellmeifter zu Stockholm und 1 

«eiter Kapellmeiſter in Irankjurt a. N. Auch 


der Praxis befolgt wird. 


Ignaz L. Mt ein vortrefiliher Muſiker und hat 
viele Werke aller Art herausgegeben, auch 
mehrere Opern für Stungart und München ge- 
ſchrieben. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 24. Februar. Heute ift hier plötzlich 
an einem Schlaganfall Moritz Ifrael, der Mit- 
inhaber der bekannten Firma M. Iſrael, geitor- 
ben. der Verſtorbene wurde ſeiner Zeit viel 
genannt, als er gelegentlich einer Orientsgefell- 
ſchaftsreiſe vom griechiſchen Räuberhauptmann 
Athanas gefangen genommen und nur gegen 
hohes Löſegeld wieder frei gelaffen wurde. 


Mord und Selbſtmord. 


Ein Mord und Selbſtmord haben ſich am 
Sonnabend Abend gegen 9¼ Uhr in Berlin im 
Centrum der Stadt zugetragen. der Kaufmann 
Schommartz hat im Haufe Neue Grünſtraße 4 
zuerſt feine Frau, mit der er in Scheidung lag, 
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Man fand beide 
Perſonen todt. Die Frau lag, vorn übergefallen, 
in der Stube, die links von der Straße aus ge- 
legen iſt; ſie ſcheint aus der Küche vor dem in 
die Räume eindringenden Manne geflüchtet zu 
fein und ift in den Hinterkopf getroffen worden. 
Das Blut war aus Nafe und Mund ch se. 
In dem rechts befindlichen Zimmer hat ſich ſo⸗ 
dann der Mann, auf dem Gtuhle ſitzend, eine 
Kugel in die rechte Schläfe gejagt. 


Standesamt vom 25. Februar. 


Geburten: Schuhmachermeiſter Franz Keſſel, T. — 
Arb. Alexander Brucki, T. — Schloſſergeſelle Albert 
N ed — Vicefeldwebel im Grenadier-Regiment 

önig Friedrich I. Rudolf Klingenberg, T. — Eigen- 
thümer Karl Meyer, S. — Mechaniker Max Boehm, 
S — Schloſſergeſelle George Perwas, S. — Schmiede- 
geſelle Herrmann Lehmann, S. — Feuerwehrmann 
Auguft Sklomeit. I. — Schmiedegeſelle Hermann 
Mehring, T. — Schneidergſ. Bictor Gawronski, 

Aufgebote: Regierungsbauführer a. D. Friedrich 
Leopold Maximilian Nathanael Focke hier und Wittwe 
Marie Anna Eliſabeth Stellmacher, geb. Staufert zu 
Berlin. — Ziegeleiverwalter Auguft Luchterhand in 
Sobbowitz und Marie Mathilde Rogowski hier. — 
Kaufmann Johann Friedrich Paul Kühn und Wilhel⸗ 
mine Dorothea Plett zu Memel. 

Heirathen: Kaufmann Benjamin Cohn zu Tuchel und 
Friederike Berghold in Zoppot. — Invalide Johann 
Karl Auguſt Martens und Wittwe Maria Malwine 
Koſel, geb. Schock, hier. — Arbeiter Friedrich Martin 
Meier und Glijabeth Laſſin hier, : 

Todesfälle: T. d. Telegraphiſten bei der königlichen 
Eiſenbahn Heinrich Broſe, 12 Tage. — S. d. Kranken- 
wärters Anton Thimm, 1 J. 7 M. — T. d. Zimmer- 
gefellen Karl Riftau, 6 J. — Putzhändler Leinrich 
Ferdinand Wollunski, 75 J. — Wittwe Mathilde Kiſt⸗ 
geb. Baum, 80 J. — Diahoniſſin Marie e gg 
35 J. — T. d. Arbeiters Leopold Barrakling, — 
S. d. Büchfenmachers Franz Claaßen, 3 3. IM — 
Wittwe Adelheide Corkomshi, geb. Schwarz, 70 J. — 
Schuhmacher Johannes Pofanshi, 53 J. — S. d. Kauf- 
manns Leopold Lewinſohn, 2 J. — Frau Adeline 
Wilhelmine Poltroch, geb. Neſſhe, 514 J. — 
T. d. Arbeiters Johann Prick, 7 M. — Kaufmann 
Albert Schüttke, 59 J. — Frau Maria Magdalena 
Krauſe, geb. Heimann, 60 J. — Frau Charlotte Schmidt, 
geb. Michaelis, 68 J. — Wittwe Bertha Amalie Jende, 
geb. Borowski, 76 J. — T. d. Arb. Auguſt Schwichten⸗ 
berg, 7 T. — Wittwe Friederike Charlotte Klawitter, 
geb. Bünſow, 79 J. — Unehel.: 1 6, 


Vermiſchtes. 


Piſtolen duell. 


die Meldung N 
der „Lok.-Anz.“ aus Würzburg. Im Yuiten- 


berger Walde, in weichem die Würzburger Piſtolen- 


Affairen zumeiſt ihre Erledigung finden, gelangte 
jüngſt wieder ein ſolches Duell, und zwar mit 
blutigem Ausgange, zur Entſcheidung. Ein Offizier 
und ein Student waren die Contrahenten, 
„cherchez la femme“ das Motiv. Durch einen 
. in die Bruſt wurde der Student tödtlich 
verletzt. 


Der Diamant für die päpſtliche Tiara. 
Aus Rom wurde bekanntlich gemeldet, der 
Präſident der Transvaal-Republik, Krüger, habe 
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dem Papſte einen 971 Karat wiegenden Dia- 


manten zum Geſchenne gemacht. Der Edelſtein 
werde jedenfalls in die Tiara eingefügt werden. 
Dieſe Nachricht iſt, wie vorauszuſehen war, eine 
MNuyſtification. Der Erfinder ift oſſenbar von der 
Anſicht ausgegangen, daß die Kimberlen-Dia- 
manten-Gruben zu Transvaal gehören, während 
fie im britifhen Colonialgebiete liegen. Doch 
auch wenn fie zur ſüdafrikaniſchen Republik ge- 
hörten, hätte der Präſident keine Verfügung 
darüber; denn die Gruben find in 
Känden von Heſellſchaften (Rothſchuldgruppe), 
die nichts verſchenken. der Präfident Kruger 
würde außerdem, als Mitglied einer der ſtrengſten 
reformirten Gemeinſchaften, wohl gar nicht daran 
denken, gerade dem Papſte ein ſolches Geſchenk 
zu machen. Im vorigen Jahre kam die Nachricht, 
daß in den Diamantengruben von Jagersfontein 
im Oranje-Freiſtaat ein Diamant von 971 Karat 
gefunden worden fei, der größte aller exiſtirenden. 
Db das nun wahr war oder nur dazu dienen 
ſollte, den Ruhm von Jagersfontein zu erhöhen, 
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. Da man ſich 
aber damals ſchon darum ſtritt, ob jemand den 
Diamanten, der mindeſtens 10 Millionen Mark 
werth fei, kaufen werde, jo hat man ſich jetzt zu 
der Erfindung verſtiegen, ihm in der päpftlihen 
Tiara einen Platz anzuweiſen. 


Neue Naphtafontainen. 

In Baku haben zwei neue Naphtaſontalnen zu 
ſpringen begonnen und zwar auf dem Territorium 
Aſſendullaſews und der Gebrüder Nobel; die er- 
ftere liefert etwa 50,000 Pud, die letztere über 
100 000 Pud Naphta täglich. Die Firma Gebrüder 
Nobel Dat e ene d der neue 
Behälter errichtet. die 50 000 000 Pud Naphta 
faſſen können. 


Literatur. 


#4 Deuiſcher Colonial Atlas. 30 Karten mit 
vielen Hundert Nebenkarten von Paul Langhans. 
Gotha, Juſtus Perthes. 1894, Der Canghans- 
[me Colonial-Atlas, welcher die deutſchen Colonien 
m nationalen und wirthſchaftlichen, nicht nur im 
ſtaatsrechtlichen Sinne zur Darſtellung bringt, 
giebt mit jeder neuen Lieferung ein umfaſſen⸗ 
deres Bild der Verbreitung deutſcher Cultur au 
der Erde. Don den uns vorliegenden Blättern 
und 23; „Derbreitung des Deutſchthums in 
Europa” und „in alien und Polyneſien“, 
zeigt uns das erſtere die Refte deuticer Siede⸗ 
lungen in den Alpen: das alte cimbriſche Gebiet 
mit den 7 und 13 Gemeinden, die deuiſchen 


n 


von einem Piſtolenduell erhält 


— rr — 


N} 


Dörfer am Südſuß des Monte Nofa, die 
deuiſchen Thäler Südtirols. Zahlreich find 
die Karten untergegangener deutſcher Colonien. 
Das Blatt Auftralien giebt uns einen erfreulichen 
Begriff von der Culturlelſtung unſerer Stammes- 
genoſſen in der Südſee. Weichen Antheil 
deutſcher Fleiß und deutſches Geld an den 
Samoa- und Kawall-Inſeln haben, zeigen die 
Nebenkarten der Pflanzungen der deutſchen 
Handels- und Plantagen-Geſellſchaft der Güdfee- 
Inſeln, die deutſchen Zuckerpflanzungen auf 
Kauai u. a. Don den farbenprächtigen, die 
deutſchen Schutzgebiete betreffenden Karten liegen 
uns jetzt neu vor die beiden das nördliche Güd- 
weſtafrina darſtellenden Blätter. der große 
Carton, welcher die für europäiſche Bemirth- 
ſchaftung zunächſt in Betracht kommenden Ge- 
biete um Windhoek und Rehoboth in großem 
Mafzſtabe darſtellt, geſtattet zugleich die Der- 
folgung dee ganzen Feldzuges gegen Witboi. 


E Juſtus Perthes’ Gee-Atlas]. Eine Er- 
gänzung zu Juſtus Perthes' Taſchen-Atlas von 
Hermann Habenicht. 24 colorirte Karten in 
Kupferſtich mit 127 Hafenplänen. Mit nautiſchen 
Notizen und Tabellen von Erwin Knipping. Zu 
den von Juſtus Perthes herausgegebenen und in 
vielen Tauſend Exemplaren verbreiteten beiden 
Taſchenatlanten tritt nun ein dritter, der ſich 
uns als eine Ergänzung zu dem älteſten der 
Reihe vorſtellt und von demſelben Verfaſſer ent- 
worfen iſt: von Hermann Habenicht. Der neue 
Atlas ift in der That erſtaunlich reichhaltig aus 
gefallen. Die Reine beginnt mit zwei Himmels- 
harten, an denen die originelle Darftellung der 
Sternbilder zur leichteren Orientirung hervorzu- 
heben ift. Hierauf folgen ſieben Weltkarten zur 
Ueberſicht der Colonien und Hauptverkehrslinſen, 
des Erdmagnetismus, der Iſothermen und 
Meeresſtrömungen ſowie der Iſobaren und 
Winde. Auf den nun folgenden Oceankarten iſt 
zum erſten Mal der DBerjuh gemacht worden, 
außer den wichtigen Hafenplätzen und Tiefen- 
linien (200 Meter). Angaben über magne- 
tiſche Declination, Seegras, Fiiherei u. f. w., 
die auf den Meeren meiſt ſehr regelmäßigen Wind- 
und Regenzonen (jahreszeitlich unterſchieden), 
Bahnen von Sturmcentren, warme und halte, 
ftarke und ſchwache Meeresſtrömungen in Ver- 
bindung mit den hauptſächlichſten wahren 
Dampfer- und Segelcurſen (ebenfalls jahres- 
zeitlich unterſchieden) gemeinſchaftlich darzuſtellen. 
Hierdurch iſt man nicht nur in den Stand ge- 
ſetzt, unmittelbar die Gründe für den oft wunder- 
baren Verlauf der Curſe zu finden, ſondern der 
Seefahrer kann nöthigenfalls ſeinen Curs aus 
dieſen Kärtchen annähernd beſtimmen. Den 
Binnenmeeren: Nord- und Oſtſee, Mittelmeer, 
oft- und weſtindiſchen Gewäſſern find fpeciellere 
Karten gewidmet. Jeder Meereskarte find eine 
Menge nützlicher und intereſſanter Hafen- 
pläne beigegeben, mit Angaben von Tiefen, 
Leuchtfeuern, Rettungsftationen, Baken, Bojen 
u. ſ. w. den Schluß bilden zwei Polarkärtchen. 
Der begleitende Text giebt in ſeinen nautiſchen 
Tabellen und Notizen allerhand Maßtabellen, 
Dorſchriften für die Betonnung der Jahr- 
ſtraßen, die Regeln für das Ausweichen der 
Schiffe, Bedeutung einiger Signale, Verzeichniß 
der Kohlen- und Dockſtationen, einen kurzen 
Ueberblick der Seekartenprojection, ſodann einige 
Regeln über Loten, Loggen, Kompaß deviation, 


e inte Beſteckrechnung, eine Ueber 
der Winbfoßte 


me und einige aſtronomiſche 
Daten, wie fie bei der Breiten- und Längen- 
beſtimmung an Bord unvermeidlich gebraucht 


werden, zuletzt einiges über Schiffstupen und eine 


ganz knappe ſtatiſtiſche Uueberſicht über Kriegs- 
und Handelsflotten, weſentlich deutſcher Flagge. 
Wie man ſieht, fteht der Text an Mannigfaltig- 
keit nicht hinter den Karten jurück und verleiht 
dem ganzen Werkchen erſt den vollen Charakter 
eines zum Nachſchlagen und Nachſchauen beſtimmten 
Taſchenbuchs. 


Börjen- Depeichen. 
Berlin, 25. Februar, 
5 Crs. v. 23. Er s. v. 23 
Weizen, gelb 5 J ital. Nenteſf — | 89,10 
Mai... . 138,00 138,00 4% rm. Gold- 
Juni . | 138,50| 138 Rente. | 87,10) 87,10 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 102,75| 102,75 
Mai. ... 118,00 118,25 4 % neue ruſſ. 67,00 67,10 
Juni . . 118,50 118,75 5 7 Zrh.-Anl.| 99,60 99,70 
Hafer 4 % ung. Gldr.] 102,75 102,80 
Mai.... 114.25 113,75 Mlaw. S.-A. 74,75 75,50 
Juni . 114,75 11425] do. S.-P. 122,25 121,00 
Nüböl Oſtpr. Südb 
ZJebruar — — Stamm- A 82.75 83,50 
ai. 42,90 42,800 Combarden 43,10 43,75 
Spiritusloco 70 32,60 Ruffiihe 5 
Mai ... 38,00 38,00 S W.-B. g. — — 
Geptbr.. . 39,20 39,30 5 2 Anat. Ob.“ 93,60 93,60 
Petroleum 3 ital. g. Pr.“ 55,00 55,75 
per 200 Pfd. Danz. Priv. 


loco... 20,50 20,50] Bank ...| — — 

4% Reichs- . 105,70 105,80 Disc.-Com. 202,10 205,00 

0Deutſche Bh. 176,10 178,50 
3% do. | 98,50) 98,70] Cred.-Actien 249,60) 249,60 
4% Conſols 105,50 105,50 D. Delmühle] 91,20) 91,50 
3½ do. 104,70 104,70) do. Prior. 108,70 108,70 
3% do. 98,75 98,75] Caurahütte 122,70 123,10 
3½ vpm. Pfd. 103,00 103,00 Deftr. Noten 165,30 165,45 
3½ 4 weitpr. Ruff. Noten 218,75 219,20 


Pfandbr, . 102,50 102,80) Condon kur!“ — 20,485 
do. neue . 102,50 102,40] London lang — 20 
Dan; S.A. — | — I|Marid. kurz] 218,80 — 


Fondsbörſe: matt. Privatdiscont 1% 

Berlin, 25. Jebruar. (Telegramm.) Tendenz der 
heutigen Börſe. Der geſtrige Rückgang in Bahnen- 
werthen hat auch heute dei der Eröffnung der Börſe 
nach unten gedrückt; auch der Fondsmarkt war ver- 
ſtimmt. Montanwerthe waren in Kohlenactien auf den 
geftrigen Hiberniabericht feft, In heimiſchen Bahnen 
ware nur Lübecker ſeſt. Später erholte ſich die Börſe 
auf beſſeres Wien. 


Danzig, 25. Februar, 

Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Der- 
änderlich. Temperatur + 1% N. Wind: N. 

Weizen bei ruhigem Verkehr ziemlich unverändert. 
Bezahlt er inländiſchen hellbunt 713 Gr. 123 M,. 
weiß 734 Gr. 128 M, hochbunt 766 Gr. 131 M, für 
polniſchen zum Tranſit bunt beſetzt 745 Gr. 93 M, 

ellbunt krank 705 Gr. 90 M, hellbunt 750 Gr. 

per Tonne. Termine: April-Mai zum freien 
Verkehr 132½ M bez., tranfit 99 M Br., 98 ½ M 
®5., Mai- Juni zum freien Derhehr 134 ½ M Br., 
134 M. Gd., tranfit 100% N 5 Juni-Juli zum 
reien Verkehr 136 ½ U Ir. 136 M Gd., tranfit 
02 ½ U Br., 102 M Ob., Geptember-Ohtober zum 
reien Verkehr 138 / M Br., 138 M Gb., tranfit 
05 M Br., 104% M Gd. Regulirungspreis um 
freien Verkehr 130 M, tranſit 95 M. 


Roggen matter und 75 1 M niedriger. Bezahlt 

at 708 Gr. 107 M., 708, 714, 721 und 
Gr. 108 M, eg zum Zranfit 702 und 720 

Gr. 75 M. Alles per 71 Gr. Tonne. Termine: 
April-Mai inländ. 111 M Br., 110% M Gb., unter- 
polniſcher 77¼½ M Br., 77 M Gb., Mal-Juni inländ, 
112½ M Br., 112 M Gd., unterpolniſch 78½ M 
Br., 78 M Gd. Juni - Juli inländ. 11½ M Br., 
114 M Gd., unterpolniſcher 80 ½ MM Br., M Gb.. 
September-Oktober inländ. 116 M Br., 115½ M Gd., 
unterpoln. 83 U Br., 82½ U Gd. Regulirungspreis 
inländ. 108 M, unterpolniſch 76 M, tranfit 75 M. 

Gerfte iſt ze inländ, große 709 Gr. 108 M 
per Tonne. — Hafer inländiſcher 1031/, M per Tonne 
bez. — Erbſen poln. zum Zranfit Mittel 83, 84 M. 
Golderbſen 105 M per Tonne gehandelt, — Pferde- 
bohnen poln. zum Tranſit 87 M, nicht hart 81 M 
per Tonne bezahlt. — Wicken poln. zum Tranſit 80 MA 
per Tonne gehandelt. — Lupinen inländiſche 58 N 
per Tonne bez. — Linſen ruſſ. zum Tranſit Zutter 
68 M per Tonne gehandelt. — Aleeſaaten roth 42, 
44, 45, 47,50 M per 50 Kilogr. bez. — Weizenkleie 
grobe 2,90 AM, mittel 2,70, 2.75 ul, feine 2,65, 
2,72 ½ M, beſetzt 2,60 M per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Noggenkleie 3,05 M per 50 Kile bezahlt. — 
Spiritus unverändert, conlingentirter loco M 
Gd., nicht contingentirter loco 301/, M Gd., Februar 
30½ M Gd., Februar-März 30¾ M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 25. Februar. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphſiche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


; Bat. |... Tem. 

Stationen. Mill. Wind. Wetter. Celſ. | 
—.— — ! | 
Bellmullet 766 2 2 wolkenlos) 2 
Aberdeen 765 NW 2 halb bed. 1 i 
Chriſtianſund 760 MSW 1 halb bed. —1 
Kopenhagen 757 N 3 bedecht — 2 
Stockholm 760 N 4 Schnee —10 
Haparanda 758 ſtil! — heiter —24 
Petersburg 758 SSW 1 Schnee —8 
Noskau 64 SO 1 bedecht —12 
EorhQueenstomn| 762 |R 3 halbbed. 2 
Cherbourg 764 NO s bedechkt 3 
Helder 759 O 4 wolkig —1 
Sylt 758 Nd I bedeckt —2 
Hamburg 758 * 3 Schnee — 0) 
Swinemünde 754 Nd 2 wolkig —1 
Neufahrwaſſer 754 2 1 Nebel 2 
Memel 753 SD 1 bedecht —5 
Paris 754 ORO 2 wolkig —3 
Münſter 756 IND 1 wolkig —2 
Karlsruhe 755 IND 2 bedeckt —6 
Wiesbaden 756 ſtill — bedecht —1 3 
München 755 8 2 bedeckt —9 
Chemnitz 757 1 2 Schnee 3 
Berlin 754 Aw A bedecht — : 1%) 
Wien 758 ſtil!l — Schnee —7 
Breslau 755 SSW 2 bedecht —2 
Ile d' Ai 754 Nd 3 bedeckt 0 
Nizza 757 1? 3 Regen 2 
Trieſt — et ein ur =: 

1) Geſtern Schnee. 2) Nachts Schnee. 3) Radıts 


Reif. 4) Geſtern Schnee. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 
leich. 3 schwach, 4 = mäßig, 5 = frisch, 6= ftark, 
7 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern über dem Kattegat 
lag, iſt mit abnehmender Tiefe ſüdoſtwärts nach dem 
öſtlichen Deutſchland fortgeſchritten, eine andere flache 
Depreſſion liegt über Frankreich. Das Kochdruckgebiet 
im Nord weſten hat an Höhe wieder zugenommen, fo 
daß der Eintritt von Thauwetter noch nicht zu erwarten 
iſt. Bei ſchwachen vorwiegend nördlichen Winden iſt 
das Wetter in Deutſchland trübe und meiſt kälter; nur 
am Nordfuße der Alpen und in den öſtlichen Grenz- 
gebieten iſt es wärmer geworden; vielfach iſt etwas 
Schnee gefallen. Im nordweſtlichen und ſüdlichen 
Frankreich herrſcht Thauwetter. 

Deuiſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 25. Februar. (Telegramm) 
Deutſche Seewarte. Memel: See und Seetief 
eisfrei. Nidden: An der Secküſte Packeis, im 
Kaff ſtarkes Eis. Pillau: In See und Einfahrt 
etwas Schlammeis, im Haff feſte Eisdecke. Neu⸗ 
fahrwaſſer: See und Einfahrt eisfrei, Danzig 
ift mit Eisbrecherhilfe zu erreichen. Brüfterort, 
Oxhöft, ela und Rirhöft: Kein Eis. Im 
Putiger Wiek feſtes Eis. Kolberg: Im Hafen 
und Einfahrt ſeſtes Eis, an der Küſte freies 
Waſſer. Swinemünde: In See ſtellenweiſe 
offenes Waſſer. Fahrwaſſer von der Leuchtbane 
ſtromaufwärts eisfrei, im Haff feſte Eisdecke. 
Arcona: In Welt und Nord feſte Eisdecke, im 
Tief Treibeis. Darſſerort: Kein offenes Waſſer 
ſichtbar. Warnemünde: Feſte Eisdecke. Die 
beiden Dampfer nähern fih dem Hafen. In der 
Wismarer Bucht ſeſtes Eis. Travemünde: 
See wegen Nebel nicht ſichtbar, Hafen eisfrei, 
Revier durch Eisbrecher aufgebrochen. Im Feh- 
marnbelt Eisdeche. In Kiel, Schleimünde, 
Sonderburg, Flensburg, Apenrade iſt die 
Schiffahrt geſchloſſen. In Karös und überall 
Eisdecke mit offenen Stellen. In der weſtlichen 
Oſtſee viel Eis. 

Don der Nordfee wird gemeldet: Im Jahr- 
waſſer bei Gnlt und Amrum viel Treibeis. In 
der Eidermündung feſte Eisdecke. In der Elbe 
ſtellenweiſe ſchwerer Eisgang. In der Weſer, 
Jade und Ems viel Treibeis. Im Fahrwaſſer 
nach Emden feſte Eisdecke. € 

Küſtenbezirksamt J. 


FREIE .. nn 
Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


5 Tb a 
85 8 ra Ceiſnus. | Wind und Wetter. 
2412| 7559 | —05 MS. fürmilh; Schneef 
25 f 754.7 | —13 Sh, flau; Nebel. - 
2812 754 13 Dill Haus bedecht. 
8 * m 8 Darin 
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Erhältlich in den Apotheken aller Länder. 


+ der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achaia“ in Patras, laut hriegsminifteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berordnungs- 

Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Cazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarmeine, empfiehlt für Reconvales- 

1 E E eine centen ſowohl, als auch als Frühftüchs- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90 —6,00 pro Flaſche. Ferner: franzöſiſch,e 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap- Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale, (390 


5 Zur 3 Al. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 
Danziger 


+ 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, von 
langem Leiden durch einen ſeligen Tod zu eriöfen und in 
die Ewigkeit heimmholen im Alter von 35 Jabren, im 
14. Jahre ihres Schweſternberufs, geſtern Vormittag 
8½ Uhr, die Diaconiſſe unſeres Hauſes 


Schweſter Marie Klesezewski. 


Ihre irdiſche Hülle ſoll nächſten Donnerſtag, Nachmittags 
½4 Uhr, von der Begräbnißcapelle des Mutterhauſes aus 
beerdigt werden. — „Wer aber beharret bis an das ante 


irchenbau Totterie. Seneral⸗Verſammlung 
Ziehung beſtimmt den 15. März d. 3. Vorſchuß-Vereins zu Danzig, 


1. Hauptgewinn: Ein ſilb. Tafelſervice für 24 Perfonen i. W. von 3000 Mark. 
2. Kauptgewinn: 195 5 5 in Geſtalt des e und Eingetragene n mit unbeſchränkter 
zwei ſilberne Armleuchter im Werthe von 1500 Mark. Pflicht, 
3. Hauptgewinn: Eine kunſtvoll gearbeitete Uhr in Geſtalt des Danziger Rath- | Mittwoch, den 27. Februar, Abends 7 Uhr, 
hausthurmes im Werthe von 700 Mark. in der „Concordia“, Cangenmarkt 15, 2 Tr. hoch. 
Tagesordnung: 
. Geſchäftsbericht pro 1894, 


Loose à 1 Mark, II Loose für 10 Mark 
Mittheilung der Bilan pro 1894, ſowie Beſchlußfaſſung über 


vorräthig beim Hauptvertrieb 5 
N Theodor Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2, die dem Dorftande zu ertheilende Becharge und über die Ge. 
der wird ſelig“ (Matth. 24, 13). und bei den Verhaufsſtellen: Expedition der Danziger Zeitung, Carl Feller junior, winnvertheilung, $ 42a des Statuts. 
Danzig, Diaconiſſen-Mutterhaus, 25. Februar 1895. Jopengaife, Herm. Lau, Lanagalie, Carl Deter, Pahhkauſchegaſſe, Gabriel u. König, 3. Beſtimmung des Höchſtbetrages ſämmtlicher den Verein be- 
5 11 Langgaffe, Buftav Döll Nachflar., Gerbergaſſe, F. Kaeſer, Kohlenmarkt, A. Mener, , Llaltenden Anlegen $ 50 Nr. 11 des Statuts. 
Richter, Paſtor. C. v. Stülpnagel, Oberin. 4 3iegengafle, A. Reiß, Cangenmarkt, Buftau Schoernick, A. Damm, Paul Zacharias, Hunde- 4. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Ab: eg bei ſämmtlichen Juwelieren und zahlreichen durch Plakate . 5 Danzig, den 16. Februar 1895. (3215 
ellen. 5 
8 e d 1950 e B. Krug, 


wu 


CPP Vorſttzender des Auffichtsraths. 
mt Bilanz für das Geſchäftsjahr 1894, NB. Nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte iſt der Ein- 
Ketiva. Paſſiva. tritt geſtattel. 
ä — —— Die Jahresrechnung pro 1894 liegt in unſer 


m Comtoir ur 


Heute Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach 1. 8 üchs Kis an 00 5 5 ür die Mitali 
fade d Iähmeren Ceiben in feinem 80. Lebens- 9.343. 2. Kane 251985 e 99.90 Sinn ihe biz Ditstieber aus. „32 bes Gtatuts __ 
ahre der Rentier 4 ili 5 338˙35 a i haben 2 7 5 1 

ER l Utenfilien-Conto - 1335,3512, Geſchäftsguthaben⸗ . 7 Mufikal ndlg. 5 7 
Helmuth Carl Fiedler, . Ceſſegone e. . 206320] Fonte ebnen. 9. Th. Eiſenhauer's Muhkglienhendie (Johs. Kindler), 

i . 5 nsabend Dingsdag Abd.. Geſchäfts-Conto. - 850.— 3. Reiervefond-Eto, = 1363,54 Danggaſſe 65, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt 
tief betrauert von Gattin und Kindern. > halw negen ra IS. Waaren-Eonto „ =. 150,—j4. Creditoren-Conto - 5226,16 Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu ben günſtigſten 

Elbing, den 23. Februar 1895. (3729 f ®gütsch.Hus ann’n Holtma 7. Wü onde Ver- —. — Bedingungen. Lain Eingang von Novi äten. Anſichts⸗ 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28 . il it, 


Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatk. Debitoren-Conto - 3230,10 


8. 
Thierſchutz⸗Verei an 1239.50 MT 
lex * kein Eingetreten ei kein W nungetzeien dar Mitglied, 8 

in Danzig. ie Zahl der Genoſſen beträgt 5. 


Monkag, den 25. Februar, 


2 Mittwoch, 27. Feb Cierwinsk, den 21. Februar 1895. (372518 
- „Februar er. 1 3 
Jeuſe eingetroffen: Abends g dr Dee Neue Molkerei Czerwinsk, beginnt mein 
Statt befonderer Meldung: ftiſche ro N Vutſe im, Luftdichten“,Hundegaffe 110, ee min 5 
Heute um 1½ Uhr Mit- ’ zu welcher auch, Nichtvorſtands⸗ v. Kries. A. Plehn. 195 
tags entihlief ſanft nach % 40 2 mitglieder höflichſt eingeladen. — — — — 
ee ſchäftsgründung 1350. 


Ausverkauf zurückgeſetzter 
Wahren. 


Gtrumpfwaaren-Fabrik ns 


Otto Harder, Danzig. 


1 „ ſchweren Leiden 3 . 5 
unfere" liebe aug Mutter, ftiſche große Maränen, rn agesordnung: 


3 h 
Großmutter und Tante, die N » 1, Bericht der Kaſſenreviſoxen. 2 2 6 66 . 
Bertha Zenge, . en DM „Intimidad“, 


hi fr. Tafelzander, Pfd. 40 Pf.,  Zuicitten (das Fangen der 
im 77° Cebensjahre. Dies N ‚MN pl. 8 äußerſt preismerthe | 
zeigen tiefbetrübt ! 


LAD un tjeel „ f 
De ſeeccenſe. eee Hopang⸗Shuß⸗Eigartt, 


ee Wilh. Goertz, 


3799) Frauengaſſe 46, 


Nach Bröſen 


1 . per 100 Stück B 6,00, „ —— 
arten Ir ofesn em f 8 — 1000 5 = 7, 5 „ 
e Karpfen, 3 08 Küchler. empfehlen in bekannt vorzüglicher Aualität. Das sr mgeidän 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 69 
empfiehlt zu den Brioatballen ihr reich. 
haltiges Lager Herren- und Damen-Coſtüme 


Statt jeder bei. 3 4 
bend d.23. entri B d 
er Tod unferen ra an er, 
uten lieben Mann und heute friſch eingetroffen, 
ater, den Schiffscapitain empfiehlt billigft - 


Tafelzander, | Free Wien Julius Meyer Nehller., 


Schützen⸗Brüderſchaft. Cigarren-Import-Geſchäft. und nimmt Beitellungen auf neue Coftüme 
Sonntag, den 3. März 1895: Langgasse No. 84, am Panggaſſerthor. uu ſoliden Preiſen ‚entgegen, (3341 


bu dee de Eduard Müller, Sejellicafls- Abend, Be N | it 2 unge Tür Lach l. 
bensjahre. Die Seefiſchhandlung, Hermann EBoOorsch, 


Derluft zeigen zugleich im Meljzergaſſe Nr. 17. ie Do Der Vorstand. 
Namen aller übrigen Der- Dein ; Milchkannengaſſe 24. 
EEE EEE NETTE Anfertigung von Kaararbeit jeden Genres in natürlich 


wandt. im tiefſt. Schmerze 
an Leibau 5 Junge fette Puten, usv er au täuſchender Ausführung bei mäßigen Preifen. 
n in 


todt auch lebend, friſche Hühner 

eier, ſowie Speiſe zwiebeln find E. A. Kauer. - 1 

bruar 1895. zu haben Mattenbuden 30, Weinhandlung u. Weinſtube, 0 beginnt Tale e en Zoupets 
> Ehignons, Einlagen etc. etc, 5 

Freitag, den 1. März. 


Faſtnachts-Fladen, See (Geſchmackvolle Ausführung von Ball-, Braut- 1328 
Albert Zimmermonn, 


Guccade-Zladen | mung e een 
empfiehlt (3723 77 77 
333 Vürgerſchützenhaus. Banpsaie 13. 
Zur Reiſeſaiſon dienpag. 
empfehle mein großes Lager in h 
Koffern, Reiſetaſchen, f. Waffeln 
Touriſtentaſchen, Güt 
Plaidrollen u. Riemen,] in bekannter Güte, 
Zrinhflafigen. Aleiderhaften u. Empfehle meine Lohali⸗ 
Nei ochzeiten und Feit- 


e-Neceſſaires, täten zu 
Taſchen m. Neceſſaire-Einricht. [lichkeiten jeder Art. 


Heute früh 8 Uhr entriß 
uns nach fünftägigem, 
ſchweren Arankenlager der 
unerbittliche Tod unſere 
heißgeliebte Tante, Couſine 
und Schwägerin, Frau 


Bertha Nauch, 


ge Büchler 

im vollendeten 70. Lebens- 
jahre, was im Namen aller 
Hinterbliebenen ſchmerz⸗ 

2 2 

artenburg, 
den 24. Februar 1895 
Johanna Lächelin. 
Die Beerdigung findet 


Jeden Montag: 


Frei⸗Contert. 


Täglich: (3779 


OE 


Wilhelms Theater. 


Beſiher u. Dir.: 
ochentgs. tägl.Abbs. Trelihr: 


Internationale 
Sperialit-Vorſtelg. 


Nur bis incl. 28. Febr. cr. 


Auftr. d. gegenwärt. 


Ernſt 


vorzüglichstes Stärkungsmittel empfohlen. & 
Goldene Medaillen Brüssel 1893 5 
Frankfurt a. M. 1894 und Bremen 1895. — 

Der Importeur: Oscar Blank, Hamburg. . Saftnaht 8 Uhr Abends: 


3 Wiesbadener 7 ; Großes V0 Ai ch ff. Senft. Dame 50 % Fer 78-3. 
0 chbrunnen⸗ 3775) M. Komanshi. <t f ) . . U enter. 


he. RB; 1 1 Free eg Pr" 
„ n von 5 
Duellfalz 2 Dienſtag, den 26. Februar 1895 Mittwoch. Außer Abon. Benefi 
reines Naturproduct, feit Jahren Bewäßrtes, (FJaſtnacht): für Ernſt 
tanſendfach erproßtes und ärztlich allgemein 
n 


Donnerſſag, Nachm. 2 Uhr, Adolf Cohn 1 a nete, laß a ' ist 

vom Zrauerhaufe aus fat. ansoaen de , , Rente: Fleisch-Extracte fort n dd ee. Küffethaus zut halben Alle. Elite Knef 
i — 8 Frei — C oncert 5 1. duke ſrerddten und preiswerthesten Pro- $ a e 28. Februar Deal -Den. 25 165 Rdee 

Bear 3 er Art, 2 - N 2 

Unſer einzig. g . Exportbier Anſtich von Bolero’s Fleisch-Pepton 8 — — allen x Humoriftiſ dh 06 ß 0 N ( ert 1 en Von N 


owie 
Münchener Hackerbräu 
in Gebinden ſow. 18 Fl. für 3 M 
empfiehlt 


Bockbier, 
N. Pawlikowski, 


ff. Bockwurſt. 
Inhaber: ©. O. Maeckelburg, 


Sammellad iundensteiat.  |Penquitt, Breitgafie 66. 
en m Bamıtiie) Moldenhauer s 
Alnigsberg, zZüfit, 3 8 


U 
auger burg, eee Etablissement. 


Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 


Entree für Thegterbeſucher: 


a 


rnit Arndt. 7 - 
gangene Weiber. pee 2 


dr. humoriſt. Concert, Geſang in 3 Acten von Eduard 


Mühlenfabrihat irt billi ee ee 
Gumbinnen kihgener Mahenmünle t Dienttas: ber en Sufen, Beier 8 6765] Ates g Mühen. Dorber: 
erpedirt S Anker A leiden after Art, Berdanungsflörungen u. |. w. Anfang 7 be. En 28 5 ple in 1 Jet don Nene 
Einf Berenz e Gr. Faftnachts⸗ Ball. N Seftes, raſc und Aermickendes Mittel. me Uhr. Üntree 25 9, |, mil ind Act von Bergen. 
— — Vorſtädt. Graben 24, Anfang 8 Uhr, Entree 50 3. Der Inhalt eines Blafes „Kocherunnen. Link's Kaffeehaus. Abonn.-Borli, Die Folhunger. 


Quelfafzes‘* entipricht dem Salzgehalt und 
a demzufolge der ad von etwa A bis 40 
[Schachteln Faſtignen. Preis per Glas 2 Mk. 


Lager in Danzig, Giſchkau und roße Oper mit Tam von 


3801) Prauft, Ergebenit Carl Witte. 
Dr. med. Rudolph, prakt. Arzt, 
ae Ber Sonbriepiaaft [9 Specialiſt für Waſſerheilverfahren. 


f. Mär; 20 3 b. a. Poſtanſtalten. Sprechſt.: Brodbänkengaſſe Nr. 9 von 8—9 Uhr, in 
Ervedition in Mohrungen Oſtp. Ber, eee Badeanſtalt von 9½ — 10½ und non 
aß . RER — 5 


t G 
Dienſtag, den 26. . 1895 Edmund Kretſchmer. 


(Faſtnacht): : 11. Ab 
Ansführl. fi darch 8 Großes humoriſtiſches & [Freitag. 4. Gerie grün. 111. Ab. 
P Wiesbaden, Neat 5 5 e mne Desde 1 €. ae eigen, 
* 1 . 8 nter — — —— —ü 2 — 
Käuſtich in den Apolſeten und Aal. Mufikd. Hrn. A. Krüger. Zur Frühſtücksverthel⸗ 

Mineralwaſſerhandſungen: Nach dem Concert Tanz. lung an arme Schul 
kinder gingen bei uns 


Anfang 7 Uhr. Entree 50 3. 
Landwirthſchaftl. Bauten BiAWienertafsz.Börse ferner ein: 


Heute und folgende Tage: 3 Jantzen 10 M, Bei. 


ee eee ee, 
Land wirthſchaftl. Anzeiger 
für Oſt-Deutſchland 


KAuflage 15 000 Expl. BE 
Beſtes Inſertionsorgan für alle 


werden bei ſolideſter Ausführung, beſtem Material und ng einer Gtrei 
7 2 — . . — i 1 7 treitſache Danjig- 
Quittungsbücher, 7 billigiter Breisberechnung ausgeführt, (2837 Concert Tilſit 8 A. 
yum Fe dere en te Alters- und Kinder-Versorgun 128 e e, Set 0 . d Cipedition der 
Be ter. ähren Leibrenten- und Kapital-Versicherungen: bei d welche in je oitenlos gefertigt werden. , i i ‘ 
. Preussischen Renten - Versicherungs Anstalt in Berlin W. 41. Bien. Damen 3 kwpele „Danziger Zeitung. 


Expedition der 
„Danziger Zeitung“. 


Sander pro Pfd. 4) Pfg. 
Karyien Dro Pf. 50 Bin 


ng neue Gendung in vor- 


Dampfſägewerk Maldeuten. Ernst Hildebrandt. 


Bohemia. 
Direction Rudolf Börner, 
6. Tite, Cangenmarkt 9, 


Die seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht bestehende 
Anstalt zahlt 2. B. 50 Jährigen 6¾ %, 60 Jährigen 9 3, 70 Jährigen 
13% % Leibrente. 5 - 8 39 
Dividendenberechtigung. Vermögen 89 Millionen Mark. 
Prospecte und nähere Auskunft bei: 

Herrn P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 1 Tr. _ 


Jeuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 
zügliher Qualität. i ianerungsbelland M 4797419900. — Dividende pro 


Carl Köhn, Reue Derfiherungsanträge nimmt entgegen und ertheilt jede 
Derit. Graben 45, Ehe Melzer] gewünichte Auskunft albert Fuhrmann, herausgegeben von X. Froelich. 
— — Bde. 24 Bogen, gr. 80. 


514) Agent d 2 R 

Friſ de Kar en E N ent der 1 erungsbank f. D. zu Gotha ni Preis früher 9 Mk., jetzt herabgesetzt auf 6 Mk. 
um Abſchluß von Feuerverfiherungen aller Art, unter vor- 

pro Pfd. 50 Pfg., lich 


) theilhaften Bedingungen empfiehlt 
friſche Zander 


ro Pfd. 45 Pfg., empfiehlt 


ax Lindenblatt, 


Heil. Geiſtgaſſe 131. 


„Elbe“. 


Bon Gr. Ercellenz dem Herrn 
Staatsſecretär Dr. v. Stephan 
erhielten wir folgende Quittung: 


„Indem ich den Empfang 
der Spende im Betrage von 
860 Mk. 80 Pf. 

2 für die Hinterbliebenen der 
5 frei auf dem Reihs-Poftdampfer 
a table 338. „Elbe“ verunglückten Mann- 


Die Frannfurter chte und Reijende bier 


auf di hich Nrfall-u. Glasverfiherungs- 
e Beneral-Agentur BR in a ee Geschichtswerk 200 ae ankfurt 


der Deutſchen Feuer-Berfiherungs-Actien- a N IR. verfchert u 1 
Dr 
. Kauenhowen „Schwei 3. 
iß, Cansgarten Ar. 108. neben ber Apothehe. I@eniner 10 Zünre, bie 10 Abbe, Ging Reile 20, A I Zeil l 4 K Zee & dee 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


DIE GESCHICHTE 
DES KREISES GRAUDENZ 


4 0. L. Grams. 

L ar; © 

2 Ia. Steinke — u. 
„Brennholz 


"nz vogdapz ji} 


L 


vorliegende Frage nicht in Betracht kommenden 
Maßgaben ber 38 3158 unberührt bleiben. 


Danzig, 25. Februar, 

* [Aleinbahnbau und Provinzial - Abgaben.] 
Nachdem der weſtpreußiſche Provinzjal-Candtag 
die Vorſchläge, betreffend die Ausführung des 
Seſetzes über Kleinbahnen und Privat-Anſchluß⸗ 
bahnen in Weſtpreußen, abgelehnt hatte, wurde 
der Provinzial-Ausſchuß erſucht, dem diesjährigen 
Probinzial-Candtage weitere Dorſchläge zu machen. 
Bei der Berathung dieſes Gegenſtandes iſt der 
Provimial-Ausſchuß — wie jetzt in dem Jahres- 
bericht des Provinzial-Ausſchuſſes, der nach einem 
Schreiben der Landesdirection mit anderen für 
den Provinzial-Landtag beſtimmten Vorlagen den 
hieſigen Blättern erſt vom 1. März ab zugänglich 
ſein ſoll, aus denen aber ein auswärtiges Blatt 
ſchon ſeit mehreren Tagen ausführliche Auszüge 
zugeben in der Lage war — u einem ungünſtigen 
Ergebniß gelangt. Einmal ſind die finanziellen 
Berhältniffe der Provinz nicht derart, um er- 
ſprießliche Mittel zur Unterſtützung von Aleinbahn- 
Unternehmungen ohne Erhöhung der Provinzial- 
Abgaben hergeben zu können. die allmähliche 
Abwickelung der Chauſſeebau-Prämienverpflich⸗ 
tungen, ſowie die dechung der Baukoſten der 
Irrenanſtalt Conradſtein erfordern für das Etats- 
jahr 1895/96 eine Steigerung der Provinzial 
Abgaben von 12,5 auf 144 Proc. des directen 
Staatsſteuerſolls, ſo daß eine weitere Steigerung 
der Provinzial-Abgaben ſchwer empfunden werden 
würde. Andererſeits iſt die Kleinbahnfrage auch 
dadurch in ein anderes Stadium getreten. daß 
die Staatsregierung ſich der Jortſetzung des 
Baues von Secundärbahnen nicht gänzlich 
verſchließt und nach der dem Abgeordnetenhauſe 
zugegangenen Geſetzesvorlage auch den Bau von 
Kleinbahnen durch Staatsbeihilfen förden will. 
Der Provinzial-Ausihuß glaubt deshalb, im 
Sinne des Provinzial-Candtages zu handeln, 
wenn er zunächſt noch eine abwartende Stellung 
einnimmt. 

* [Deichbau.] In einer dieſer Tage in Neu- 
teich abgehaltenen Sitzung des Marienburger 
Deichamts gelangte die Durchdeichung der Elbinger 
Weichſel zur Beſchlußfaſſung. Da dem Deichamte 
die Wahl zwiſchen den beiden beſtehenden Pro- 
jecten überlaſſen war, ſo wurde beſchloſſen, das 
erſte Project von 1892 feſtzuhalten. Die Aus- 
führung der Arbeiten erfolgt in dieſem Sommer. 


* [Betriebsfteuer in den Kreiſen.] Nach einem 
Erlaß der Miniſterien der Zinanzen und des 
Innern an die Regierungspräſidenten kann die 
Betriebsſteuer auch nach dem 1. April d. J. zu 
den Kreisabgaben herangezogen werden, da durch 
die Beſtimmung im 8 13 des Geſetzes wegen Auf- 
debung directer Staatsſteuern vom 14. Juli 1893, 
wonach das Aufkommen der Betriebsſteuer den 
Kreiſen überwieſen wird, an dem Weſen dieſer 
Steuer als einer Unterart der ſtaatlichen Gewerbe 
fteuer nichts geändert if. das Communal- 
Abgabengeſetz beftimmt zu dem im $ 91 aus- 
drüklich, daß die beſtehenden Vorſchriften über 
die Kufbringung der Kreisſteuern mit den für die 


* [Bazar.] Geſtern ar wurde unter den 
Klängen der Kapelle des Infanterie-Regiments 
Nr. 128 Si im 1 e se 
a krankenhauſes v 

— 2 irn bald füllten ſich die ſtattlichen 
Räume mit Damen und Herren. Don Stunde zu 
Stunde wuchs die Kaufluſt und erreichte ihren 
Gipielpunkt in den ſpäteren Nachmittagsſtunden. 
Es iſt zu hoffen, daß der Ertrag des Bazars ein 
recht ergiebiger werden wird. 


* [Petition.] Seitens des „Verbandes oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher Brauerei- und Mäljerei- 
betriebe“ wird demnächſt eine Petition an den 
Reichstag und an das Reichsamt des Innern ge- 
richtet werden, betreffend die Einführung des 
Liters als geſetzlich vorgeſchriebenes Verkaufs- 
maß für Bier in geaichten Gebinden. 


Carl Witt, 


Ain Lehrer und Freund der Jugend. 
Geſchildert von S. Henfel. 
Berlin, 189. B. Behrs Verlag. 

Bon Gebaſtian Henſel, der durch feine in fieben- 
ter Auflage vorliegende „Familie Mendelsſohn“ 
eine ſehr glückliche Beanlagung für memoiren- 
artige biographiſche Darſtellung erwieſen hat, iſt 
einem vertrauten Freunde Carl Witt in dieſem 

uche ein pietätvolles, rührendes Denkmal errichtet 
worden; es beſieht zum weitaus größten Theile 
aus geſchicht aufgereihten Briefen Witts und 
einigen biographiſchen Aufzeichnungen deſſelben, 
unter einander verbunden durch des Heraus- 
gebers ſparſame Bemerkungen. 

In gebildeten Kreiſen Königsbergs und Dft- 
reußens fragt man nicht: Wer war Carl Witt? 
Dort kannten und kennen ihn die letzten beiden 
Generationen als einen ausgezeichneten Jugend- 
lehrer und als einen überzeugungstreuen politi- 
ſchen Mann, der noch vor wenigen Jahren (er 
farb 1891) die Erinnerung lebendig erhielt an 
as in den ſchlimmſten Zeiten der rückſichtsloſeſten 
Königsberger Reactionsherrſchaft vor vierzig 
Jahren erlebte Martyrium. ER i 

In dem Titel unſeres Buches ift dieſe Seite 
von Witis Lebensgeſchichte nicht zum Ausdruch 
gekommen, obwohl fie darin einen großen Raum 
einnimmt und gerade für die Fernerſtehenden 
eine Menge politih und culturhiſtoriſch inter- 
eſſanten Materials enthält; es wäre ſchwer zu 
beklagen, wenn in Folge dieſes Lapſus das ſchöne 
Buch außerhalb Oſtpreußens feine Leer vielleicht 
nur in Pädagogen: und Lehrerkreiſen fände, 
während weitere Kreiſe es ungeleſen aus der 
Hand legten. 

Kein geringerer Mann als Profeſſor Ludwig 
Friedländer, der ſehr maßvolle, gelehrſe und 
geiſtvolle Altphilologe — weit und breit auch in 
ungelehrten gebildeten Kreiſen berühmt als Ber- 
aſſer der Darftellungen aus der Sittengeſchichte 

oms — hat am Sarge Witts ihn nach jenen 
beiden Richtungen rühmlichſt geprieſen; ein 
befieres 3eugnih iſt nicht zu leſen, nicht zu 
erjinnen, als was dort Friedländer ihm nachrief: 

Dor allem gehörte Witts Fer; der ihm an- 
vertrauten Jugend, und der Beruf eines 

Lehrers und Erziehers iſt vielleicht nicht oft 
mit größerer Begabung, ſelten oder nie mit 


Ds tprahtikanten Sperber 
nfterburg, Wiechert von Königsberg nach Magde- 


* [Berfonalien bei der Justiz.] Der Ober-Candes⸗ 
gerichts-Rath Karl Jeß in Celle iſt zum Keichsgerichts⸗ 
Kath ernannt, der Amtsgerichts-Rath Schild in Gieg- 
burg als Landgerichts-Rath an das Landgericht in 
Bonn, der Amtsrichter Jacobſon in Zinten als Cand- 
richter an das Landgericht in Allenſtein, der Amts- 
richter Mosler in Meiſenheim an das Amtsgericht in 
Düſſeldorf, der 3 Koogklimmer in 
Jürſtenau an das Amtsgericht in Lingen, der Amts- 
richter Lehmann in Willenberg an das Amtsgericht 
in Gumbinnen verſetzt. In der Lifte der Rechtsanwalte 
ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt Dr. v. Wurmb bei 
dem Amtsgericht II. in Berlin, der Rechtsanwalt 
Pochat bei dem Amtsgericht in Stettin. In die Lifte 
der Nechtsanwalte find eingetragen: der frühere Amts- 
richter Sandmeyer bei dem Landgericht I. in Berlin, 
der Rechtsanwalt Cuks aus Muskau bei dem Amts- 
gericht in Waldenburg, der Rechtsanwalt Dr. Dinter 
aus Brieg bei dem Amtsgericht in Landeck i. Schl., 
der Gerichts-Aſſeſſor Mackowski bei dem Amts- 
gericht und dem Landgericht in Lych. 

* (Amtliche Perſonalnachrichten.] Den prahtifchen 
Aerzten, Ganitätsräthen Dr. Schleich in Stettin, 
Dr. Jacoby in Bromberg, Dr. Färber in Rattowih 
und Dr. Spieß in Frankfurt a. M. iſt der Charakter 
als Geh. Sanitätsrath verliehen worden. 

* [Penfionirung.] Der hieſige Gerichtskaſſen⸗ 
Rendant, Herr Rechnungsrath Knop, iſt auf feinen 
Antrag mit Penfion in den Ruheftand getreten. 

*Bezirks-Kusſchuß.] Der Eigenthümer Stahl in 
Heubude, welcher ſeit vielen Jahren die Schankwirth⸗ 
ſchaft in Heubude betrieben hat, hat an dem genannten 
Ort hart an der Weichſel ein Grundſtück erbaut und 
den Antrag geſtellt, ihm zum Betriebe der Gaſtwirth⸗ 
ſchaft in dieſem Srundftüh die Conceſſton zu ertheilen, 
Obgleich der zuſtändige Amtsvorſteher und der Ge. 
meindevorſteher das Geſuch des Herrn Stahl befür- 
worteten, erkannte der Kreis-Kusſchuß des Kreiſes 
Danziger Niederung auf Verſagung der Conceſſion, weil 
in Keubude bereits 7 Schankſtätten vorhanden ſeien 
und durch dieſe das Bedürfniß vollkommen gedecht 
werde. Stahl legte gegen die Entſcheidung des Kreis- 
Ausſchuſſes die Berufung bei dem Bezirks-Kusſchu 
ein, dieſelbe damit begründend, daß der Verkehr von 
den auf der Weichſel beſchäftigten Arbeitern und Flößern 
ein ſehr großer ſei und für dieſe die von ihm zu er⸗ 
richtende Gaſtwirthſchaft ein Bedürfniß ſei. Außerdem ſeien 
noch zwei bisher an der Weichſel belegene Schankwirth⸗ 
ſchaften eingegangen. der Bezicksausſchuß hat Herrn 
Stahl mit ſeinem Antrage abgewieſen, weil außer dem 
Lokale an dem Dampfer-Anlegeplatze noch drei weitere 
Schankmiripfäaften in Heubude an der Weichſel liegen 
und dieſe für den dort vorhandenen — au 
vollkommen ausreichend find. — Der Kaufmann ähniſch 
in Berlin, welcher neben der Brauerei in Grätz, noch 
Bierverlags - Geſchäfte in Berlin, Breslau, Pofen, 
Bromberg und am hieſigen Orte hat, iſt von dem 
Nagiſtrat zu den Geme nde-Abgaben hierſelbſt heran⸗ 
gezogen werden. Kerr Bähniſch klagte auf Freilaſſung 
von den Abgaben, weil das hiefige Geſchäft eine be⸗ 
ſondere . ſeil und einen Gewinn in den 
letzten Jahren n 
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feinen von Blumenguirlanden und zwei Kronen ge- 
deckten ca. 300 farbigen Glühlampen, die aus dem 
friſchen Grün wie Blüthen hervorleuchteten. Die elek⸗ 
triſche Beleuchtung war von der Firma Siemens und 


Halske dem Dereine zur Verfügung geſtellt, während 


die Blumendecoration die Herren Arndt u. Co. ge- 
liefert hatten. Beim Eintreten in den Saal wurden 
den Damen reizende feine Sträuſchen und Blumen- 
fächer überreicht. Mit der Tafel wurde das ſchöne 
Feſt eingeleitet, den Begrüßungstoaſt brachte der Vor⸗ 
ſigende, Herr Oberingenieur Münſter, aus, Herr 
Director Kunath begrüßte die Gäſte. Herr In⸗ 


rößerer Liebe und Fingebung geübt worden. 
Alle Zeit und Kraft, die ihm die Sorge für 
das Wohl der Seinen und die Pflichten ſeines 
Amtes übrig ließen, ſtellte er in den dienſt 
feiner Mitbürger, feiner Dateritadt, des Staats. 
Sein Gemeinfinn war der uneigennützigſte und 
opferbereiteſte, feine Daterlandsliebe die innigſte 
und wärmſte. Und dieſer fo überaus be⸗ 
ſcheidene, ſo überaus anſpruchsloſe Mann war 
zugleich tapfer und ſtol wie wenige. Menſchen⸗ 
furcht kannte er nicht und keine Macht konnte 
ihn bewegen, von dem, was er für Recht hielt, 


auch nur um eines Haares Breite abzu- 
weichen, mochten die Folgen ihn noch 
ſo ſchwer treffen. Ueber die Enge des 


Alltagslebens hob ihn der Glaube an die Macht 

ewiger Ideale, die Koffnung auf ihre Ber- 

wirklichung hinaus — während alles Niedrige 

und Unedle ihm ſo fremd war, daß wo es 

ihm entgegentrat, er es kaum zu faſſen, kaum 

daran zu glauben vermochte. 

den Spuren eines ſolchen Mannes, eines 
ſolchen Lebens nachzugehen, wäre eine Freude, 
wenn ſie uns auch nicht in einem ſo liebens⸗ 
würdigen Buche vorlägen wie dem Henſel'ſchen. 

In ärmlichen Berhältniffen (1815) geboren und 
erwachſen, ſchlug Witt ſich dürftig durch die 
Univerſitätsjahre und die nachfolgende anſtellungs⸗ 
loſe Zeit: endlich erlangte der dreißigſährige in 
dem elenden, halbpolniſchen Kohenſtein eine feſte 
Anftellung als Gymnaſiallehrer. Sie brachte 
ihm unerwartet zwei folgenreihe Ereigniſſe: fie 
führte ihn 1847 mit Leo v. Joverbech, dem 
ſpäteren Führer der Jortſchrittspartei, der in der 
Nach barſchaft begütert war, zu einem innigen 
bis zu Hoverbecks Tode dauernden Freund- 
ſchaftsbund zuſammen; und der Wahlkreis 
Oſterode wählte 1848 den demohratiſchen Gnm- 
naſiallehrer, den Meifter volksthümlicher Bered- 
ſamkeit, in die Nationalverſammlung. In feiner 
Beſcheidenheit veranſchlagte er die Leiſtungen 
dieſer Verſammlung gegenüber den hochge⸗ 
ſpannten Erwartungen der Bevölkerung gering, 
noch geringer bie eigenen Leiſtungen und die 
Zähigkeit. die Menge des vorgelegten fremd⸗ 
artigen Materials ſachgemäß zu bewältigen: aber 
zu einem großen Gewinn für feine eigene Ent⸗ 
wickelung rechnete er es doch, durch die Wahl 
„einmal in die große Welt verſetzt zu ſein.“ 

Die Derſetzung dauerte nicht lange; nach der 


88 FE ae, 
ne * 


KEN, 


Beilage zu Nr. 21216 


1 
ra en ‚I Mark Kleidergeld. — 
menden der ge, = 77 9 5 Fi Helen Bel, 


a ne re 


der Danziger 


genieur Steiniche die Damen und Kerr Re- 
dacteur Winterfeldt ſprach über das Wirken der 
Ingenieure. Hierauf trat der Tanz in fein Recht. 
Ein ſinnreich conſtruirter Tanz-Telegraph verhalf jedem 
Tanzluſtigen zu einem Partner oder Partnerin, Mauer- 
blümchen kamen daher auch in dieſem Jahre nicht zur 
Blüthe. Nach Art der Maſchinen-Telegraphen konnte 
die Geſchwindigkeit je nach Wunſch langſam, Halb- 
dampf, halt, Volldampf, ganz langſam regulirt werden. 
Für die Cotillontour hatten Arndt und To. in einem 
großen Füllhorn, auf einem Wagen ruhend, der von 
vielen weißen Tauben gezogen wurde, ca. 500 feine 
Sträuße dargebracht. Vor Schluß der Tafel erſchien 
ein der Unterwelt entſtiegener Gnom, der für die 
interbliebenen der mit der „Elbe“ Verunglückten eine 
ergnügungsſteuer erhob. Auch dieſes Feſt verlief in 
feiner Eigenartigkeit in ſchöner anregender Weiſe. 

x I maſchiniſtenprüfung.] Zur Prüfung der Majdi- 
niften für Geedampficiffe der deutſchen Hande sflotte 
ſind hier für das Jahr 1895 Termine auf Montag, 
den 22. April, und Dienſtag, den 12. November, an- 
geſetzt worden. 

* [ Taubſtummen Verein.] In der geſlern ftatt- 
gefundenen General-Verſammlung des „Vereins für das 
Wohl der Taubſtummen“ wurden die Kerren Rentier 
Roſenhagen zum Vorſitzenden, Taubſtummen-Anſtalts - 
vorſteher Radau zu deſſen Stellvertreter und die taub- 
tummen Schneidermeiſter Ladſchek zum Kaſſirer, Au- 
amski und Gempf zu Pal gewählt. Die Mit- 
gliederzahl beträgt 40, der Kaſſenbeſtand 139 Mh. Es 
wurde in Ausſicht genommen, demnächſt das 25 jährige 
Jubiläum des Herrn Roſenhagen als Vorſitzender des 
Vereins feſtlich zu feiern und dazu eine Vorbereitungs- 
Commiſſion, beſtehend aus 5 Mitgliedern, gewählt. 

* 8 Zur Beförderung von Briefen 
und Poſtpacketen nach Deutſch-Südweſt -Afrika bietet 
der am 3. März von Hamburg dahin abfahrende Poft- 
dampfer eine günſtige Gelegenheit. Die betreffenden 
Sendungen müſſen mit dem Leitvermerk „über Kam- 
burg mit directem Dampfer“ verſehen fein, Poftpackete 
find bis zum Gewicht von 5 Kilogramm zur Mit- 
beförderung zuläſſig; das Porto beträgt 3 Mk. 50 Pf. 
und muß vom Abſender vorausbezahlt werden. 

* en Der im beiten Mannesalter ftehende 
Schiffscapitän Herr Ceibauer hat geſtern in Neufahr- 
waſſer durch Erſchießen feinem Leben ein Ende ge- 
macht. Die Beweggründe zu der Selbſtentleibung ſind 
unbekannt. ! 5 

[ Vacanzenliſte.] Gemeindeſecretärſtelle beim 
Bürgermeiſteramt in Flammersfeld, Gehalt 1200 
Mark. — KreisausſchufSecretärſtelle beim 
Kreisausſchuß in Darkehmen, Gehalt 1800 bis 2400 
Mark. — Derwaltungs Secretärſtelle beim 
Dberbürgermeifteramt in Elberfeld, Gehalt 2300 bis 
3500 Mark. — Bureauvorſteherſtelle beim 
Magiſtrat in Ziegenhof, Gehalt 750 Mk. — Ber- 
waltungsgehilfenſtelle beim Magiſtrat in Rechling⸗ 
haufen, Gehalt 1200 bis 1500 Mk. — Bureau- 
gehilfenſtelle bei der Stadtverwaltung in Hanau, 
Gehalt 900 Mk Bureaugehilfenſtelle beim 
königlichen Landrathsamt in Zranzburg, Gehalt 
70 Mark monatlich. Bureaugehilfenſtelle 
bei der Stadtbehörde in Schmalkalden, Ge- 
halt Mk. — Bureaugehilfenſtelle beim 
Nagiſtrat in Osnabrück, Gehalt 800 —1600 Mk. 
e e beim Magiſtrat in Rakel, 

ehalt 850 Mk., freie Wohnung und Zeuerung und 
311 Mh. Nebeneinkommen. — Polizeiwachtmeiſter - 
ſtelle beim Magiſtrat in Sonneberg, Gehalt 1400 bis 

800 Mh., freie Dienſtwohnung und Heizung und 100 
ehrere Schutzmannsſtellen 


— 


beim Magiſtrat in . 1200—1500 Nn. 
i em Lieferung von Sie äbel und Mantel, — 
felbft mehrere Polizeiſergeantenſtellen. 
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Gehalt 1300—1800 Mk., ſowie Lieferung von Helm, 


Säbel und Mantel. — Polizei- und Schul- 
blienerftelle beim Magiſtrat in Peitz, Gehalt 
Mk.. wobei für Wohnung, Keizung und 


Schlachthaus -Inſpectorſtelle beim Magiſtrat in 
Schneidemühl. Gehalt 2100—3600 Mk. nebſt freier 
Wohnung nnd Heizung. — Maſchiniſtenſtelle im 
ſtädtiſchen Schlachthof in Rawitſch, Gehalt 1200 Mk. — 
Lehrerſtelle beim Magiſtrat in Wolgaſt, Gehalt 
900—1600 Mk. — Architekten- bez. Bautechniker⸗ 
ftelle beim königlichen Baurath Werner in Olden⸗ 
burg i. G. — Technikerſtelle beim Garnifon-Bau- 
inſpector in Köln-Mühlheim a. Rh. — Techniker 
ſtelle beim e in Deffau, Gehalt 400 —500 Mn. 
monatlich. — Regierungs- bez. Garnijonbau- 
meiſterſtelle beim Garniſonbaubeamten in Gumbinnen. 
— Regierungsbauführer- oder Bautechniker ⸗ 
ſtelle beim Baurath Jahn in Liegnitz, Diäten öb— 6 Mk. — 


Auflöfung der Nationalverſammlung kehrte Witt 
aus dieſer großen Welt zu feinen Hohenſteiner 
Schulbänken zurück und da er meinte, jeder 
Lehrer ſtehe der Politik ſehr nahe („er ſoll den 
Zögling bilden, daß er zur Welt paßt, wie nah 
liegt es da, ſich dafür zu intereſſiren, daß die 
Welt zum Zögling paſſe“ — ſchreibt W. einmal 
an Hoverbech), übernahm er nebenher die Redaction 
eines populär-politiſchen kleinen Blattes zur Auf- 
klärung des Landvolks; es hieß etwas zu pomp- 
Bolt „Oſteroder Dorfzeitung“, ſpäter „Neue 

orfzeitung“. das Blatt erſchien wöchentlich 
einmal ein Quartblatt groß, rechts polniſch, links 
deutſch und koſtete vierteljährlich einen Silber- 
groſchen. So winzig das Blättchen, ſo gemäßigt, 
wie bezeugt wird, der Inhalt war — kein Wunder, 
daß dennoch das Regiment von 1850 daraus 
Anlaß nahm, gegen den Redacteur disciplinariſch 
vorzugehen. Witt ward von feinem Lehramt 
ſuspendirt, um Härte auf Härte zu häufen, daran 
gehindert, während der Amtsſuspenſion in 
Königsberg durch Privatſtunden ſein Leben karg 
zu friſten und nachdem er in erſter Inſtanz zu 
einer milden Strafe verurtheilt war, in zweiter 
Inſtanz vom Bejammtminifterium des Amtes 
entſetzt. 

Nahezu zehn Jahre lang dauerten die 
unmittelbaren Wirkungen dieſes Bannſtrahles 
des herzhaft reactionären Regimes, „Wo ich 
kann“ — ſchrieb W. damals — „mahne ich dazu 
wenigſtens die Thatſachen auf glaubwürdige 
Weiſe zuſammenzuſtellen, damit unſer nieder- 
drückendes Leiden die Frucht habe, der Nachwelt 
ein abſchrechendes und warnendes Bild ſolches 
Regimentes zu überliefern; leider kann ich nicht 
finden, daß im allgemeinen die Indignation im 
richtigen Verhältniß zu der Größe der Zrec- 
heit ſteht.“ 

Gelbft bei Beginn der neuen Aera pochte der 
Mann, von deſſen eminenter Beanlagnng und 
Hingebung für den Lehrerberuf wir oben laſen, 
vergeblich an alle Thüren, um wieder Eintritt in 
die Cehrercarriöre zu gewinnen; hinweg, ſchallte es 
zurück, zuerſt müſſe er bereuen und der Reue 
gründlichen Ausdruck geben! In ſolchem Maße 
ging der Geiſt der Raumer’fchen Zeit noch Jahre 
lang nach ihrem Abſterben 205d in der 
Schulverwaltung um. Erſt 1860 gelang es dem 
letzt fünfund vierzigjährigen Witt — wahrſcheinlich 
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Landmeſſerſtelle beim Landrath v. Mieſtiſchech in 
Wongrowitz, Gehalt 150 Mh. monatlich. — Eine Land- 
meſſer - und eine Ingenieurſtelle beim Oberbau⸗ 
director Franzius in Bremen. — Regierungsbau- 
meifterftelle bei der Garnifonbau - Infpection in 
Magdeburg. 


Aus der Provinz. 


-k- Zoppot, 24. Februar. Der hiefige Kriegerverein 
und die von Kerrn Lehrer Reif 1 Eledertafel 
feierten geſtern bei großer Betheiligung im Bictoria- 
Hotel ein gemeinſames Winterfeſt. Die von der 
Artillerie-Kapelle geſtellte Muſik leitete das Zeft durch 
eine Feſtouverture (D-dur) von Schneider ein. Es 
folgten dann ar Geſangsvorträge der Lieber⸗ 
tafel: „Gott grüße dich““ von Abt, „Steiriſches Lied“ 
von Seidler, die ſchottiſche Dolksweiſe „des Sängers 
Grab“ u. a. Nach einer kurzen Anſprache, die mit 
einem Koch auf den Kaiſer ſchloß, wurde von der 
Liedertafel der Schwank mit Geſang „Adam und Eva“ 
von Jakoby und vom Kriegerverein die humoriſtiſche 

otpourri-Scene „Die Liebe im Schilderhauſe““ von 

Kron auf der Bühne vorgeführt. Dieſe ſowohl, als 
auch die Geſangsvorträge waren gut eingeübt und 
machten den Abend zu einem wohl gelungenen Zejte, 

A Neuſtadt, 24. Febr. Bei der geſtern im königl. 
Gymnaſium hierſelbſt unter 82 des Geh. Regie- 
rungs- und Provinzialſchulraths Dr. ruſe abgehaltenen 
Abiturienten-Prüfung erhielten das Zeugniß der Reife: 
Reimer, Buchsbaum, Arendt, Tietz, Wozack und Gra- 
bowski. Reimer wurde vom mündlichen Examen dis- 
penfirt, — Im hieſigen Kreiſe werden die Termine zur 
techniſchen Reviſion der Maße und Gewichte für 
Neuſtadt am 4, 5. und 7. September und für Zoppot 
am 11., 12., 13. und 14. September cr. ſtatifinden. 


-li- Tiegenhof, 23, Febr. Heute Morgen 3 Uhr 
entſtand plötzlich auf der Beſitzung des Hofbeſitzers 
Ent in Tiegenhagen Feuer. Die ganze Beſitzung 
iſt ein Raub der Flammen geworden. Herr E, 
ſoll nur mäßig verſichert geweſen ſein. 

+ Neuteich, 23. Februar. dem in der General- 
Verſammlung des Gchwenteverbandes am 22. d. Mis. 
vom Verbandsvorſteher erſtatteten Jahresbericht ent- 
nehmen wir Folgendes: der Ausbau der kleinen 
Schwente iſt im vergangenen Jahre fertig geſtellt, der 
der großen Schwente bis zur Einmündung der Geelahe 
noch nicht ganz vollendet, da noch ca. 8000 Cubikmeter 
Unterboden zu fördern find, Trotzdem ift die Ent- 
wäſſerung ſchon jetzt eine beſſere, da die Profilmeite 
anſchlagsmäßig hergeſtellt iſt. der Reſt des Baues 
wird anfangs Frühjahre d. Is. fertig geſtellt werden. 
— Bei Leske iſt die Schwente gerade gelegt. Hier 
ſtellte ſich eine ſo große Triebſand-Unterlage heraus, 
daß durch Flechtwerke dem Herablaufen der Doifirungen 
begegnet werden mußte. Auch in der Nähe der 
Kliewer'ſchen Mühle mußten ftarke Befeſtigungen an⸗ 
gelegt werden. — Die bei den Arbeiten gemachten 
alterthümlichen Funde find zumeiſt den Samm- 
lungen des Marienburger Schloſſes einverleibt. — Die 
Vermeſſung der für die Verbreitung des Schwente⸗ 
bettes gebrauchten Flächen tft dem Kataſterbeamten a. D. 
Witt in Danzig übertragen. — der Bau der über die 
beiden Schwenten führenden, in öffentlichen Wegen 
liegenden Brücken wurde dem Zimmermeiſter Schmidl 
in Neuteichsdorf übergeben und bereits beendet, — 
An Beihilfen hat der Verband bisher erhalten von 
der Staatsregierung 60 000 Mk., von der Provinz 
Meftpreußen 20000 Mu. vom Kreiſe Marienburg 
6000 Mk, Auch für das Jahr 1895 werden Beihilfen 
erhofft. Die Geſammkausgaben haben 
240 000 Mk. betragen. An Beiträgen pro 
eee, pro lich Be 

etrugen einſchließlich des Beſtandes vom 1. 

1894 378 121 Mk.. die Ausgaben 198 584 8 
Derband ſchuldet der preußiſchen Central-Bodencredit- 
Actien-Geſellſchaft 300 000 Mu. Die Ausgaben für das 
Jahr 1895 find auf 21800 Mk. angenommen, Die 
geſammten Koſten der Weiterführung der Regulirung 
finden ihre Deckung aus dem Guthaben des Verbandes. 
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3 Pr. Stargard, 23. Febr. Das am 2. Sep. 


tember zur Feier der 25 jährigen Wiederkehr des 
Tages von Sedan hier zu enthüllende Kaiſer⸗ 
denkmal joll auf der Güdfeite des Nathhauſes 
auf dem Marktplätze Aufſtellung finden. Der 
Unterbau ſoll 3½ Meter hoch werden und auf 
der Vorderſeite des Sockels das Reliefbild Kaiſer 
Friedrichs zeigen. Die Rückjeite wird die Namen 
der in den Zeldzügen 1864, 66 und 1870/71 ge- 
fallenen Krieger aus Stadt und Kreis Pr. Stargard 


abgeordneten weilenden Hoverbeck beim Minifter 
v. Bethmann-Follweg — an einem Königsberger 
ſtädtiſchen Gymnaſium „ein Stellchen, noch keine 
Stelle“ zu erhalten; ſie war mit fünfhundert 
Thalern dotirt. Aber W. war hochbeglücht. 
„Mein eriter Schultag nach zehnjähriger Muße“ 
— ſchreibt er an Koverbech — „war einer meiner 
angenehmſten Lebenstage!“ Dabei war die An- 
ſtellung noch durchaus proviſoriſch; das Pro- 
vinzial-Schulcollegium verweigerte nicht bloß — 
weiter im Geiſte des ſeligen Raumer — Witts 
definitive Beſtätigung für die erbärmliche Stelle, 
ſondern zwang ihn auch zunächſt, den Vorſitz 
des Königsberger Kandwerker-Dereins nieder- 
zulegen und ſtellte ihn dann vor die Alter- 
native, aus dem Derein auszuſcheiden oder 
feiner Lehrſtelle zu entſagen; nach langem 
Schwanken und vielen Erwägungen opferte 
er den Verein dem vielgeliebten Schul- 
amt, nicht ohne heftigen Widerſpruch feiner 
politiſchen Freunde, den er auf's ſchmerzlichſte 
empfand. Trotzdem mußten noch Jahre in's 
Land gehen und mußte eine gewaltige Revolution 
unſerer politiſchen Berhältniffe eintreten bis die 
letzten Conſequenzen des 1850er Abſetzungsurtheils 
für Witt beſeitigt wurden: 1870 erſt wurde er 
in ſeinem Lehramt beſtätigt. Er hat deſſen noch 
fünfzehn Jahre in ſeiner ihn und ſeine Schüler 
beglückenden Weiſe gewaltet bis er ſiebzigjährig 
feine Penſtonirung nachſuchen zu müſſen glaubte, 

Wir haben uns hier auf eine dürftige Dar- 
ſtellung der Lebensſchichſale des Helden unferes 
Buches in politiſch böſer Jeit beſchränken müſſen. 
Wir haben dem Buche nicht folgen können in die 
grohe Menge liebenswürdiger, interefjanter, feiner 
üge, die es uns von Witt verewigt; wir haben 
dem Buche nicht folgen können, um uns in den 
Reichtyum der innerlichen Schätze des Helden, 
feines „goldenen Gemüths“, ſeiner wahrhaft 
idealen Beziehungen zu feinen Freunden und 
Verwandten zu vertiefen. Wir haben uns ent- 
halten müſſen, das ſchon erwähnte culturhiſtoriſche 
Material auch nur zu ſtrelfen, welches der 
jüngeren jetzt lebenden Generation eine ihr ziem⸗ 
lich unbekannte Rückſchau in das provinzielle 
Leben der Dreißiger bis Sechziger Jahre unſeres 
Jahrhunderts bietet. 

Der wohlgeneigte Leſer wird in dem Buche 
ſelbſt nach allen dieſen Richtungen lohnende Rus ⸗ 
beute finden. Br. 
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tragen. Die vom Bildhauer E. Habs in Char- 


lottenburg auszuführende Bronzefigur Kaiſer 
Mithelm I. ſoll eine Höhe von 2,65 Meter haben. 

h. Bon der Nogatmündung, 24. Februar. Gegen- 
wärtig werden an der Nogat die Eiswachtmaterialken, 
Heftehend aus Faſchinen und Dung, an den Deich ge- 
fahren, um beim diesjährigen Eisgange eventuell ge- 
braucht zu werden. — In der Baptiſten-Kapelle zu 
Wolfsdorf-Nied. wurden heute 20 erwachſene Perſonen 
getauft, die dadurch aus der evangeliſchen Landeskirche 
austreten. — In der Niederung ſind die Zrinkmaffer- 
verhältniſſe zur Zeit recht traurige. Da die meiſten 
Brunnen ſchlechtes Waſſer liefern, fo find die Niede⸗ 
rungsbewohner größtentheils auf das Waſſer der 
Gräben angewieſen, die jet mit Schnee vollſtändig 
angefüllt find. Dadurch wird die Ausdünſtung ver- 
hindert, und das Waſſer wird ungeſund. 

Stuhm 23. Februar. Die hieſige Apotheke iſt für 
130 000 Mk. an Herrn Dr. Klatt aus Elbing verkauft 
worden. — In der geſtrigen Sitzung der Gtadtverord- 
netenverſammlung wurden die Herren Bürgermeiſter a. D. 
Schneider als Vorſitzender, Juſtizrath Roſenow als 
Stellvertreter, Bureauvorſteher Brocze als Schrift- 
führer und Buchdruckereibeſitzer Albrecht als deſſen 
Stellvertreter gewählt. Für die Gründung einer Klein- 
kinder-Bewahranſtalt durch den hiefigen Frauenverein 
bewilligte die Verſammlung eine Beihilfe von 100 Mk. 

V Eulm, 24. Februar. Zur Generalverſammlung 
des hieſigen Kreisvereins des Bundes der Land- 
wirthe hatten ſich geſtern etwa 100 Perſonen Groß- 
und Kleingrundbeſitzer, vereinzelt auch Gewerbe- 
treibende, Kandwerker und Beamte eingefunden. 
Bemerkenswerth iſt es, daß hauptſächlich Landwirthe 
von der Höhe ſtark vertreten waren. die Kerren 
Landrath Koene und Regierungs- Aſſeſſor Fröhlich 
waren ebenfalls anweſend. Nachdem Kerr Oberamt- 
mann Krech-Althauſen, der Kreisvorſitzende, die Ver⸗ 
ſammlung mit einer Anſprache begrüßt hatte, erſtattete 
er den Jahresbericht. Ber hieſige Kreisverein zählte 
im Vorjahre 275 Mitglieder, 6 find davon verjogen 
und 2 ausgetreten, fo daß die Mitgliederzahl jetzt 267 
beträgt. Der in Ausſicht geſtellte re aus Berlin 
war ausgeblieben, dagegen war der Geſchäftsführer 
der Centralleitung für Weſtpreußen, Herr Bamberg- 
Gtradem, 8 der eine längere Rede über das 
Thema hielt: „Was hat der Bund der 3 für 
Erfolge gehabt und welches find die nächſten Ziele?“ 
Es wurde dann mitgetheilt, daß der Bundesvorſitzende 
v. 2 im Laufe diefes Monats in Thorn und Elbing 
iu Derſammlungen anweſend fein werde. 

m Neumark, 24. Februar, Der Diätenverein für 
Seſchworene des Kreiſes hatte am Ende des Vor- 
ahres 73 Mitglieder und einen Kaſſenbeſtand von 

38 Mn. Der Beitrag pro Mitglied und Joh beträgt 
12 Mk. Es wurden im letzten Jahre an 13 itglieder 
702 Mk. an Diäten gezahlt; im Durchſchnitt find in 
den letzten zehn Jahren 755 MR. 5 worden. Den 
Borftand bilden die Herren Landrath v. Bonin, Pro- 
gnmnafialdirector Dr. Preuß und Amtsrichter Grüber. 
— bei dem Molkereipächter Scheuber iſt geſtern Coneurs 
eingeleitet worden. — der Zwangsverſteigerungs⸗ 
Termin für die 118 Kectar umfaſſende Kempel 'ſche 
Beſitzung in Waldek ift auf den 22. April, 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, vor dem Amtsgericht Löbau feſtgeſetzt. 

Löbau, 22. Februar. In einer geſtern Abend unter 
dem Dorſitz des Herrn Amtsgerichtsrathes Kurszynski 
abgehaltenen Verſammlung wurde die Gründung einer 
freiwilligen Feuerwehr beſchloſſen. 

K. Thorn, 24. Februar. Geſtern Nachmittag erſchoßß 
lich in der Wohnung feiner Eltern der Schloſſerlehrling 
Nax Kempler. Man nimmt an, daß der unglückliche 
unge Mann die That in einem Anfalle von Geiſtes- 
örung begangen hat. — Aus dem oberen Stromlaufe 
der Weichſel melden Priwatnachrichten ſchnelles Steigen 
des Waſſers. Wenn ſich dieſe Nachrichten beftätigen, 
dürfte der Eisgang in kurzer Zeit bevorſtehen. Das 
Eis iſt übrigens ſchwach. — Geplant wird bekanntlich 
der Bau einer Eiſenbahn von 3 nach Jablo- 
nowo. Die Linie war urſprünglich über Lejjen, Groß 
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Leiſtenau geplant, Die betreffende Trace iſt auch ver- 
meſſen; nunmehr wird im Kreiſe Rofenberg für die 
Linie Albrechtsthal-Schönau-Scharnhorſt gewirkt. Die 
Gewer betreibenden von Leſſen glauben ſich durch letztere 
Linie geſchädigt und haben ſich deshalb an die hieſige 
Handelskammer mit der Bitte gewandt, dieſelbe wolle 
für die Linie Leſſen wirken. Das 2 iſt aber zu 
wenig begründet und es wird die Handelskammer den 
Petenten anheimgeben, für ihre Bitte weiteres Material 
5 beſchaffen und mittheilen, ob die zweite Linie über 
reyſtadt geplant iſt. 

Eyck, 24. Februar. Bei der geſtrigen Reichs⸗ 
jagserſatzwahl im Wahlkreiſe Oletzko-Lyck⸗ 
Johannisburg wurde der Oberpräſident Graf zu 
Stolberg (conſ.) mit großer Majorität gewählt. 
Graf Stolberg erhielt nach den bisherigen Feft- 
ſtellungen 11256. Dau (freiſ. Dolksp.) 3495, 
Ebhardt (Soc.) 1000 und Borcke (Bund der 
Landwirthe) 98 Stimmen. Nur aus wenigen 
Bezirken ſteht das Wahlergebniß noch aus. (Bei 
der Kauptwahl am 15. Juni 1893 wurden in 
dieſem Wahlkreiſe abgegeben 9025 confervative, 
4730 freiſinnige, 2992 nationalliberale und 630 
ſocialdemokraliſche Stimmen.) 

E Inowrazlaw, 24. Febr. Kürzlich find von hier 
wieder 6 ruſſiſche Staatsangehörige, die Arbeiter 
Domzalski, oralewski. Dfiurala, RNomaszewshi, 
Stackienict und der ruſſiſche Ueberläufer Gimpel aus- 
gewieſen worden. 


Vermiſchtes. 


Feuersbrunſt. 

Dresden, 24. Februar. Heute früh kurz nach 
6 Uhr brach in der erften Etage des Palais des 
Prinzen Friedrich Auguft am Taſchenberg Feuer 
aus. Der Mobiliar - Schaden iſt bedeutend, auch 
die Sammluug des Prinzen von feiner Drient- 
reife ift dem Feuer zum Opfer gefallen. Die 
Entſtehungsurſache wird in der Kehungsanlage 
vermuthet. ; 


Prozeß Schapira. 

Wien, 23. Februar. Das Urtheil in dem Pro- 
zeß Schapira lautet gegen Nuchem Schapira und 
MNunſch Baumgarten auf je 6 Jahre, gegen Aron 
Friedeling auf 3 Jahre und gegen Roman Herz 
auf 4 Jahre ſchweren Kerkers. Letzterer wird 
zugleich des Landes verwieſen. Sarah Schapira 
wurde freigeſprochen. (W. T 


Für die Hinterbliebenen der Verunglückten 
der „Elbe“ 

ſind, wie aus Bremen berichtet wird, bis jetzt in 

ganz Deutſchland gegen 400000 Mk. gefammelt, 


Ein origineller Brief. 


Aus Shanghai wird der „Frkf. 31g.“ berichtet: 
Marſchall Jamagata ſoll kürzlich folgenden origi- 
nellen Brief bekommen haben: „Seiner ſehr 
verehrten Excellenz dem Marſchall Yamagata. 
General, ich bin ein gewöhnlicher Schulknabe und 
erſt acht Jahre alt. Ich wohne in Bern. Die 
Schweiz iſt im Atlas kleiner als Japan. Es 
freut mich ſehr, daß ihr den Chineſen gegenüber 
ebenſo auftretet wie meine Vorfahren gegen ihre 
Feinde, und daß der tapfere General immer ge- 
fiegt hat. Koffentlich werdet ihr das große 
chineſiſche Reich unterwerfen und die Mauer, die 
es umgiebt, niederreißen. Ich glaube, dieſe 
Mauer ift Schuld daran, daß ich noch keine 
chineſiſche Marke in meinem Album habe. Ich 
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Kälberruhr, 


Schweineruhr, 
undeſtaupe u. Geſlügelcholerg 


fowie alle Durchfälle der Thiere 
heiten ſelbſt in e die 


Thüringer Pillen. 


Wiſſenſchaftl. Arbeit d. Hrn. Departements⸗ 
Thierarzt.Wallmann⸗Erfurtſw. Gebrauchs⸗ 
Anwelfung grat. u. franc. durch d. alleinigen 

abritanten Cl. Lageman, chem. Fabr., 
Apotheken u. von 
allen Thlerärzten p. Schachtel z. 2 Mt. — 


Wichtig für ſparſame 


rs Hausfrauen. . 
N Füßneder lanelteie!! 
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Gemahlenen 
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deutſchen und franiöflihen, 
in bekannter reiner, feingemah⸗ 
lener Qualität, offerirt billigit ab 
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und fleht mit Muftern, Analyſen bel. 5 
und Preiscourant zu Pienſien Webel. Magazin Cangenmarkt z. 
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in beſter Cage befindliches % 77 77 
Bateinlunnen, Ee Tücht.Vexkäufer 
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durch die Erpedition_d. Zeitung. eine 
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Johannes Ick. Danzig. 
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Wagenpferde, f Expedition diefer Zeitung ablu⸗ 
möglichſt Braune oder 155 — er a 


“FB. Prager, 


Brandgoſſe Nr. 8. 
Kund, 


ane Bean und feſſion, als Repräſentantin 
sn m lag ohne Ruthe, geſucht. 
ehr anhänglich, Ich 

r 200 M 
Offerten unter 


III Kugerloe 


Lehrling 


he gegen monatliche Bergütigung 


1 Commis 


der Gifenbrande für Lager oder 
Eomtoir, ſowie einen 


glaube, Sie find ſehr freundlich. Wollten Sie 
nicht die Güte haben, mir einige von den vielen 
chlneſiſchen Marken zu ſchickhen, die Sie jet ge- 
wiß maſſenhaft unter der Kriegsbeute finden 
wer den?“ : 

Der Marſchall ſoll ſich königlich über diefen 
Brief amüſirt und ſofort Auftrag gegeben haben, 
dem Schreiber einige Marken zu ſchicken. 


Keſſelexploſion. 

Jaſſu (Rumänien), 25. Febr. (Telegramm.) In 
einer Brennerei im Bezirk Botoſany hat eine 
Keſſelexploſion ftattgefunden, durch welche 14 per- 
ſonen getödtet und 20 ſchwer verwundet wurden. 
Das Unwetter war in einigen Bezirken Rumäniens 
fo ſtarß, daß ihm 15 Perſonen zum Opfer ge- 
fallen ſind. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 24. Febr. Im Lichthofe des hiefigen 
Kunſtgewerbe-Muſeums ift vor einigen Zagen 
eine Gonder-Ausjtellung kirchlicher Wand- und 
Glasmalereien des Mittelalters eröffnet worden, 
die beſonders für Fahkreife von Wichtigkeit fein 
wird. Es ſind darin Gegenſtände aus verſchiedenen 
Sammlungen vereinigt. Insbeſondere befinden 
ſich darunter die Aufnahmen, die der Präſident 
v. Möller um 1850 in den Rheinlanden machen 
ließ, zum Theil Pauſen der Malereien in voller 
Größe, wie die aus Halberſtadt und Quedlinburg, 
ſowie auch eine große Anzahl von gezeichneten 
und farbigen Aufnahmen. Im übrigen find noch 
hervorzuheben die Aufnahmen von Goslar, die 
von Vorländer in Holzminden und Braunſchweig, 
von Stummel in Kevelaar und in Eſſen, von 
Schnell in Osnabrück, die Blätter zu Glasmalereien 
von Schäfer und Rofteufher und von Andreae 
in Sinzig, ſowie verſchiedene einzelne intereſſante 
Stücke. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Es iſt mir in Erinnerung, daß vor einigen Wochen 
lich jemand über die mangelhaften Verkehrswege der 
Danziger Niederung und insbeſondere über den Mangel 
an chauſſirten Wegen im Werder beſchwerte. Ich kann 
dieſem Klageſeuſſer nur beipflichten. Ich gehe noch 
weiter und klage nicht nur darüber, daß die Niederung, 
insbefondere das Danziger Werder, fo wenig chauſſirte 
Wege beſitzt, ſondern auch darüber, daß das Werder 
noch keine Eiſenbahn in irgend einer Geſtalt, als 
Haupt-, Secundär- oder Tertiärbahn hat. Jedesmal 
wenn ich durch die Fluren der Niederung, durch das 
Werder hindurchfahre und ſehe die geſegneten Fluren 
und die dichte Bevölkerung, fo bedauere ich, daß dieſer 
blühende und volkreiche Landſtrich fo völlig abge- 
e vom Weltverkehr und Weltmarkte liegt und 
n Folge ſeiner mangelhaften Ab- und Zufuhrwege 
allmählich in's Hintertreffen geräth. Ich halte mir 
vor, was nicht alles aus dem geſegneten Werder ge- 
macht werden könnte. An der Höhe geht eine Eiſen⸗ 
bahn über Prauft nach Dirſchau vorbei, auf die Höhe 


hinauf gehen Zweigbahnen, aber am Werder geht jegliche 


Eiſenbahn vorüber. Stehen denn die Niederungs- 
bewohner noch auf dem Standpunkte ihrer Väter, 
welche vor Zeiten ſogar keine Chauſſeen haben 
wollten? Ich glaube das nicht. Nun, warum regt 
fi denn nichts, dem „Zeitalter des Verkehrs“ auch 
ür das Danziger Werder Eingang zu verſchaffen? 

Ich ſchließe mit der Verſicherung, daß obige Zeilen 
aus dem lebhafteſten Intereſſe für die Entwickelung 
und die wirthſchaftliche Hebung eines Landſtriches, der 
dem Schreiber lieb und werth geworden iſt, ſowie aus 
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als Derkäufer oder e Kinder freundliche Aufnahme. 
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Büſteimädchen mit guter Dar- Erde s erbeten. 
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Wohnungen 

A 5 e 
7 zum 1. April ſucht eine Dame oagenpfuhl 62, 3 Tr. 70 
bei einer anſt. jüd, Familie 85 ſerinnen höherer Töchter 


ein freundl. möbl. Zimm. n. Bed. 
5 r. mit Preisang, unt. 55 
in der Exped. d. Zeitung erbet. Schularbeiten 
eugarten 20 a, dem 8 
gegenüber, iſt Todesfalls halb, 


“ fin 


der Antheilnahme an allem, was die Bewohner des 
Werders angeht, entſprungen find. Idem. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 25. Februar. Wind: S. 
Nichts in Sicht. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 
Febr. Bremerhaven von] Febr. London 


21. Mark (S.), Bruns clarirt nach 
Buenos Aires 21. Marie, Mentzer 

22. Benares (Sp.), Schön- Stettin 

feld Calcutta] Febr. Sunderland von 
Febr. Kopenhagen 20. Ansgar, Larſen 

uf der Rhede: von Memel 

20. Thingvalla (SD.), Jebr. Barbadoes von 


4. 6 — Suppic ich, 
i radherin ond 
Widrigen Windes wegen hering London 


nach 
von | 1, Eliſabeth Ahrens, Alm 


20 Carl Both Dh Mexiko 
Jamaica | Febr. Cap Hayti nach 
nach Hamburg 18. Cardinal, Prohn 

Havre 

Meteorologiſche Depeſche vom 24. Februar, 

Morgens 8 Uhr. } 
(Telegraphiſche Depefche der „Danziger Zeitung““) 
Stationen. | ut | Wind. Wetter. | 


Belmulet 765 Naim T wolkig 7 


Aberdeen 759 NRW 3 halb bed. 1 
Chriſtianſund 758 D 2 bedecht 2 
Kopenhagen 751 SW 3 Dunft —0 
Stockholm 756 D 2 bedecht — 
Haparanda 761 N 2 wolkenlos —23 
Petersburg 760 SD 1 bedecht — 
Moskau _1 766 S8 I wolkenlos —13 
CorkQueenstown| 764 RW Iſhalb bed. > 
Cherbourg 763 ſtill — [wolkig 1 
Helder 759 W 1 wolkenlos 1 
Sylt 752 NW 3 halb bed. 0 
Hamburg 754 W 6 bedeckt 1 
Swinemünde 754 WSW 3 wolkig 0 
Neufahrwaſſer 757 SSO 2 Dunſt — 4 
Memel 757 SSD 2 halb bed. —6 E 
Paris 764 |DED IIheiter 4 
Münſter 758 8 1 bedeckt 0 | 
Karlsruhe 763 SW 4 halb bed. —3 
Wiesbaden 761 |m 2 Schnee —1 
München 761 SW 2 halb bed, | —9 
Chemnitz 760 SW 4 Schnee —4 
Berlin 756 W 3 Schnee 0 
Wien 763 Sem 2 wolnis —2 | 
Breslau 760 SSW 2 bedeckt —3 
Ile d' Aix | 761 E 5 bedeckt 1 0 | 
Nizza 1 762 iO 3 wolkig 3 
Trieſt | 764 ſtiu — heiter 2 


Scala für die Windſtärke; 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
22 San 4 = mäßig, 5 == friih, 6= ftark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ftarker Sturm, 


11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine umfangreiche Depreffion mit einem Minimum 
von etwa 750 Millim. über dem Kattegat bedeckt die 
Nordſee- und Oſtſeeländer. Ueber Südeuropa iſt der 
Luftdruck noch hoch. Demzufolge wehen über dem 
weſtlichen Deutſchland ſtellenweiſe lebhaftere weſtliche 
Winde, welche für Nordweſtdeutſchland Thauwetter mit 
ſich bringen, während im übrigen in Deutſchland die 
Temperaturen noch unter dem Gefrierpunkte liegen. 
In Norddeutſchland fällt bei meiſt trübem Himmel viel- 
fach Schnee. * 

Deutſche Seewarte. 


f I, Etg., i 
Breitgaſſe 82 f 


Zimmer zu vermiethen. 


Eine alte, ſehr leiſtungsfähige 
Cacao. ö } 
conſervenfabrik ſucht für Danzig 
einen angeſehenen tüchtigen 
5 Vertreter. 
Fr und] Offerten u. 3740 an d. Exped. 

3761 an der Danziger Zeitung erbeten. 
Sehr gut empfohlene 
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eine Wohnung von 6 Zim- 
mern für 1200 M zu ver- 
miethen. Zu beſehen von 
10—1 und 4—6 Uhr. 


Fee 1 


chinnen SG 


8 ae RN DJ Br f 
Cangaaſſe 83, 1 Tr. iſt e. unms bi 
3 1. Comtoir * . 


von 4% reſp. 5 Zimmern, eventl. 
auch Pferdeſtall, vor dem Olivaer⸗ 
thor an der Großen Allee per 
1. April zu vermiethen. Näh. be 
F: Eroeſe, Gr. Allee 6. 054 
Eine herrſchaftl. Wohnung von 

6 Zimmern, Badezimmer und 
ſämmtl. Zubeh., Garten, eventl. 
Pferdeſt. 3. verm. Canggaxten öl 


eine 
von ſofort 
miethen. 
rechts. 


Fleſchergaſſe 72 ift die f. Etage, 
6, Jimmer, Badeitube, Waſch⸗ 
küche nebft Zubehör zum 1. April 


iu verm. Meldungen Parterre. 
ſe[Gedeckte Hofräume 


auf der Speſcherinſel, in der 
Nähe der Bahngeleiſe, günſtigſt 
gelegen, ſind au vermiethen. An- 
fragen unter 3716 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


gaſſe 71 finden damen und 


gewiſſenhafte Penſion 
II. 
W 5; ebert. 
i höherer Lehranftalnie 
Schinder ehr aute Benfion 


chulen finden gute, gewiſſenh. 


Benfion — Beaufſichligung der 


„Koligaſſe Nr. Ba air 
VIS-Q-viS der Biktoriafchule, 


ahnhof 


peſtehend aus 
Balkon, ju ver- 


Druck und Veri 
won A. U. Aajemann in Dantis 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 8 


— 


8 Seehäfen - usnahmetarife. 
Die Kelteſten der Berliner Kaufmannſchaft hatten 
vor einiger Zeit an den Miniſter für öffentliche 
Arbeiten mit dem Wunſche nach Aufhebung des Gee- 
hafen-Ausnahmetarifes für Häute und Felle von 
den Oſtſeehafenplätzen nach Südweſtdeutſchland 
gewendet. dem Vernehmen nach wird dieſem 
Wunſche nicht ftatigegeben werden. Es liegt, ver- 
ſichert anſcheinend officiös eine Berliner Corr- 
ſpondenz, durchaus nicht in der Abſicht, eine all- 
gemeine Umgeſtaltung in den jetzigen Seehafen ⸗ 
Ausnahmetarif-Beftimmungen eintreten zu laſſen. 
Nur eine geringfügige Aenderung ſoll zu Gunſten 
des Königsberger Platzes geplant werden. 


— —— — — — — — — — 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 25. Februar, ’ 
Inländiſch 37 Waggons: 1 Erbfen, 3 Gerfte, 
1 Kleie, 2 Lupinen, 10 Roggen, 19 Weizen, 
1 Wicken; ausländiſch 53 Waggons: 2 Bohnen, 
A Erbfen, 6 Ger ſte, 31 Kleie, 1 Delkucen, 5 Roggen, 
u Weizen. 


Zuckerinduſtrie. 


Schwetz, 22. Febr. Die letzte Campagne der 
hieſigen Zuckerfabrik währte vom 15. September 
bis 20. Dezember 1894 mit einer täglichen Ber- 
arbeitung von 15 648 Ctr. In Summa ver- 
arbeitete die Fabrik 1424000 Ctr. Die Rüben 
polariſirten durchſchnittlich auf 12,2 Proc. Zucker. 
——— ͤ ́Üo—ẽ—[——•—»üüü((—Jn —— ü —¾ 


Colonialwaaren- Bericht. 
Stettin, 23. Februar. Das Waarengeſchäft hatte 
in dieſer Woche einen der Jahreszeit entſprechenden 


ruhigen akter; Umſätze von Belang kamen in 
keinem — v rar 5 


or. 
Alhalien: Pottaſche ſtill, Ia. Eajan 18 M verſt. gef., |- 


beutjhe 18—20 M nach Qualitt 
Soda malt, calcinirte Tenan 5 
cry deutſche 3,40 M in en LE 5 
affee, Im Effectivgeſchäft iſt es ſehr ſtill geworden, 
bei den hohen Preiſen fehlt jede Unternehmungsluſt, 
und da — gi Inland für längere Zeit verſorgt iſt, 
fo dürfte ein flotteres Geſchäft vorläufig nicht zu er⸗ 
warten — Unſer Markt ſchließt ſehr feſt. Die Zufuhr 
betrug Ctr., vom Tranſitlager gingen 1000 Ctr. 


t und Stärke gef., 


1.12 M, sein bis f. grün 0,95 1,08 U, c 
‚ blau . 0. 7 H. grün bis 
1 8 0.35— 08 A. Domingo 0,90— 1,00 5 


Daracäise 0,90—0,85_ AM, u ge ſuperieur 0,90— 


22 Me uperieur 0,88—0,90 Ai, gut reell 0,82— 
0,84 M, ordinär 0,70—0,75 M. Alles tranſito nach 


Qualität, 


che 6 M tranſ. gef., 


M. Keringe 23,50 — 24,50 M,. 


* ee * 4 „ 


Montag, 25. Febrüar 1895. 


Handelsblatt 


1 
4 


EZ 
> ad = 2 


Beiblatt zu Nr. 21216 der „Danziger Zeitung 


Jettwagren, Baumöi ruhig, Malaga 35 M,-tranf, 


ber Meſſina 35 M tranf, gef., hellgeld Smyrna 33,50 


tranf. gef., Speiſeöl 60—80 M tranſ. nach Qualität 
gef.; Baumwollenſamenöl matt, 22 verſt., 
Palmkernöl unverändert, 23 M., Palmöl Hat 
ſich weiter befeſtigt, Lagosöl 23,50 M verſt.; 
Cocosnuföl unverändert, Cochin in Oxhoften 
30 Al, do. in Pipen 28 M, Ceylon in Okhoften 
29 M, do. in Pipen 27 M verſt. Talg iſt feſt 
und erzielte auf letzter Auction wieder einen Aufſchiag 
von 3 d. bis 6 d., auſtraliſcher Talg 26—29 UM verſt. 
nach Qualität, Petersburger gelber Lichtentalg er 
verſt.; Olein, inländiſches 22.50 M; Leinöl hat für 
ſpätere Termine in letzter Woche wieder am Preiſe 
verloren; loco dagegen wird in Folge der faſt 
zuſammengeſchmolzenen hieſigen Borräthe auf 25. 
per Ctr. per Kaſſe ohne Abzug gehalten. Schweine⸗ 
ſchmal: wurde in dieſer Woche von Amerika etwas 
niedriger gemeldet; hier war das Geſchäft ſehr fli 
bei ebenfalls ſchwächeren 7 Morrell 42, 

verſt. gef., in Firkins 42,50 M verſt. 
Weſtern Steam 39,00 ve Gre 


004,0 M; Nelken. 


„50—27 M, ungeſt. Matiies 19—22 M, Mixed 
20—21 M, Crownihlen 22 M, unverſteuert. Kolländiſche 

ernge erfreuen fid anhaltend guter Beachtung; Prima 

oll-Heringe erzielten zuletzt 25,50—26 M, kle 


— Schwediſche Ihlen gehen gut ab, nach Qualität und 
Größe wurde bezahlt 10,50 —18,50 1 une 
Fulls und Medium-Zulls find geräumt, zuletzt mit 22,50— 
23 M unverſteuert bezahlt. In norwegiſchen Herigen 
war der Umſatz von mäßigem Umfange, Kaufmanns 


25 21 


y 99,30. 4% rujl. Conſ. 103,70, 


Zhlen 21,50 AM unverfteuert, | 4% Spanier 


Türk. Abmin.- Anleihe | 5 


99,70 | Rufj.Bod.-Ered.-Pföbr.| 5 121 
dDeutſche Fonds Türk. conv. 1 3 nl. S 4.0 — ‚70 Fun, Gentral- do. 5 ni! 
Deutiche eiche: Anleihe 3 ! 105,80 Pe Conſol de 1890 4 — . - 
e 5 er 0 f Ri 
= do bo. 3½ | 104,70 — Sele Piobe, 5 20 £otterie- Anleihen. 
de. do. 98,60 do. neue Rente. 5 | 77,80 | Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 146 
Aonfolibirte Anleihe. | 4 108.50 Griedh.Botdant.v.1893 | 5 | 3425 | Baier. Präm. Anleihe 4 | 150,90 
do. do. 3½ | 104,70 Mexic. Anl. uf. 0.1890 | 6 78,40 | Braunſchw. Pr. Ant, | — | 109,00 
o. do. | 3 | 98,75) do. Eifenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 122,90 
Staals-Schuldſcheine. 3¼ 1010 (1 eſtr. — 20,40 A) 5 65,50 | Kamb. 50 Thlr.-Cooſe. 3 139,20 
Oſtpreuß. Prov. Oblig. 3½ | 102,00 | Nöm. II.-VIII. Ser. (gar) 1 | 86,00 Köln Mind pr.-s. 3½ 143.50 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . 3½ — | Römiiche Gtadt-Oblig, | 4 | 89,90 | Lübehher Prüm anl.. 3½ 186,50 
n 4 — Argentiniſche Anleihe. | fr. | 52,00 Oeſterr. Looſe 1854 4 164,00 
Landjc. Centr.-Pfobr. 3¼½ | 102,80 | Buenos Aires Provinz. fr. | 3450| do. Ered.-C. v. 1858 | — | 338,90 
a er 3% 155 ollän. Staats-Anleihe | 3½ S— — are Don ah 4 | 15760 
ommerſche Pfanbbr. 2 0 orw. Hyp.⸗ g 1 = . . — 00 
Pofenfehe neuf Pfdbr. ee peer sen Fa dldenburger coeſe 3 12325 
do. do. 3½ 102,10 ———— —  — —— | Pr. Pram. - Anl, 1855 | 31,,| 124,50 
Weſtpreuß. Pfandbrieje | 3½ 10280 | Hypotheken- Pfandbriefe. Raab-Brazl00E.-Loofe | 2½ 99,75 
do. neue Pfandbbr. | 31/5 | 10240 | Danz. Hnpoth. - Pfdbr. | 4 —  [Raab-Brazdo.neue ,| 21/,| 41,00 
omm. Rentenbriefe . | 4 | 105,50 | do. o. do. | 3½ — [Kuſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 158,50 
oſenſge do. 105,50 We e- Neg. 4 100,80] do. do, von 1866 5 | 15500 
reußiſche do. 4 f 105,50 [ do. do. Ser. V- VI. 4 | 105.20 ung. Loofe 2 
do. do. 3½ 102,40 gamb. Gnpothek.-Bank 84.1 106007 =, P 
0. 0. 4 101, ＋ 
Ausländiſche Fonds. do. unkünbb.b.1900 | 4 10490 nn ‚Stamm. und 
; do. Gnpoiheh.-Bank | 3½ 10100] Stamm-Prioritäts-Actien, 
Deſterr. Goldrente » | 103,50 | Meininger Fyp.⸗Pfobr. 4 | 102,20 Div, 1893 
Defterr. Papier- Rente 45 99.40 do. do. neue 4 105,30 5 
do. ne 41% a Nordd. Brd,-Cd,-Pfobr.| 4 101,50 Kachen-Maſtricht 2½ 76,00 
do. Gilber- Rente | 4½ 9925| do. 10. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,70 | Mainz-Ludwigshafen . 4% 117.50 
Ungar. Staats Gilber | 4½ 10225 | Pmgnp.-Pfdbr.neugar. 4 | — do. ul. » „ 11740 
Ungar. Eiſenb.- Anleihe 4½ | 105,80 do. do. do. 3½ — | Marienb.-Mlawk. St.-. 1 | 7550 
bo. Sold-Rente. 4 102,80 IL, IV. Em. 4 | 10180| do. do. St.-Pr. 5 | 122,00 
Nuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 102,75 V. VI. Em. 4 | 103,80 gönigsberg-Cranz 6,1 13450 
do. Rente 1883 6 — VI. VII Em. 4 | 105,50 | Oftpreuß. Südbahn — | 8350 
do. Rente 1884 | 5 — | Pr.Bod.-Ered.-Act.-BR, 4½ 116,50 do. St.- Pr. 5 117,50 
Rufi. Anleihe von 1889 | 4 | 103,90 | Pr. Centr-Bod.-Er.-Br. | 4 100.80 Gaal-Bahn St.- K. — | 53.10 
Rufl. 2. Orient. Anleihe | 5 = do. do. do. 3½ 100,90 do. St.- Pr. 7 11876 
Ruff. 3. Orient. Anleihe 5 u do. do. do. |4 | 105,75 | Gtargard-Pofen 4½ Er 
Kuff. Nicolai-Oblg. | 4 — | P.5np.-A-Bh.VIL-XI. | 4 | 101,80 | Weimar-Gera gar.. — 30,30 
be. 5, Anl, Gisat 5 | — be be. vv 4 f de. Sieb. .|4 | 10330 
oln. Ciquibat, . 67,40 | Pr. Hnp.-B.-A.-6.-C.. 101 Si BIER, 
Bein fandbrie e 2 47 69,50 pp r do. do. 3½ 10120 Jura Simplon 83,00 
talieniſche Rente | 4 89,10 | RH.-Weftf. Bob.-Crebit 1 | 105,80 
Rumän.amort, Anleihe | 5 | 99,00 | Stettiner Nat.-gnpoth. | 4½ 110.00 5 
Rumäniſche - a u 4 87,10 do. do. un 4 — I6aliier , » 00.1 | 10790 
Rum. amortiſ. 5 98.9 do. do. (100) 4 104,50 [ Gottharbbahn 71 


boco 5,55 Br. — Sroft. 


Berliner Fondsbörſe vom 23. Februar. 


per März 13,90, per Mai 1 

. per 
: 11. Ran K 
per Juli 12,40. — 


Fetthering dedang 32—37 M, Mittel 20—22 M, Klein; 
mittel 16—17 M unverſteuert. 

Neis hatte ein ruhiges Geſchäft bei unveränderten 
Preiſen. Notirungen: Cadangh Tafel- 28 bis 29 
tranſ., Java Tafel- 18—19 M tranf,, Japan 14—17 M 
tranſ., Patna Tafel- 15—17 M tranſ., Rangoon und 
Moulmain Tafel- 11—15 M tranſ., Moulmain-Arracan 
und Rangoon 9,50—12,50 M tranfito nach Qualität, 
diverſe Bruchſorten 6—9 M tranſito nach Qualität. 

Sardellen höher, 1890er 37 M per Anker gef., 
894er 34,00 M per Anker gefordert. 

Petroleum feſt, loco 10,25 M verz. per Kaſſe mit 
5/12 Proc. Abzug. 

Südfrüchte: Rofinen ruhig, neue prima Dourla 16,50 
M derſt. gef., neue extra Bourla 17,50 M verſt. gef., neue 
prima Caraburnu 21 M verft, geford,, egtra Caraburnu 
23—25 M verſt. nach Qualität gef., neue extra Bourla 
Sultana 20 M verſt. gef., neue Kiup Vourla Sultana 
24 M verft. gef.; Corinthen, ſteigend, Filiatra in 
Säcken und Fäſſern 14,50 M verſt. gef.; Mandeln 
höher, neue fühe Avola 65 M verft, gef., Palma und 
Girgenti 58 M verft, gef., Alicante 75 M verſt. gef., 
Majorca 52 M verſt. gef., Bari 59 M verſt. gef., 
bittere Mandeln 70—74 M verſt. nach Qualität gef. 

Gyrup: Engl. knapp, 28,50 M verſt. gef., Candis- 
Syrup 8,50—11 M nach Qualität gefordert, Stärke ⸗ 
Syrup 10 M gefordert. (Oſtſeeztg.) 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 23. Februar. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſter, holſteiniſcher loco neuer 128—138. — Roggen 


loco feſter, mechlenburgiſcher loco neuer 124 — 126, 


ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 78—80. — Hafer fefter. 
— Gerſte feſter. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 4 ½. 
Spiritus geſchäftslos, per Febr.-März 18½ Br., per 
März-Aprit 18%, Br., per April - Mai 15 Br., per 
Mai-Juni 19¼% Br. Kaffee ſeſt. Umſatz 
2000 Sack. — Petroleum loco feft, Standard white 


Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 


8 1 Weizen 
„75, per Juli 13.75. — 
März 11,30, per Mai 11,40 per Juli 
afer per Mär; 12,00, per Mai 12,30, 
Mais per Mär; 11,35, per Mai 
11,35, per Juli 11,30. 


Bremen, 23. Febr. 
eſt. Coco 5,50 Br. 
Mannheim, 23. Februar. 


„70, unif, Aegypter 
‚20, 


öſterr. öſterr. 1860 Looſe 
133,30, 3% port. Anleihe 25,90, 5% amort. Rum. 
4% Ruſſ. 1894 67,00, 
„40, 5% ferb. Rente 78,00, ſerb. 
Zabahr. 77.80, conv. Türken 26,50, 4% ungar. Gold- 
rente 102,70, 4% ungar. Kronen 97,40, böhm. Weſtb. 
344, Gotthardbahn 183,60, Cüb.-Büch. Eiſ. 149,10, 
Mainzer 117,40, Mittelmeerbahn 94,40, Lombarden 
883/,, Franzoſen 3301/,. Raab-Dedenba. 56,00, Berliner 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Handelsg. 153,20, Darmfläbter 152,40, Discont.-Co 

205,40, Dresdner Bank 158,00, Mitteld. Creditactien 

109,50, öfterr, Creditactien 336%/,, öſterr.-ung. Bank 

897,00, Reichsbank 160,50, Bochumer Gußitahl 136,70, 

Be 150,0. mn ng Bergw. 134,90 
e „70, Laurahütte ‚20, 

155.60, Beioatdiscont P 
en, 23. Februar, (Schluß Courſe. R 
Papierrente 101,95, öfter, ne 0 J. ae 
Goldrente 125,25, öſterr. Kronenr. 100,90, ungar 
Goldrente 124,05, ungar Aronen-Anleihe 99,50, öſterr 
1860 Looſe 160,00, türk. Loofe 75,30, Anglo-Auſtr 
178,60, Cänderbank 290,20, öſterr. Erebit, 408,75, 
Unionbank 327,90, ungar. Creditb. 488,75, Wiener 
Bankverein 159,30, böhm. Weſtb. 418,50, böhm. Nord 
bahn 303,50, Buſchtierader 535,00, Elbethalbahn 279,00 
Zerd. Nordb. 3460, öſterr. Staatsb. 394,85, Lemb 
Eger. 310,50, Combarden 106,00, Nordweſib. 267,50, 
ee 210,50, Alp.-Montan. 90,00, Zabahact 
42,50, Amſterd. 102.45, deutſche Er 60,45, Lond 
Wechſel 123,85, Pariſer Wechſel 49, ½, Napoleons 
9,81, Marknoten 60,45, tufl, Banknoten 1,325/. 

Bulgar, (1892) 122,00, Silbercoup. —. 
Amſterdam, 23. Februar, Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchäftslos, per Mär; —, per Mai — — 
Roggen loco —, do. auf Termine N 
per März 93, per Mai 96, per Ohtbr. 100. 
Amfterdam, 23. Febr. (Schlußcourſe.) Delft. Papier- 
rente Mai-Novbr, verz. 821/,, Deſterr. Papierrente 
Febr.-Auguſt verz. 823/,, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83¼, do. April-Oktober do. —, Defterr, 
Goldrente 102, 4% ung. Goldrente —, ger Ruffen 
(6. Em.) 99¼, 4% Ruſſen von 1894 638, Conv. 
Türken —, 3½ J Holl. Anl. 1018, 5% gar. Transv. 
Em. —, 6% Zransvaal —, Warſchau-Wiener 148 ¼. 
Narknoten 2 en rer 915] 8 
Antwerpen, ebruar, Petroleummarkt, 
beri a a 2 Arad 151/; bez. 8 55 
per Februar 2 Br., per Februar-Mä 
per Septbr.-Dezbr. 16 515 Jeſt. n ee 
Antwerpen, 23. Flptuat, Getreibemarkt, 
gende Roggen ruhlg. Hafer behauptet. 


Paris, 23. Februar, Getreidemarkt. (Schlußberi 
Weizen feſt, per Februar 19,50, 5 Mar 19.30 
per März-Juni 19,45, per Mai-Kuguſt 19,55, — Roggen 
ruhig, per Febr. 11,20, per Mai-Auauft 11,75. — 
Mehl matt, per Febr. 44,95, per März 42,65, per 
März-Juni 42,75, per Mai-Auguft 43,40, — Rübät 
ſeſt, per Februar 57,00, per Mär; 54,75, per 
März-Juni 51,75; per Mai-Auguft 47,75. — Spiritus 
matt, per Februar 30,75, per März 31,00, 
zero Sn 31,00, per Mai-Auguft 31,8. — Better: 


ewölkt. 
23, Februar. (Schlußbericht.) 3% amort, 


Paris, 
Rente 101,45, 3% Rente 30, 5% italien. Rente 


88,00, 4% ungar, Goldrente 101,68, 4 
102,80, 3% Rufien 1891 92,70, 4% unit Aeg 
105, 4% ſpan. äuß. Anleihe 77, convert. Türken 
26,87 ¼, türk. Cooſe 134.50, 4 3 türk. Pri.-Obligat, 90 
498,70, Franzoſen 813,75, Combarden 240,00, Banque 
ottomane 698, Banque de Paris 7 


Weisen 


Gerſte be- 


per 


35, Debeers 523 ex., 


1 Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . 114,50 5 | Allgem. Glektric.-Gef. . 1230,00 3 
Kronpr. Rud.-Bahn. | — — Danziger Privatbank, | — 9 [Famb. Amer. Packetf. 83.60 — 
dellerr. Trang. : 5 | 18375 dice. Genofienfh.-B. | 1780| 8. Ser 

eſterr. Franz-Gt.. » 5 e. Genoſſenſch.-B. 
+ do. Norbweſtbahn | 8 12728 bo. Bank... 178.0 8 Berg- u. Kuͤttengeſellſchaften. 
FE nn 25 85 500 — — 3 - 117,25 4 Div. aas; 
ichenb.-Pardub. — . Grdſch.-B.- Act. — 2 Union-St.-Dri 
1 Staatsbahnen. — do. Reichsbank. . 160,70 758 . N. 62,00 E 
uſſ. Südweſtbahn . 5 | — | de. Snpoth.-Bank. | 129,25 Geljenhirhen Bergw. | 156,20| 6 
Schweiz. Uniond. . .| 4 | 9530 | Disconto-Command. . 205,00 6 Königs- u Laurahütte 123,10 4 
do. Meltb,. . | — — Deutſche Nationalb. 110,40 6 Stolberg "Zink 3725 
Südöſterr. Combard „| — | 43,75 | Gothaer Grunder.-Bh. | 125,25 3½ re St.-Pr . ® 106.75 5 
Warſchau-Wien . 17½ 259,00 Dr Eommer. -Bhk.| — 4 Pictoria-Hütte RE su, Du 
Ausländische Prioritäten. Bannöscekhe Band 11430 4% Senn. 130203 
. annöverſche Ban 0 5 i 
Gotthard-Bahnn 4 101,40 | Königsb. Bereins-Bank | 102,60 4½ gibernia . . ... 41300 4 
Aesch 80 ln a . ns eee 8 123.10 905 . 
aſch.-Oderb. Gold-Pr. agdbg. Privat-Ban x 
e kun" || $ | men Ton ern 
eſterr.-Fr.-Staatsb. „ orddeu e Ban + ‚ 
+Defterr. Nordweſtb. 5 | 110,40 do. Grundcreditb. 114,10) 3 Amſterdam. & 24. | 2¼ 169,50 
do. uit. — | 127,25 | Defterr. Erebit-Anftalt | 249.90 11e — 2 Men. 2½ 169,00 
do. Elbthalb. . 5 | 108,00 | Pemm. Sp. Act. Banh 129,00 6 %%. 8 1g. 2 ‚485 
do. ult. | — | 136,60 Ale a 109,00 5½ = eh 8 8 2 
TSüdöſterr. B. Lomb. 3 72,90 | Preuß. Boben-Eredit. | 148,40 7 rüffel 8 Tg. 305 = 
do. 5 2 Oblig. 5 ‚50 3: entr.-Boben-Ered.| 178,00 9, %%% — 3 — 
Ungar. Norboſtbahn. 5 — r. Snpoth.-Bank-Act | — 6½ wien. . 8 2g. 4 165,30 
do. do. Golb-Pr. |5 | — | Rh.-Weitf. Bed Er. B. 1220 . 2 men. 4 169.85 
Anatol. Bahnen 5 93,60 | Schaffhauf. Bankverein 138,30 | 6 Petersburg. 31 0. 4½ 2191 
Breſt Graj eo 5 99,90 | Schleſiſcher Bankverein 121,20 5 > (Mon. ½ 2 ‚18 
Aursk-Eharhom . . | 4 | 101,60 | Dresdner Bank . 159,00 5½ w ef 0 8 on. a 16,90 
555 . 4 | 102,30 Nationalb. f. Deutſchl. 129.20 4½ Warſchau „38 . ½ 219,00 
Mosko-Rjäſan. 4 | 102,30 | Roftoker Banz. — 6 . 
Mosho-Gmolensk . 5 | 101,80 | Vereinsbank Hamburg | — | 8%/, | Discont der Reichsbank 3 2. 
rient. Eifenb.-B.-Dbl. | 4½ 101,25 | Warſch. Commerzb.. — 110%; 
+Rjäfan-Kosow . 4 | 101,70 
Warſchau-Terespol 5 | 102,50 EEE 
regonRailm.Rav,Bbs, | 5 — a 5 Gorten. 
Rorthern-Pacif.-Eif, I. | 6 | 110,90 | Danziger Delmühle .| 9150| — 
do. do. II. 8 ‚00 do. Prioritäts-Act,. | 108,70 10“ Dukaten — 
do. do. III. 6 — | Reufeldt-Metalwaaren | — — Sovereigns + 20,4 
do. do. 5 26,50 | Bauverein Paſſage . 86,10 4 f 20-Francs- St.. — 
„ | Deutfche Baugeſellſchaft 87,50 3½¼ | Imperials per 500 Gr. — 
Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſellſch. 227,50 13½᷑] Dollar ee 4168 
Berliner Kaſſen-Dersin | 128,25 | 5½ Sr. Berl. Pferdebahn 279,00 12½ | Engliſche Banknoten 20A8 
Berliner Fandelsgeſ. 153,25 5 | Berlin. Pappen-Fabrik | 117,50| 5, che Banknoten. | 81,0 
Berl. Prod,- u.Hand.-A, | 12300| — I Milpelmshütte . . „I 6200| 1¼ ga Banknoten | 185,45 
Bremer Bank . 115,25 5 | Dberfchlef, Eiſenb. - B. „25 2% J Nuſſiſche Banknsten. . | 218,20 


Cred. joncier 905, Huanchaca-Act. 157,00, Meridionat- 
1 628. Rio o-Actien 324,30, Suezkanal 
Actien 3260,00, Credit Cyonnais 831,00, Banque de 
France 3800, Tab. Ottom. 503,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122/16, Londoner Wechſel kurz 25,23, Cheques 
a. London 25,24 ½, Wechſel Amſterdam kurz 206,75, 
Wechſel Wien kurf 201,62, Wechſel Madrid kurz 455,25, 
Wechſel auf Italien 5¼, Robinjon-Actien 213.00, 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 98,00, Portugieſen 25,371/,, 
Portug. Tabaks - Obligationen 455, 4% Ruſſen 1894 
„ Brivatdiscont 1½. 
W Febr. Am Montag und Dienstag (25. 
und 26. d. M.) bleibt der Productenmarkt geſchloſſen. 

London, 23. Februar. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ 
Conſols 1041/,, 4% preuf Conſols 104¼, 5% ital. Rente 
87/ , Lombarden 9½, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
103, convert. Türken 265/, öſterr. Silberrente —, 
öfterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 101, 4% 
Spanier 773/, 3½ % Aegypter 102½, 4 J unific, 
Kegupter 104, 31/% Tribut-Anl. 99, 67 conſ. Mex. 
78. Neue Mericaner von 1893 74, Ottomanban 
173/,, Canada-Pacific 49, de Beers neue 20½, Rio 
Zinto 127/;, 4% Rupees 55½, 6% fund. argent. Anl. 
73¼, 5% argent. Goldanl. 67, #/,% äußere Goldanl, 
43, 3% Reichs-Anl. 97%, griech. 81. Anl. 32, u 
Fer Monopol-Anl. 34¼, 4% 89er Griech. 273/, braſ. 
89er Anl. 77½, 5% Weſtern Min. 83 ¼, Platzdiscont 
1½, Silber 27/16, Anatolier 2¼ % Agio. 

Aus der Bank floſſen 23 000 Eſtr. 

London, 23. Februar. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Bewölkt. g 

Petersburg, 23. Febr, Keute Feiertag. 

Newyork, 23. Februar, (Schluß-Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, do. für andere Sicher- 
heiten do. 1½, Wechſel auf London (60 Tage) 4,863/,, 
Cable Transfers 4,88 ¾, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,18, do. auf Berlin 52 95/16 Aichiſon-, Zopeha- 
u. Santa-Fé-Actien 4, Canadian-Paciſic-Actien 48%/,, 
Central-Pacific-Actien 13, Chicago-, Milmauhee- u. 
St. Paul- Actien 55½, Denver- u. Rio-Brande-Pre- 
ferred 35, Illinois-Central-Actien 85¼½, Lake Shore 
Shares 1363/,, Louisville- und Naſhville - Actien 521/,, 
Nemnork-Lake-Erie-Shares 8½, Newyork Centralbahn 
99, Northern - Paciſic- Preferred 15%, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 111/,, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds —, Union-Pacific-Actien 91/,, Silver, 
Commercial Bars. 60½. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Rewnork 55/8, do. New - Orleans 5%. Petroleum 
matt, do. Newyork 6,10, do. Philadelphia 6,05, do. 
rohes 6,80, do. Pipe line cert, per Febr. 104 nom. 
Schmalz Weſt. ſteam 6,75, do. Kohe u. Broihers 7,00, 
Mais ruhig, do, per Februar 487/,, per März —, do. 
rer Mai 491, Weizen matt, rother Winterweizen 
58, do. Weizen per Febr. 56, do. do. per März 57, 
do. do. per April —, do. do. per Mai 581/,. Getreide- 
fracht n. Liverpool 2. Kaſſee fair Rio Nr. 7 165%, 
do. Rio Nr. 7 per März 15,20, do. do. per Mai 
14,95. Mehl, Spring clears 2,40. Zucher 2/1. 
Kupfer 9.65. 2 . 

Remyork, 23. Februar. Weizen eröffnete ruhig, 
ſchwächte ſich in Folge unerheblicher Nachfrage etwas 
ab und ſtieg ſpäter auf Käufe für Rechnung des Aus- 
landes. Schluß ſtetig. — Mais allgemein feſt während 
des ganzen Börſenverlaufes, ſlieg auf Käufe für 
Chicagoer Rechnung; die Beſſerung hielt an in Folge 
geringen Angebotes. 

Chicago, 23. Februar. Weizen jtelig, per Februar 
50½, per Mai 557/. Mais ftetig, per Febr. 42½. — 
Speck ſhort clear nomin, — Pork per Februar 9,95, 

Chicago, 23. Februate, Weizen ſiel in Zolge leb- 
hafter Derkäufe, dann trat uf Grund beſſerer Kabel- 
meldungen Reaction ein, der anläßlich großer An- 
künfte im Nordweſten wieder Abſchwächung folgte, — 
Mais fallend während deg ganzen Börfenverlaufes mit 
wenigen Reactionen. der Markt wurde durch die 
Fluctuation in Weizen beherrſcht. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 23. Febr. (Wochen-Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus wurde ſchwächer zugeführt 
und waren die Umſätze daher beſchränkter, obwohl 
nur ein geringer Theil der Ankünfte zur Kündigung 
gelangte. Die Preiſe konnten die am letzten Sonn- 
abend eingetretene Ermäßigung wieder in eiwas ein- 
holen, der Markt blieb indeß a.“ Zugeführt 
wurden vom 16. bis 22. Jebruar 135000 Liter, 
gekündigt 45000 Liter. Bezahlt wurde loco contin- 
entirt 491/,, 49¾ M und Gd., nicht contingentirt 
305 30,10, 30 . Gd., Februar 30 M Gd., Frühjahr 
31½, 31¾ . Gd., Juni 33 M Gd., Juli 33½ M 
d., Auguft 34 M Gd. — Alles per 10 000 Liter % 


ohne Faß. : ; 
Stettin, 23. Februar. Weizen loco ftill, neuer 
120—134, per April-Mai 137,00, per Mai- Juni 


138. — Roggen loco unveräadert, 111—114 M, per 
April-Mai 116,50, per Mai-Juni 117,25. — Pomm. 
Hafer loco 100—110. — Müböl loco unveränd., per 
April-Mai 43,00, per September-Oktober 43,00, — 
Spiritus loco feſter, mit 70 M Conſumſteuer 31,40, 
— Petroleum loco 10,30 M. 

Berlin, 24. Februar. Weizen loco 119—139 M, 
geringer gelber havell, 125,50 Al ab Bahn, per Mai 

„75—138 M, per Juni 138,25—138,50 , per 
Juli 138,75—139 M, per 81 140,75—141— 
140,50 M. — Roggen loco 112—117 M, guter in- 
kändiſcher 115 M ab Bahn, per Mai 117,75—118,25 
* Juni 118,50—118,75 , per Juli 119— 
119, Al, per September 120.75—12125 . — 
Hafer loco 106—138 M, ordinär inländ. 106—110 
Al, mittel und guter oft- und r 113 bis 
123 M, pommerſcher und uckermärk. 113—123 , 
mittel ſchleſ., ſächſ. und ſüdd. 113— 124 Al, 
leſ., 4278. und meckl. 125—129 M a. Bh. , 
ai 113,75—114 M, per Juni 114,25 M, 
14,75 l. — Mais loco 109—130 M., per April 

00,25 M, per Mai 109,50 M nom., per Sept. 
106,50 M nom. — Gerſte loco 92 bis 170 M. — 
Kartoffelmehl per Februar 16,85 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per Febr. 16,85 M. — Feuchte Kar- 
toffelſtärke per Februar 9,20 KA. — Erbſen PVictoria- 
Erbſen 150—190 M,. Kochwaare 125—162 M. Futter- 
:waare 115—123 M. — er Nr. 00 19,00— 
16.25 U. Nr. 0 15—13 M., Humbold Marke 00 


Good average Santos per März 78, per 


19,75 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,00— 
15,25 M, per März 15,80 Al, per April — M, per 
Mai 16,05 Al, per Juni — M, Humbold Marke 0.1 
17,40 M. — Petroleum loco mit Faß in Poſten 
von 100 Centnern 20,5 M. — Rübßl loco ohne Faß 
42,0 At, per Mai 42,8—42,9-42,8 M, per Juni 
42,9 Al, per September 43,4 M, per Oktober 43,5 M, 
— Spiritus unverfteuert (50 ohne Faß) loco 52,2 M, 
(70 ohne Faß) loco 32,6 M, (70 incl. Faß) per Febr. 
36,9 M, per April 37,9 Al, per Mai 38,0 U, per 
Juni 38,3 A, per Juli 38,6 M, per Auguſt 39 M, 
per September 39,3 M. 

Poſen, 23. Februar, Spiritus loco ohne Faß (50er) 
8 loco ohne Faß (70er) 30,00, Behauptet. 
— Milder. 


Fettwaaren. 

Danzig, 25. Februar. (Fettwaaren - Beridt von 
C. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft, Nixdorf, Berlin, 
Stettin.) Tendenz: unverändert. 1 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 44½ , Marke 
„Spaten“ loco Juni 44 ¼ M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qualität Marke „Bär“ loco Juni 45 M, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 45½ M. — Speiſefett: 
Marke „Union““ 33½ M, Marke „Concordia“ 36 
M, Original -Tara. — Speck: Short clear geräuchert 
und nachunterſucht Abforderung bis Ende Mär; 50¾ M, 
Abforderung April-Juni 50½ M. Fat Backs (Rücken- 
ſpeck) Abforderung loco bis Ende Juni 511/,—53%;, M, 
Bellies (Bäuche) Abforderung bis Ende Juni 59% M. 

Berlin, 23. Jebruar. (Amtlich.) Schmalz, prima 
Weſtern 17 Proc. Tara 41,00 M, do. reines, in 
Deutſchland raffinirt 44,00 M, Berliner Bratenſchmal 
45,00 M. — Fett, in Amerika raffinirt 35.50 M, 
do. in Deutfchland raffinirt 33,00 M. Tendenz: Butter 
ruhig. 

ae: 23. Februar. (Driginalbericht der „Danz. 
3tg.”) Schmalz. Preiſe verzollt frei ab Kamburg, 
Marke Radbruch, Stern, St. Georg, Schaub u. Co. etc. 
in Dritteln loco per 50 Kilogr. HI bis 46 M. Amerik. 
Fairbank, Wilcox i. Tierces, Chamberlain i. Eimern 
38— 40 M. 


Schmalz ruhig, 83,50 
86,00 M. — Speck behauptet, Bachs 77—82 M, 
fhort middles 74,00 A, März 74 M. —Terpentinöl 


unverändert, 57,00 AM, März 57,00 M, Gept.-Dezbr, | 


58,50 M, ſpan. 55,50 Sl. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Berlin, 23. Februar. (Wochen-Bericht für Stärke und 


nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 8,90 M, 92 ber 
Syrup 18,50—19,00 U, Ca ER 19, 
20,50 , do. für 12 21,00—21,50 M, K 
toffelzucker 9 18, 19,00 M., do. Capillai 
20,00—21, M, Rum-Eouleur 33, ‚00 4 
Bier-Couleur 32,00—34,00 M, Dextrin, gelb un 
weiß, 1. Qual. 23,00--24,00 M, do, jecunda 20, 
22,00 M, Weizenſtärke (kleinft,) 25,00—26,00 
do. (großſtück.) 33, 34,00 

717 * Peg M,; 


Reisftärke (Strahle 
} ‚00. M, do. (Stücken) 47, ‚0 
Maisftärke 30,00—32,00 M, Schabeflärhe 30,0 
31,00 M. (Alles per 100 Kilogr, ab Bahn Be 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


5 Kaffee. Br 
Hamburg, 23. Febr. Kaffee. an 
per Septbr. 76½, per Dezbr. 73%. Ruhig. 

Amfterdam, 23. Gebr, Javakafjee good ordinary 54, 


Havre, 23. Februar, Kaffee. Good average Santos 
ai 96,00. | 


per Februar 96,00, per März 96,00, per 
Behauptet. 


1 Zucker. . 
Magdeburg, 23. Februar. Kornzucker excl., von 2% I 


— neue 9,80—9,90. Kornzucker 3% 88% Rende- 
ment 9,10--9,30, neue 9,20—9,40, 

75% Rendement 6,25—6,90. Ruhig. Brodraffinade J. 
21,50, Brodraffinade II. 21,25, Gem. Raffinade 
mit Zah 21,00 bis 21,75. Gem. 
mit Faß 20,75. Ruhig, Preiſe theilweiſe nominell. 
Nohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg 


Februar 9,05 Gd., en per März 9,021), Gd. 


9,05 Br., per April 9,05 Gd., 9,10 Br., per Mai 
9,12½ Gd., 9,177 Br. Still. 

Hamburg, 23. Februar, (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
u 1. Product Bafis 88 % Rendem. neue Uſance 


rei an Bord Hamburg per Februar Y,071/,, per März 


—, per Mai 9,121/,, per Auguſt 9,37½. Etwas 
ſchwächer. 
Butter und Käſe. 


Hamburg, 22. Febr. (Bericht v. Ahlmann u. Bonfen.) 
Rotirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 


kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei 


butter, friſche wöchentliche Lieferungen: 

1. Klaſſe 92—95 A, 2. Klaſſe 88—93 M per 
50 Kilogr. Neito, reine Tara. Tendenz: ruhig. 

Ferner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: 

Geſtandene Partien Hofbutter und fehlerhafte 65— 
75 M, ſchleswig-holſteiniſche und ähnl. fr. Bauer butter 
65—75 Al, livländiſche und eſthländiſche Meiereibutter 
— M unverzollt, böhmiſche, galiziſche und ähnliche 
60—70 M verzollt, D Sommer- 65—75 M 
verzollt, Schmier- und alte Butter aller Art 30—50 M 
verzollt, amerikaniſche M verjollt. . 

n Folge eingetretenen Thauwetters ſchwächte ſich der 

gute Begehr, den wir in voriger Woche hatten, von 
Tag zu Tag mehr ab. England, welches ein Einfriern 


der däniſchen Häfen befürchtet hatte und in ze deſſen 
n 


viele Aufträge nach hier gelegt halle, ſandte in dieſer 


Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hiefigen Stärkehändler feftgeftellt,) 1. Qual. Kar- 
toffelmeht 17,00 —17.50 M, 1. Qual, Kartoffelſtärke 
17,00 — 17,50 Al, 2. Qual. Kartoffelſtärke und Mehl 
12,00 —15,50 M, feuchte Kartoffeiſtärke Frachtparität] 
Berlin 9,25 M, Frankfurter Syrup-Jabriken zahlen 


M, Falleſche uni 


achproducte excl., 


Melis I., 


Woche nur wenige und kleine Aufträge und konnten 
die friſchen Ankünfte nicht geräumt werden. Als dann 
geſtern Kopenhagen eine Ermäßigung der Notirung um 
4 Kr. meldete, konnte auch unſere Notirung nicht un- 
verändert bleiben, ſondern mußte um 5 M erniedrigt 
werden. Standbutter geht langſam ab. a 
Berlin, 24. Februar. (Driginal- Beriht von Carl 
Mahlo.) Käſe. Unverändert. Verkaufspreiſe find: 
Für prima Schweizer echt und ſchnittreif 80—90 M, 
ſecunda und imitirten 45—70 M, echten Holländer 
75—85 M, Limburger in Stücken von 1¾ % 32— 
37 Al, Quadrat- Backſteinkäſe 8—12—18—23 U per 
50 Ailogr, — Eier. Bezahlt wurde 3,45—3,60 M per 
Schock bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 23. Febr, Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 28½ Pfg. 
Leipzig, 23. Febr. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. 


per Februar .. — M, per Auguſt. . . 3,00 M, 
März . . 2,92½ - — September 3,02½ - 
- April „.. 2,92½ - Oktober . . 3,05 
Mai — November, 3,05 


Dejember . 3,05 - 


2 Juni — — 2.97½ 2 
Januar .. 3,05 


2 Juli 2 „2 2,97½ 2 
Umſatz 25 000 Kilogramm. 


Futterftoffe. 

Hamburg, 23. Februar, (Originalbericht der „Danz. 
Itg.) Weizenkleie, gute, geſunde, feine, grobe und 
extra grobe loco per 50 Kilogr. 3,20—3, 70 M. Bier- 
treber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
50 Kilogr. 3,50— 4,00 M, Palmkuchen, ab Harburg, 
80—84 M, Cocuskuchen 80— 112 M, Baummollen- 
aatkuchen und -Mehl 95—100 M, Rapskuden 85— 

M, Erdnufkuchen und Mehl 90115 M, 
Mais, amerik. mixed verzollt loco 115—119 M, 
(Donau- und türkiſcher 1149—116 M per 1000 Kilogr. 
in Waggonladungen ab Stationen). 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Ideutſche Grundcreditbank in Gotha.] In 
der Sonnabend in Gotha ſtattgefundenen Sitzung 
des Aufſichtsrathes wurde der Abſchluß für 1894 
vorgelegt. der Reingewinn beläuft ſich auf 
930 119 Mk. (gegen 792483 Mk. im Vorjahr). 
Es wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung 
die Vertheilung einer Dividende von 4 Procent 
(gegen 3½ Proc. für 1893) vorzuſchlagen. 


Verlooſungen. 


| Pommerſcher Provinzial-Berband, Aprocent. Anleihe- 


ſcheine von 1883, 

Kündigung vom 11. Februar. 
Sämmtliche noch nicht verlooſten Anleiheſcheine zur 
Rückzahlung am 1. Oktober 1895 oder zur Convertirung 
auf 3½ %. Zur Abſtempelung einzureichen mit An- 
weiſungen und Zinsſcheinen Nr. 1—20 vom 1. März 


bis 1. April 1895 bei der Provinzial-Kauptkaſſe in 


Stettin. 

Pommerſche 3½ procent. Nentenbriefe. 
A d 8000 9. Februar, zahlbar am 19. Juni. 
Lit. L. a 3000 JUL 106. 


Lit. N. a 300 M 1 32. 

Lit. O. a 75 M 2 8 34 57 74 86, 

Lit. P. a 30 M 4 5 11 13 23 38. 

Freiburger (Stadt) 10 Fr.-Cooſe von 1878. 


Serienziehung am 8 8 Prämienziehung am 


März. 
Serie 83 415 435 495 550 1431 1571 1631 1834 
41 2091 2118 2477 2726 2828 3010 3029 3463 3482 
4236 4266 4922 5000 5494 5590 5898 5941 6225 
6692 7278 7496 7637 8168 8190 8696 8704 9186 
9330 9404 9671 9683 9814 10 003 10262 10 653 10 665. 
RNuſſiſche 4½ proc. innere conſol. Eiſenbahn⸗ 
Anleihe II. Emiſſion von 1892. 
Verlooſung am 14, Januar, zahlbar am 13. April. 
a 5000 Credit-Rubel. 155203 204, 
a 1000 Eredit-Rubel, 147 291-300, 
a 500 Credit-Rubel. 119 841-860, 
a 100 Credit-Rubel. 45 901—46 000 56 901—57 000. 
Reitanten, 
a 10000 Eredit-Rubel. 157 264. 
a 500 Credit-Rubel. 102 341344 359 360. 


Ruſſiſche Aproc. Gold-Anleihe V. Emiſſion 
von 1893. 


Derloofung am 1. Februar, zahlbar am 1. Mai. 

a 3125 Rubel Gold. 274 626—650 298 951—975 
302 826—850 323 751—775. 

a 625 Rubel Gold. 215 901—925 230 476—500. 

a 125 Rubel Gold. 29 701—725 34 101—125 37 676— 
700 88 726—750 136 501—525 139 676—700. 


Reſtanten. 
a 3125 Rubel Gold. 275 726—750 312 551-575 


308 951—975 


a 625 Rubel Gold. 181 301—305 311325. 

a 125 Rubel Gold. 32 051—075 37 226—227 238— 
240 244—250 92 529—532 534—550 123 627 628 631— 
648 650 128 654—656 659 669—675 133 576—595. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 23. Februar. Waſſerſtand: 1,94 Meter über 0. 
Wind: NO. Wetter: Trübe, Schneefall. 


Schiffs-Nachrichten. 

> ang 25. Februar. In der Woche vom 14, 
bis incl. 20. Februar find, nach den Aufzeichnungen 
des Germaniſchen Llond, als auf See total 
verunglückt gemeldet worden: 4 Dampfer und 
25 Segelſchiſfe (davon geſtrandet 8 Dampfer und 
9 Segelſchiffe, zuſammengeſtoßen 2 Segelſchiffe, 
Ps Dampfer und 2 Segelſchiffe, ver- 
chollen 1, verlaſſen 8 Segelſchiffe). Auf See be- 
Aue — gleichzeitig 93 Dampfer und 48 

e. 


1 ch 
ondon, 22. Februar. Der engliſche D r 
„Juchborba“ iſt laut Telegramm aus gen) 


Serpent Island geſtrandet und voll Waſſer. — 
Der deutſche Schooner „Kedwig“, vom Laguna- 
Kanal nach hier unterwegs, iſt auf See von der 
Mannſchaft verlaſſen worden. Alle an Bord 
befindlichen Perſonen ſind gerettet. 


Nemnork, 23. Februar. Die Bremer Schnell- 
dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ und „Lahn“ find, 
von Bremen kommend, hier eingetroffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 25. Februar. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740—794 Gr. 104— 139 U Br. 
hodybunt, . . . 740794 Gr. 104138. U Br. 
hellbunt ... . 740794 Gr. 103 — 135. M Br. 
bunt. . 745785 Gr. 98— 134. M Br. 
roth 3 745 — 799 Gr. 95 —135. H Br. 
ordinär .. . . 704766 Gr. 85— 130 HM Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
95 M, zum freien Berhehr 756 Gr. 130 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 132½ M bez., tranfit 99 M Br., 98½ 
Al Gd., per Mai-Juni zum freien Verkehr 134½ 
M Br., 134 M Gd., tranſit 100% Au bez. 
per Juni-Juli zum freien Derkehr 136½ 
Br., 136 l Gb., tranfit 102½ A Br., 102 M 
Gd., per Septbr.-Oktbr. 138½ M Br., 138 M 
Gd., tranſit 105 M Br., 1041/, MOD 

Roggen loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 

grobkörnig per 714 Gr. inländ, 107—108 M, 
tranſit 75 M bez. 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 108 
M, unterp. 76 M, tranſit 75 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ, 111 M Br., 
110% M Gd., unterpoln. Urt M Br., 77 M 
Od., per Mai-Juni inländ. 112½ M Br., 112 
A Gd. unterpolnifcher 78¼½ t Br. 78 M 
d., per Juni. Juli inland. 110½ M Br., 114 
M Gd., unterpoln. 80% M Br., 80 M Gd., per 
Septbr.-Oktbr. inländ, 116 M Br., 115½ M 
Gd., unterpolniſch 83 M. Br., 82½ M Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 709 Gr. 

108 M bez. £ 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
tranſit 83—84 M bez. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 80 M bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 103¼ 


Al bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 84— 100 M bez. 

Kleie per 50 Kilogr. (zum See-Export) Weizen- 2,60 
bis 2,90 M bez., Roggen- 3,05 M bez. 

Nohzucker matt, Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,67½—8,65 A bez., Rendement 750 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,52½ M bez. 
per 50 Kilogr. incl. Sack. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 25. Februar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Februar loco, contingentirt 49,90 AL, 
Februar loco, nicht contingentirt 30,25 M, Februar 
nicht contingentirt 30,00 M, Frühjahr nicht contin- 
gentirt 31,75 M, Juni nicht contingentirt 33,00 M 
Juli nicht contingentirt 33,59 M, Auguſt nicht con- 
tingentirt 34,00 M. * 


Vermiſchte Handelsnachrichten. 

IKönigsberger Maſchinenfabrik - Actien- 
Geſellſchaft.] Zu den Fabriken, welche für den 
Bau von Dampfmaſchinen das eine Kohlen 
erſparniß gewährleiſtende Patent der Heißdampf⸗ 
maſchine (Syſtem Schmidt) erworben haben, 1 
die Königsberger Daihinenfabrikugietien-Befeil- 
ſchaft getreten. Dieſelbe hat das alleinige flus. 

brungsrecht für Dampfmaſchinen von 10—50 

ferdenärken für die Provinzen Oſt-, Weſtpreußen 
und Poſen erworben. 

Elberfeld, 23. Februar. Die Generalverſamm. 
lung der Fa Hagel-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Elberfeld beſchloß, eine Dividendr 
von 7½ Procent zur Vertheilung zu bringen. 

Frankfurt a. M., 25. Jebruar. (Telegramm. 
Das nach der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsraths 
der Mitteldeutſchen Greditbank pro 1894 auf. 
geſtellte Gewinn- und Verluſtconto hat einen 
Ueberſchuß von 1730700 Mk. ergeben. Siet von 
ſollen nach einigen Adſchreibungen für Rechnungs⸗ 
weſen und Tantiemen eine Dividende vor 
5 Proc, gegenüber 4½ Proc. im vorigen Jahre 
zur Vertheilung gelangen. i 

In St. John (Neufundland) iſt. wie der 
„Geſchäftsfreund“ (Confections-Zeitung) berichtet, 
die angeſehene Firma Alan, „Goodridga u, Co. 
in Zahlungsſchwierigkeiten gerathen. Die Ber 
bindlichkeiten beziffern ſich auf 695 250 Dollars 
denen 361 749 Dollar an Activen gegenüberſtehen 
Es wird ein Vergleich in Höhe von 40 Procent 
angeſtrebt. 


Gerichtliche Concurſe. 

Offene Handelsgeſellſchaft Ahlemann und 
Schlatter in Hemelingen. Spezereiwaaren- und 
Sauerkrauthändlerin Helene Adler in Bamberg. 
Käſehändler Karl Fifher in Berlin. Kaufmann 
Julius Schönbaum in Berlin. Conditor Julius 
Louis Elfers in Bremen. Zirma Schlegel u 
Sohn in Darmſtadt. Tiſchler und Möbelhändler 
Joh. Diedrich Rode in Zlensburg. Händler 
Ernſt Sodemann in Greifswald. Firma I. 
Porſch in Guben. Kaufmann Max Oeſtreich 
in Hagen. Möbelhändler Chriſtian Hagemeiſter 
in Hamburg. Firmen Edmund Meyer und . 
G. Schmidt u. Meyer in Hamburg. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Verlag und va von A. W. Kafemann in Danjig. 


90-131 
M bez. 


